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Cefegraphifche Depeſchen. 


Geliefert von der United Pretz.) 
Inland. 


Weißlappen in Wisconſin. 
Eau Claire, Wis., 16. Mai. Rich— 
ter Bailey, welcher in dem Ruſſell'ſchen 
Vergiftungsproceß als Vorſitzer amtirt, 


erhielt geſtern durch die Poſt einen mit 


„Weißkappen“ unterzeichneten Droh— 
brief. Es heißt darin : 
Ihnen 10 Tage Zeit, die Stadt zu ver— 
laſſen, und wenn Sie dieſer Aufforde— 
rung nicht nachkommen, ſo werden wir 
Ihnen dann das Vorrecht gewähren, 
den Baum zu wählen, an welchem Sie 
baumeln wollen. Das iſt gewiß eine 
anſtändige Warnung.“ Der Richter 
erklärt, er mache ſich gar nichts aus 
dieſer Sache. Er hat ſich übrigens 
ziemlich unpopulär durch ſein Verhalten 
in mehreren Proceſſen gemacht. 


Wädtlih:s Pynamitattentat. 


Steele Eity, Neb., 16. !i. Unter 
der Wohnung von .. Johnſon, 
wurde nächtlicherweiſe eine Dynamit— 
bombe zur Exploſion gebracht. Das 
Gebäude und der Inhalt wurden zum 
Theil zerſtört. Verletzt wurde nur ein 
10jähriges Mädchen, unter deſſen Bett 
die Bombe explodirte; das Mädchen iſt 
jetzt taub. Bis in die jüngſte Zeit 
wurde dieſes Haus von einer anrüchigen 
Familie bewohnt. Man nimmt an, 
daß der oder die Attentäter nicht wuß— 
ten, daß dieſe Familie bereits weggezo— 
gen war, und ſie erſchrecken und zum 
Weggang veranlaſſen wollten. 
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Das Sodwaffer. 


St. Louis, 16. Mai. Der Miffouri 
bat in Kanja3 City und in Herman, 
Mo., feinen Höhepunkt erreicht und füllt 
jetzt langſam. Etwa 20 Meilen von 
ber Bereinigung des Mijjouri und Mij: 
fifjippi befindet fich. jet die Hochtluth- 
welle und fie wird heute Abend hier eine 
trefien. Man erwartet nur ein Steigen 
um 2 Zoll, und morgen früh dürfte der 
Miffjijjippi wieder fallen. 

New Drleans, 16. Mai. Zu Bere: 
fearre, am öjtlichen Ufer des Miffifjippi, 
18 Meilen oberhalb unferer Stadt, er: 
eignete fih heute Früh ein Dammbruch; 
bie offene Stelle ilt 100 Fuß weit und 
5 Fuß tief, und das Waller jtrömt mit 
unbeimlicher Gewalt durch diefen Spalt 
herein. 

Ehrlider als fein Bater. 

Richmond, And., 16. Mai. Bor 20 
Sahren kaufte John N. od von bier 


eine Bauftelle in u Bor: 
ftabt für 850, -Er+ver es, Di 


Kaufurfunbe eintragen zu lafjen, und 


En 
ber 


* 


Derlor einen jchönen Tages das Docu- 
ment, jo daß er auch feinen Anjpruch 
nie geltend machen konnte. Nohn Nichey 
Hatte das Schriftitüf gefunden und cs 
earücdbehalten; als derfelbe aber Fürzlich 
ftarb, fand fein Sohn das Papier und 
Bändigte eö Lod ein. Jenes Grundſtück 
ijt jeßt $30,000 werth. 
Dampſernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Suevia von Hamburg; 

Etruria von Liverpool; Zaandam von 


Rotterdam; Fulda von Genua; La Gas⸗ 


cogne von Havre (über 200 Zwiſchen— 
deckspaſſagiere dieſes Dampfers wurden 
zurückgehalten, auf den Verdacht, Con— 
tractarbeiter zu ſein). 

Liverpool: Umbria und Italy von 
New Nork. 

Antwerpen: 
Vork. 

Havre: La Champagne von New York. 

Abgegangen. 

Southampton: Columbia, von Ham: 
burg nah New York (mit 700 Zwifchen: 
deds: und 166 Kajütenpafjagieren): 
Ems, von Bremen nah New Vork. 

Queenstomn: Alasta, von Liverpoal 
nad New Nor. 

Havre: Ya Touraine nad New Port. 


Wetterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Im Allgemeinen 
ſchön; wärmer; die Winde verwandeln 
ſich in ſüdliche. 
Telegraphiſche Notizen. 


— In Cleveland, O.., iſt geſtern 
früh der längſt angedrohte Strike auf 
den Linien der Eaſt Cleveland-Straßen— 
bahngeſellſchaft ausgebrochen. Derſelbe 
wurde von den Arbeitsrittern ange— 
ordnet. Die Bedienſteten verlangen 82 
Lohn für eine 10ſtündige Arbeitszeit. 

— Etwa 10 Meilen füdlich von 
Hagerstown, Md., entgleiſte ein Theil 
eines Perſonenzuges auf der Norfolk = 
und Weſtern-Bahn durch das zufällige 
Aufgehen einer Weiche. Kapitän Hays 
wurde augenblicklich getödtet, und ſechs 
Andere trugen mehr oder weniger ſchwere 
Verletzungen davon. 

— Zu Anna, Ill., wurde Thomas 
G. Stansfield unter der Beſchuldigung 


Rhynland von New 


verhaftet, ſeine Gattin, ſeinen Schwie— 


— 


— 


—5 


gervater und ſeine beiden Schwäger 
vergiftet zu haben, indem er Rattengift 
in den Kaffee that. Die Frau iſt bereits 
geſtorben. 

— fin dem berühmten Anaconda » 
Bergwerk bei Butte, Mont., bat fich 
fon wieder eine fhredlide Katajtrophe 
Ausgangs ber Woche ereignet. Durd) 
einen Erdeinjturz wurden 11 Arbeiter 
getödtet. 

— Bei Cleved, D., rannten am 
Sonntag früh während eines fchredli: 
den Wind: und Regen - Sturmes ein 
Shnellzug und ein Güterzug der „Big 
Bour“-Bahn zufammen. Fünf Perſo⸗ 


onen wurden getöbtet — jämmtlid Ange: 


ſchwer 


Pelte—und noch mehrere Andere 


„Wir geben | 


Ausland. 


Auch das noch. 
Berlin, 16. Mai. Hr. Kunze vom 
Oberkammergericht dahier wird von den 


Zeitungen ſowie von hervorragenden 


Glubgliedern befhuldigt, den Stadtrath 
| durch Beitehungen und dur Drohtn: 
gen zu zwingen gefucht zu haben, einen 
| Beihlup behufs 
Häujerreihe auf der Südfeite de3 Köngl. 
Schloſſes zu faſſen. 
Mittel verſchmäht haben, um ſich in die 
Gunſt des Kaiſers einzuſchmeicheln, deſ— 
ſen Vorliebe für jenen Plan und die Er— 


tens und Spielplatzes bekannt iſt. 
Kunze ſelber ſoll erklärt haben, der 
Kaiſer habe ihm indirect 500,000 Mark 
angeboten, um damit den Stadtrath 
„aufzukaufen.“ 
Zägers Mitſchuldige. 

Berlin, 16. Mai. Die hieſige und 
die Frankfurter Polizei glauben, daß 
Jäger, der durchgebrannte und in 
Egypten verhaftete Oberkaſſirer der 
Frankfurter Rothſchilds, noch mehrere 
Mitſchuldige habe. Außer den Tele— 
graphenbeamten in Frankfurt wurde 
auch einer in Mungersdorf (?Münſter— 
eifel?) bei Köln feſtgenommen, und es 
werden noch drei weitere Verhaftungen 
in Ausſicht geſtellt. 

Ein Gutes haben übrigens die Jä— 
ger'ſchen Betrügerein gehabt. Die 
Rothſchilds haben ſich endlich veranlaßt 
geſehen, ihren ſämmtlichen Angeſtellten 
die Gehälter um 50 bis 75 Procent zu 
erhöhen. Der Nachfolger Jägers erhält 
ein Jahresgehalt von 10,000 Mark, 
alſo gerade das Doppelte deſſen, was 
Jäger bekommen hat. 

Die berühmte Helene. 

Berlin, 16. Mai. Die auch in Ame— 
rika als Schauſpielerin, Zeitungscorre— 
ſpondentin u. ſ. w. bekannte Helene v. 
Racowitza-Schewitſch (unter Anderem 
ehemalige Geliebte des Arbeiteragitators 
Ferdinand Laſſalle, der ihretwegen den 
Tod im Duell erlitt, und in New York 
die Gattin von Hın. Schewitich, der 
Sonntagsblattredacteur dev „N. 2). 
Bolfszeitung”“, eine Tochter des früheren 
bayrijchen Miniſterpräſidenten v. Dön— 
niges) liegt hier lebensgefährlich er— 
krankt darnieder. Viel beſprochen wurde 
ſeinerzeit ihr Buch: „Meine Beziehun— 
gen zu Ferdinand Laſſalle.“ 

Einiges Aufſehen erregte auch ihr 

letztes Werk, das erſt vor etwa einer 
Woche hier erſchienen iſt. Daſſelbe han— 
delt von dem Einfluß erblicher Veranla— 
gung auf das Schitſal des Menſchen, 
und der Rolle, welche dieſe Veranlagung 
im Kanpf mit dem Willen, den äußeren 
Umſtänden u. ſ. w. ſpielt. Die Haupt— 
perſonen in dem Werk ſind eine unehe— 
liche Tochter des Zaren Nicolaus J. und 
eine frivole ruſſiſche Ariſtokratin, die 
ebenfalls ein uneheliches Kind iſt, ſich 
aber als Frauen-Aerztin in Amerika 
mühſam hatte emporarbeiten müſſen. Die 
Novelle iſt ſehr ſpannend geſchrieben und 
voll dramatiſcher Partieen; da ſie ge— 
wiſſe Verhältniſſe der früheren ruſſiſchen 
Geſellſchaft bloslegt, ſo iſt ſie alsbald 
in Rußland verboten worden. 





| 


Ein Sügencorrefpondent. 


Berlin, 16. Mai. Man Hat allen 
Grund zu der Annahme, daß die jüng- 
ten Senfationsberichte über den Afrila- 
forſcher und Coloniſator Emin Paſcha 
ſtark übertrieben oder gar von A bis 3 
erfunden waren. Dieje Berichta gin- 
gen fämmtlih von dem Correjpondenten 
Gurt Ehlert aus, welcher in Sanjibar 
mehrere beutjche Tegesblätter vertritt, 
und zwar Blätter, die durchaus Senja- 
tionsberichte haben wollen; Ehlert kennt 
denn auch feine Kunden und wartet jtet3 
mit den allerneueiten Mordgejhichten 
auf, ohne auf Beitätigung zu warten. 
Das weit man fon feit Jahren, und 
Ehlert ıft wiederholt durch amtliche Be: 
richte als Lügencorrefpondent entlarvt 
worden. Cr bat feine der Lügen felbft 
erfunden, aber Alles, was ihm vorfam, 
ohne Weitere aufgegriffen und nad 
Europa gejchidt. 

Großer Delbrand, 

Berlin, 16. Mai. Die Valkes'ſchen 
Petroleumswerke find niedergebrannt, 
wodurh ein Berlujt von 2,000,000 
Mark verurjacht wurde. Zmei Arbeiter 
werden vermißt, und man fürchtet, daß 
diejelben in den Ylammen umgefommen 
find. 

Soldatenmighandlungen. 

Straßburg, 16. Mai. Die „Straßb. 
Poit“ erklärt, trog aller Verjicherungen 
und aller mündlichen und fchriftlichen 
Befehle jei den Soldatenmighandlungen 
fein nennenswerther inhalt gethan 
worden. Sie führt u. U. einen Vor— 
fall an, der fi jüngjt in dem Grena: 
dier-Regiment zu Mannheim zugetra- 
gen. Der Feldmwebel der 1. Compagnie 
bemerkte, nahdem eine njpection 
durchaus befriedigend verlaufen war, 
da ein Rekrut Namens Karz fein Ge: 
wehr über der Schulter trug, wie er 
nah Beendigung des Ererzierens be: 
rehtigt war, Er donnerte ihn an: „Ge: 
wehr nieder, Du Simpel!“ und verjegte 
ihm gleichzeitig einen mwucdhtigen NHieb 
mit feinem Sädel. Karz jtürzte blu: 
| tend nieder. Als ihm der Weldwebel 
‚ befahl, “aufzuftehen, war Karz dazu 
noh niht im Stande; der Keldwebdel 
verjegte ihm wegen Ungehorjams einen 
neuen Säbelbieb. Schließlich mußte der 
Rekrut ins Spital gefhafjt werden, wo er 
nod jeßt liegt. Bor einem Monat joll 
ein Sergeant derfelben Compagnie einen 
Mann unter ähnlichen Umftänden nie: 
dergehauen haben. 


58 Kinder umgebracht. 
Sranffurt a M., 16. Mai, In 
ber, Vorftadt Bodenheim wurde eine 


x 


| haben. 


Gr foll eben fein | 


rihtung cines neuen Bergnügungsgarz | 


; betagte Kinder: und Kranfenwärterin 
ı Namens Meyer unter der grauenhaften 
Beſchuldigung fejtgenommen, den Tod 


Eleinen Kindern verurjaht zu 
Diele Verbrechen erjtredfen fidh 
über einen langen Zeitraum, und meh: 
rere wohlhabende rauen in Sranffurt 
‚follen Mitjchuldige bei diefer „Engel: 


von 58 


| macherei“ fein. 
Niederreifung ber | 


Der Kaifer und die Bismarde, 
Berlin, 16. Mai. Abermals taucht 
| das Gerüdt von einer bevorstehenden 
Ausſöhnung zwiſchen Kaifer Wilhelm 
und dem alten und dem jungen Bid: 
mardauf. Damit wird auch geplante 
Veränderung im diplomatifhen Dienit 
uud im Auswärtigen Amt dahier in 
Verbindung gebradt. Man glaubt, 
daß Graf Herbert Bismard fiher wieder 
ein Amt befommen werde, bejonders da 
der Kaijer — ungleich jeinem Verhalten 
bei des alten Bismards Fürzlihem Ge: 
burtstag— Herbert zu jeiner Verlobung 
mit der Gräfin Hoyas in Jlume gratu: 
livte. Die Bismarde jind jtets befon: 
dere Freunde Rußlands geweſen, und 
Kaiſer Wilhelm iſt es darum zu thun, 
die Gunſt des Zaren zu verdienen, um 
eine Verbindung zwiſchen der Vrinzeß 
Margaretha und dem Zarewitſch herbei— 
zuführen. Man erwartet, daß bald Hr. 

v. Schweinitz vom ruſſiſchen Hof als 

Vertreter Deutſchlands zurückberufen 

und durch Herbert Bismarck erſetzt 
werde. Indeß iſt die Wahrſcheinlichkeit 
nicht groß, daß die Verſöhnung weit 
genug gehen wird, um auch den alten 
Erx-Kanzler wieder in den Vordergrund 
zu bringen. 
Prinz £udwig als Medner. 
Würzburg, 16. Mai. Prinz Lubs 
wig, der ältejte Sohn des Prinzregen- 
ten Puipold und Ddiejem in der bay: 
eriichen Thronfolge am nädhjten ftehend, 
Iprad) gejtern hier vor einer Berjamm: 
lung von Landwirtben. Griprad) hoff: 
nungsvoll von der Vollendung der Waf: 
jeritraße, welche den Main mit der Do: 
nau verbinden foll, und von ihrer Wicdh: 
tigkeit für die Yandwirthe in ganz Güd: 
deutihlapd. Was aber am meiften an 
feiner Nede auffiel, das war die Erflä- 
rung, daß der ortbeitand des Friedens 
von der Aufrechterhaltung einer Armee 
abhänge, welche groß genug jei, in jeder 
ausmwärtigen Macht einen Angriff auf 


Deutfchland zu verleiden. Diefe Auslafz | 


fung hat au anderwärts, namentlich 


im Berliner Hof: und SHeeresfreiien, . 


die größte WBefriedigung erregt, da jie 
"zu bemeijen jcheint, day der wahrfchein- 
lihe Fünftige SHerrfcher von Bayeru 
volljtändig mit der militärijchen Politik 
des Kaijerd übereinftimmt. 
Defterreihs Währungsfrage. 
Wien, 16. Mai. Anläflich der Ein: 
bringung der Münzreform:VBorlagen im 
öjterreihifchen NReichärath hat Dr. Stein 
bad, der öſterreichiſche Finanzminiſter, 
die Thatjachen enthüllt, daß die Gold» 
anleihen für die Geldumwandlung nod) 
nicht abgeihloffen find, und daß die 
Regierung noch nicht im Stande ijt, das 
Datum 
Metallgeldzahlungen feitzujegen. Des 
fterreich wird für 183,500,000 und Un: 
garn für 28,000,000 Gulden Gold 
brauden, Es wird dafür geforgt wer: 
den, dat beide Yänder mit der Einlö- 
fung anı gleichen Tage beginnen. Alle 
neuen Münzen werden das Bildnik des 
Kaijers tragen. 
den entweder 20 oder 10 Kronengulden 
fein (a 100 Heller), die Silberjtüde der 


20 und 10 Heller werden als Nidel- 
ftüde, und 24 Heller als Bronzejtüde 
geprägt werden. 

Einund;wanzig gereitet. 

Wien, 16. Mai. Cinundzwanzig der 
Grubenarbeiter, von denen man glaubte, 
fie jeien bei dem Wolkendbrudh und der 
Ueberihwenmung der Gruben unweit 
Fünfkirchen umgekommen, ſind doch 
noch gerettet worden. 

Großer Gewerkſchaftler Amzug. 

London, 16. Mai. Zwanzigtauſend 
Mann betheiligten ſich geſtern an der 
Kundgebung der Eiſenbahn-Bedienſteten 
dahier. Dieſelben marſchirten nach dem 
Hyde Park, wo John Burns, Cunning— 
ham, Graham, Tait, der Führer des 
großen ſchottiſchen Eiſenbahnſtrikes, 
Reden hielten. Die Anſprachen waren 
übrigens alle ſehr gemäßigt. Es wur— 
den Beſchlüſſe zu Gunſten des Achtſtun— 
dentages gefaßt. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Das neue italieniſche Miniſterium, 
mit Signor Giolitti an der Spitze, iſt 
lertig. Dasſelbe wird nur als ein vor— 
äufiges Miniſterium unter der thatſäch— 
lichen Leitung Crispis betrachtet, von 
welchem man glaubt, daß er der Nach— 
folger Giolittis werde. 

— In Griechenland fanden geſtern 
die allgemeinen Wahlen ſtatt, und die 
Partei des Ex-Miniſters Tricoupis ſiegte 
mit großer Mehrheit. Zu böſen Un— 
ruhen kam es in Athen, und einer der 
Betheiligten wurde tödtlich verwundet. 

— Der zumTode verurtheilte Frauen: 
Majjenmörder Deeming in Melbourne 
hat alle jeine Sachen und jeine Lebens: 
bejhreibung feinem Anwalt Lyle vers 
maht, mit Ausnahme, eines Zehntels 
de3 Erlöjes, weldhes Frl. Rounjevell 
erhalten fol, mit der Deeming zulegt 
verlobt war. p 

— Die freijinnige Bartei in Preußen 
bat im Landtag eine Bewegung zur Res 
form des preußifchen Staatswahljyitem3 
eingeleitet, jo daß dasjelbe mehr in 
Einklang mit dem deutjichen Reichstags: 
wahlfyiten gebracht werde. Der „NRordd. 
Allg. Zeitung“ zufolge ;sird die. preus 
Hifhe Regierung dieje Bewegung auf 
das Hartnäckigſte bekämpfen. 





für die Wiederaufnahme der | 


Chicass, Montag, den 16. Mai 1892. 


| 
| 


| 
| 





franzöſiſchen Republik 
Kronengulden und der halbe Gulden, A——— 





die Welt angetreten. 


Ein Unglücksſtag. 
Vier Knaben finden einen ſchreckli— 
chen Tod. 
Im Coronersamt gingen geſtern und 


heute Meldungen von nicht weniger als 
vier Fällen ein, in denen Knaben an 
verſchiedenen Plätzen durch Eiſenbahn— 
züge und in einem Falle durch ein Fuhr—⸗ 
werk überfahren und getödtet wurden. 
Die erſte Meldung kam aus Dalton, 
I Hier hatten eine Anzahl Knaben 
ih einiger, im Bahnhof ftejender leerer 
Kohlenwagen bemädtigt und fpielten 
„Bremſer.“ Während der 11 Nahre 
alte HentyChlers die Ruppelung bejorg: 
te, jhoben die übrigen die Wage 
zufammen. 

Nun war der Feine Chlerd grade groß 
genug, um mit feinem SKopfe in Die 
Höhe der Ruffer zu gelangen und jo ge- 
Ihah es, das, als jeine Kameraden zwei 
Wagen zujammenjchoben, die Buffer 
diejer Wagen den Kopf des unglüdlichen 
Knaben erfaßten und zerquetichten, jo 
da} augenblidlicher Tod die Folge war. 
Die ‚Yeihe wurde nah der elterlichen 
Wohnung des verunglüdten Knaben ge: 
bracht. 

Lawrence Malkaska, ein 5 Jahre 
alter Knabe, wurde geſtern Abend in 
dem Bahnhofe zu Corwith durch eine 


Lokomotive der Santa Fe überfahren 


und getödtet. Die Eltern des Knaben 
wohnen an der Ecke der St. Louis und 
St. Joſeph Ave., wohin die Leiche ge: 
bracht wurde. 

Der 12 Jahre alte Ruſſie Kounts, 
deſſen Eltern No. 6040 Carpenter St. 
wohnen, kreuzte geſtern Nachmittag, als 
er auf dem Heimwege begriffen war, die 
Geleiſe der Wabaſh Bahn. Er bemerkte 
einen Zug nicht, welcher mit voller Jahr: 
geihwindigfeit heranbraufte, und che 
noc) Jemand im Stande war, den Knas 
ben von den Schienen zu reißen, hatte 
ihn die Lofomotive erfaßt und germalmte 
ihn unter den Nädern. 

Vor dem Haufe feiner Eltern, Ro. 
533 16. ©t., wurde vorgejtern der 5 
Jahre alte Henry Baichfeld dur einen 
beladenen Wagen der „Ylinois Yumber 
&o.* überfahren und getödtet. Rudolph 
Wedel, der Kutjcher des Wagens, 
wurde verhaftet. i 

k 
Fucdhjel in Freiheit gefeht. 


Alfred FZudjel, welcher, wie an an: 
derer Gtelle berichtet, unter dem Ber: 
date verhaftet worden ilt,. den Tod 
von Kittie Darrel verjchuldet zu haben, 
wurde heute Vormittag wieder in reis 
heit gejeßt, da die Polizei zu der Uebers 
zeugung gefommen ie gi von 
zucjel gegebene irſte lung des 
Sachverhaltes der Wahrheit entſpricht. 

Die Leiche der Ertrunkenen konnte 
bis Mittag nicht gefunden werden. 


— Deutſchland ſoll die amerikaniſche 


Einladung zur internationalen Silber— 


conferenz ebenfalls angenommen haben. 
— Profeſſor Leyden in Berlin führte 


in der Klinik einen mit Hyſterie behafte— 


ten Patienten vor, welcher durch die An— 
wendung eines rothglühenden Eiſens 
bedeutende Erleichterung gefunden hatte. 
Am Uebrigen verdammte er das Verfahs 
ren des Dr. Wiederhold in Kaffel, wel: 
her eine byiterifhe Patientin mit Prü: 


ı geln und Obrfeigen tractirt hatte, 


— Die Rathichläge des Papjtes Leo 


Die Goldftüde wer: | an die franzöfiichen Katholiten bebufs 


praftifcher Anerkennung der jekigen 
tragen bereits 


du Gros Eoillou, in den Ardennen, hat 


‚ einem Bankier den Segen verweigert, 


weil fi über dem Gejhäftsplag des 


| Bantierd, welcher auch Gelder der Jm: 


perialijtenpartei in Verwahrung hat, 
ein faijerliher Adler befindet. 

— Aus Stuttgart wird gemeldet, daß 
der württembergijche Kriegsminifter von 
Steinheil, General der Infanterie, eines 
Gichtleidend wegen vom Amte zurüd: 
getreten if. Zu feinem Nachfolger 
wurde Marimilian Freiherr Schott von 
Scottenjtein ernannt. 

— Wieder einmal haben amerifani- 
ide Schwindler in Berlin eine Anzahl 
Leute mit conföderirten Geldjcheinen 
übers Ohr gehauen. 

— Am Freitag wird in Berlin die in⸗ 

ternationale Weinausftellung eröffnet 
werden. Der californifche Wein ift gut 
vertreten. 
Einer Meldung der Berliner 
„Rationalzeitung“ aus St. Peteräburg 
zufolge hat die ruffifche Polizei, auf einer 
von der Parifer Bolizei erhaltenen Wars 
nung Hin, eine Anzahl unterirdifcher 
Gänge unter dem Gatfhina=Palaft ent: 
deft. Während fich die Bevölkerung in 
Angit und Schreden befindet, fucdht die 
Regierung, die Sache zu vertufgen. 

— In Neufag, ‘Ungarn, endete ber 
Proceh gegen die drei Frauen, welde 
der Bergiftung ihrer Männer und Lieb: 
baber bejhuldigt waren,‘ daß eine von 
der Drei jchuldig befunden und zu 
lebenslänglicher Haft verurtheilt wurde, 
während die beiden Anderen frei auss 
gingen. 

— Unweit Newark, O., brachte der 
wohlhabende Landwirth David Haller 
ſeiner Frau eine gefährliche Schießwun— 
de bei, und als man ihn in Haft nehmen 
wollte, verbarricadirte er ſich in ſeinem 
Hauſe und hielt mit Hilfe einer Schrot⸗ 
flinte, einer Büchſe, zweier Revolver 
und eines Raſirmeſſers 30 Leute im 
Stud. 

— General Thomas 4. Romley, 
welcher im mericanifchen Krieg und im 
Bürgerkrieg mit Auszeichnung diente, 
wurde zu Pittäburg todt in feinem Bette 
gefunden. 2 

— Von Pittsburg aus hat ber..bes 


fannte Radfahrer Frant Lenz eine auf, 


zwei Jahre berechnete Zmweiradreife um 


5 Uhr-Ausgabe. 


| NRaubmord auf der Straße. 
Der Chäter, ein Irjähriger Junge, 
in den Händen der Polizei. 
as Beitänduih des Mörders 
| Heute Naht, furznac elf Uhr wurde 
;an der Ede von Berlin: und Leitern: 
| Ave. Die Feiche des 19jährigen bei feinen 
Eltern, Ro. 201 Fairviem:Ave., wohn: 


| 


auf un 
ı nicht feftgeitellt werden. 


| haften Albert E. Echrod gefunden. Der | 


| junge Mann war an einer Rugelmunde 
; geftorben, die er in der rechten Hüfte er: 
| halten hatte. Da an der Leiche weder 
ı Geld, nod 
gefunden wurden, vermuthete die Polizei 
fofort, daß e3 fich hier um einen Raub⸗ 
mord handle. 
Zwei Stunden fpäter wurde der 15- 
| jährige Williem Blunt, bei jeinen 
Eltern, No. 759 Raulina Str. wohn: 
baft, in einem Stall an der Clybourn 
Ave. verftekt aufgefunden und in Haft 
genommen und in Solge von defjen An: 
gaben murde fpäter ein 17jähriger 
unge, namens Thomas Lavin, in jeiner 
Wohnung, No. 1038 EIE Grove-Ave., 
feitgenommen und in die W. Chicago: 
Ave. Polizeiftation eingeliefert. 
Gin Reporter der „Abendpojt“ Hatte 


i 
’ 
1 


heute Gelegenheit, dem Verhöre beizus: | 


wohnen, welches Gapitain Kippley mit 
feinen Häftlingen anjtellte, und in dejien 
Verlauf Lavın it dem Gejtändnijje 
herausrüdte, daß er der Thäter jei. 


Nah diejem Gejtändnijje gijt ber | 


Thatbeitand folgender: 

Lavin und Blunt hatten in mehreren 
Socalen Bier getrunfen und waren bes 
raufcht, als fie die Weitern Ave. ent: 
lang gingen. Xavin machte jeinen Ka: 
meraden den Vorjchlag, irgend Jeman: 
den anzufallen und zu berauben, um 
wieder zu Geld zu Tommen, und wies 
Dabei einen 28 Cal. Revolver vor. 

Die beiden Jungen fahten fodann 
einen Burjchen ins Auge, doch diefer 
befand fih in Gefellichaft eines Mäpd: 
hens, und der Plan wurde daher fallen 
gelajjen. Kurz darauf fam ihnen aber 
Ehrod entgegen und Blunf hielt ihn 
an, indem er von ihm eine Gigarrette 
verlangte. nzwijchen z0g Yavin feinen 
Revolver hervor und forderte das 
Opfer deö Ueberfalles auf, fein Geld, 
Uhr und fonftige Werthjachen herzu: 
geben. 

Ehrod weigerte fi tro& des vorge: 
haltenen Revolvers diefer Aufforderung 
zu entjpredhen, und jtieß ben Eleinen, 
ſchwächlichen Blunk zurück. In dieſem 
Augenblick feuerte Lavin ſeinen Revol— 
ver ab und Echrock ſtürzte zu Boden. 

Die beiden jugendlichen Banditen 
wollten unmittelbar darauf dieFlucht er—⸗ 
griffen und nicht geſehen haben, ob und in 
welchem Grade Echrock verwundet war. 
Lavin ſagte aus, er habe den Revolver 
unmittelbar nach der That auf die 
Straße geworfen und wüßte nicht, was 
aus der Waffe geworden ſei. 

Der Mörder iſt ein mittelgroßer, ver— 
wahrloſt ausſehender Burſche und gibt 
an, er ſei wegen, Herumvagabundiren 
bereits in Haft geweſen. Sein Com— 
plizze iſt ein kleiner, rothhaariger, 
ebenſo verkommen ausſehender Junge. 
Er theilte der Polizei den Sachverhalt 
ohne Umſchweife mit und ſuchte ſeinen 
Genoſſen ſo viel als möglich zu belaſten, 


Muthmaßliche Braudſtiftung. 


Zwei Brüder unter ſchwerem Ver— 
dacht in Haft. 


Im Polizeigefängniß der Station an 
22. Str. wurden heute Morgen zwei 
Brüder Namens Peter und Joſeph Joch— 
mann unter dem Verdacht böswilliger 
Brandſtiftung untergebracht. 

Das Feuer um welches es ſich han— 
delte, brach geſtern Abend in dem Hauſe 
No. 2525 ©. Haljted Str. aus und 
wurde gelöjcht, ehe es nennenswerthen 
Schaden anrichten fonnte. Sn genanns 
tem Haufe wohnten %. Keiffer und $o= 
feph Kanfril, und e3 ijt Eigentum von 
Chrijtian Jochmann, des Baters der 
oben erwähnten Brüder. 

Nachdem das Feuer gelöfht worden 
war, jtellte der RolizeisMieutenant Bar: 
rett Erhebungen über die Entjtehungs: 
urjahe an und erfuhr dabei Folgendes : 
Vor einigen Tagen hatte Peter, ebens 
fall ein Sohn Jahmanns, wit Kanfril 
Streit wegen rüdjtändiger Miethe und 
fol dabei Drohungen gegen Legteren 
ausgejtoßen haben. Derjchiedene Nach): 
barn wollen nun Peter Jahmann furz 
vor Ausbruch des Feuers durd die Al: 
Iey fchleichend gejehen haben. “Peter ijt 
der Beliter einer Wirthihaft in der 
Nähe des dur das Teuer bedrohten 
Haufjes. Während er jelbjt behauptet, 
bei Ausbruch des Feuers in einem Hin: 
terzimmer ber Wirthfhaft gefchlafen zu 
haben, jagte einer der Brüder, Peter 
habe in einem im Schantlofal befindli« 
hen Stuhl, und der Andere, er habe in 
feiner Wohnung geiälafen. In Folge 
diefer jich widerjprechenden Angaben er: 
folgte die Verhaftung der Brüder, 


Die Lutheraner und die Politik, 


Das „SchulsComite“ ber Allinoifer 
Lutheraner hat nunmehr förmlich bie 
Unterftügung der demofratijgen Partei 
bei der nädjten Wahl-Campagne em: 
pfohlen und ein diesbezüglihes Mani: 
feft veröffentliht. ine Verfammlung 
der Vertreter ber Futherifden Gemeinden 
findet am Mittwodh ftatt, und aud 
fonft,ift die Agitation in vollem Gange. 
Der „Unabhängige dentjch:amerifanifche 


| Bürger » Club“ der ev. Iuth. Santt 


Jatobi-&emeinde- hält in der Aula der 
genannten Kirhengemeinfhaft an Ede 
von Garfield Ave. und Tremon! Str. 
bereits heute 


| Die „Abendpoft“ 


A 


— hat eine— 


gliche Auflage 





Todt aufgefſunden. | 


Dr. Phelan eines plößlichen Todes | 
gejtorben. | 

Heute Morgen wurde der Arzt Dr. | 

. B. Rhelan, in jeiner Rohnung Na. | 
EN. Sampbell Ave. todt aufgefunden. | 

Die Yeihe wies keinerlei Verlegungen 
die Todesurfache Fonnte bisher 


Da Dr. Rhelan in der legten Zeit 
jehr niedergejchlagen war, vermuthet 


ı man daß er feinem Leben dur Selbit: 
| mord ein Ende gemadt habe. 


irgendwelche Werthiacdhen | 


I 
| 


| 





Abend cıne politijche Ber: 
ſammluna aß. 


Er hatte eine Office im Hauſe No. 
477 W. Indiana Str. und beſaß einen 


überaus ausgedehnten Patientenkreis. 


Ein 


Inqueſt iſt angeordnet wor— 
den 


Taſchendiebe. 
Spezialiſten, welche Ceidtragende zu 
ihren Opfern erforen haben. 

James Brandt und Johann Klender, 
zwei Tajchendiebe, welche ihre gemein: 
gefährliche Thätigfeit bei Beerdigungen 


| zu entfalten pflegen, wurden gejtern un: 


ter der Anklage verhaftet, den Leidtra: 
genden bei einer Begräbnißfeierlichkeit 
an der Belmont Ave. die Tajchen ge: 
leert zu haben. 

Unter den Zeugen befand ji) auch die 
Tugmaderin, Frau Brauer, von der 
Lincoln Ave., welche in den Angeklag— 
ten zwei Burjcen zu erkennen glaubte, 
die ihr vor vierzehn Tagen ihr Geld: 
täihchen zu ziehen verjucht Hatten. 
Richter Mahoney jtrafte jeden von bei: 
den um $25, da das PVeweismaterial 


| nicht genügte, jie dem Griminalgericht 


zu übermweifen. 

Mehr als auffallend muß jedenfalls 
die Thatjache erjcheinen, day der Bruder 
unſeres Staatsanwaltes Longeneder, 
furz nah der DVerhaftung der Beiden, 
auf der Rolizeijtation erjchien und durch: 
aus verlangte, dar man feine „Freunde“ 
auf feine Gutiprade hin in Sreiheit 
ſetze. Kapt. Schüteler ließ ſich indeß 
durch das Pochen auf die illüſtre Ver— 
wandtſchaft nicht verblüffen und behielt 
ſeine Gefangenen ruhig hinter Schloß 
und Riegel. 


Der Eontraet abgeſchloſſen. 


Die Herausgeber der hieſigen deutſchen 
Verbandszeitungen haben mit dem „Gut— 
tenberg-⸗Verein Chicago No. 1“ einen 
Contract auf die Dauer von zwei Jah— 
ren abgeſchloſſen. Auf Grund deſſel— 
ben ſoll den deutſchen Setzern, weil die 
deutſche Schrift ungünſtiger „läuft“, 
als die engliſche, ein Lohnzuſchlag von 
2 Cents zu dem engliſchen Tarif bewil— 
ligt, und außerdem ſoll ihnen der 
„Speck“ an den Anzeigen überlaſſen 
werden. Im Uebrigen gilt der engliſche 
Localtarif, der von der zweitſtärkſten 
Setzerunion des Landes erkämpft wor— 
den iſt und von neun Zehnteln der hie— 
ſigen Setzer anerkannt wird. 

Alle Meinungsverſchiedenheiten ſollen 
durch einen ſtändigen Ausſchuß begli— 
chen werden, in welchem die Arbeiter 
ebenſo ſtark vertreten ſind, wie die Un— 
ternehmer, und falls dieſer Ausſchuß 
keine Einigung erzielen kann, ſo ſoll ein 
unparteiiſches Schiedsgericht endgiltig 
entſcheiden. Während der Dauer des 
Contractes ſind die Unternehmer ver— 
pflichtet, nur Mitglieder des Gutten— 
berg-Vereins anzuſtellen. Sollten die 
engliſchen Setzer nach Ablauf ihres 
jetzigen Contractes günſtigere Lohn— 
und Arbeitsbedingungen erhalten, ſo 
müſſen den deutſchen Setzern dieſelben 
Vortheile eingeräumt werden. 

— — 


Gleiche dieiche Kappen. 


Der Poliziſt V. H. Back hörte geſtern 
Abend vom Nordpier her gellende Mord 
und Hilferufe erſchallen. Er folgte 


Brüder, 


! fchleunigjt den Rufen und traf auf einem 


Boote in der Nähe des Leuchtthurmes 
zwei Männer an, melde auf Tod und 
Leben zu ringen fchienen, Er verhaftete 
beide und auf der Station wurden in 
ihnen Frank Clark, ein der Polizei jehr 
wohlbefanntes Subject, und ein ge: 
wifjer Dan. Lewis erfannt. Sie flag: 
ten fich heute vor Richter Keriten beide 
gegenjeitig des Angriffs, Raubverjuds 
u. f. w. an und wurden auf je 14 Zage 
ins Arbeitshaus gejandt. 


Maffenentlaffung ttädtifher Bes 
amten, 


An dem Rathhaufe herrjchte Beute 
Morgen eben fo große ‚als begreifliche 
Aufregung. Dr. Yamiefon, dem be: 
fanntlihd von dem Bürgermeifter die 
Anftellung und Entlafjung der jtädtifchen 
Beamten anheimgejtellt worden ilt, hat 
von feinem Rechte weitgehenden Gebraud 
gemacht und bereits nahezu 300 Leuten, 
meiftens Nichtsthuern, die auf Grund 
ber Empfehlungen einflußreicher Freunde 
an der jtäbtilhen Krippe apßen, die 
Stühle vor die Thüre gejtellt. Herr 
Xamiejon erklärte, daß er die jtädtiiche 
Bermwaltung auf durhaus gejhäftlichen 
Standpunft ftellen und dem Proters 
tionswejen ein Ende madhen wolle. Cr 
handele in diefer Beziehung im vollen 
Einverftändnig mit dem Bürgermeiiter 
und e3 würden eine ganze Menge Elerfs, 
Schreiber, Inipeltoren u. j. mw. über 
die Klinge fpringen müjjen, 


Temperaturftand in Chicago, 


Der Thermometerjtand der Weiters 
warte auf dem Auditorium:Thurm war 
um 6 Uhr geitern Abend 59, um 12 Uhr 
legte Nat 57, um 6 Uhr heute Mors 
gen 55 und um 12 Uhr heute Mittag 
66 Grad über Ruf. Am höditen jtand 
das Thermometer heute Mittag. 


ür SQwertfegers Balfam. AN- 
— ⏑— 


| kn 
„John 


Im See ertrunken. 


Ein sunges Mädchen verunglüdt 
auf noch unaufgeklärte Weiſe. 


Ihr Begleiter in Haft. 


Kapitän Doyle vom Schleppdampfer 

John Miner“ hörte, als er geſtern 
Abend am Pier, etwa eine Meile vom 
Fuße der Chicago Ave., Hilferufe vom 
See herkommen. Die Dunkelheit war 
bereits hereingebrochen und der Kapitän 
konnte nur ungefähr in der Richtung 
fahren, aus welcher die Rufe kamen. 


| Grit nach dreiviertelitündigem Suchen 


fand der Kapitän ein Boot, auf deflen 
Boden ein Mann lag. 

Der Mann gab an, er beige Alfred 
Suchjel und wohne im Haufe No. 148 
Ya:Salle Ave. Gr jelbit Habe fidh mit 
Mühe gerettet, feine Begleiterin aber, 


| ein Mädchen Namens Kittie Darrell, 


jei im See ertrunien, Fudjel wurde 
nah Haufe gebradt, im Laufe der 
Nacht aber unter dem Verdachte, da er 
an dem Tode Kittie's die Schuld trage, 
verhaftet. 

Zuerjt wırrde in Erfahrung gebradit, 
da der wirkliche Name des Mädchens 
nicht Kittie Darrell jei, wie Tuchjel ans 
gegeben Hatte. Die Ertrunfene war 
jeit einigen Wochen bei der Familie von 
Eugen ©. Weil, No. 3445 Prairie Ave,, 
als Dienjtmädchen angejfellt. Bei einer 
Unterfuchung des Zimmers von Kittie 
wurde ein Brief gefunden, aus welchem 
hervorging, daß Fuchſel, welcher, wie er 
jelbjt angab, mit dem Mädchen ein 
Liebesverhältnig hatte, feit 9. Februar 
3 verheirathet war. 

Suchjel gibt bezüglich des Unglüdes 
an, er ei mit dem Mädchen Nachmittags 
gegen 5 Uhr von der W. Chicago Ave. 
aus in einem Boote auf den See gefah» 
ren. Gie jeien weiter hinausgetommen, 
als jie urjprünglich beabfichtigt hatten, 
ALS die Rüdfahrt angetreten wurde, jei 
die Dunkelheit bereit3 hereingebroden 
geweijen. Das Mädchen Habe aus, 
liebermuth und trog mehrfadher Wars 
nungen Fuchjel’3 mit dem Boote ges 
Ihaufelt und in Folge dejien feien 
plöglihd Beide in’3 Wafjer geftürzt. 
Suchfel habe nun das Mädchen erfaßt, 
doch e3 habe die Arme jo frampfhaft um 
ihn gejchlungen, daß er am Schwimmen 
verhindert war und jelbjt in Gefahr 
fan, .zu ertrinfen. Tresdem babe er 
fich mit ihr bis zum Boote Hingearbeitet, 
als er fie aber hineinheben wollte, fei 
fie wieder in’s Wafler zurüdgefunfen 
und nicht mehr zum Borjchein gefommen. 

Die Polizei nimmt ald unmwahrjgeins 
lid an, daß ein Mädchen, weldes ja 
von Natur aus am Wajler furchtfam tft 
und e3 nah Kinbruch der Dunkelheit 
noc mehr wird, in einem Boote jo hef: 
tig jhaufeln follte, dat diefes umfchlas 
gen tonnte. US verdächtig erjcheint 
dem die Sache unterjuchenden Lieutes 
nant Baduse auch der Umftand, daß 
Fuchjel angibt, den richtigen Namen des 
Mädchens nicht zu Fennen, trogdem er 
jeit einem Jahre mit ihr in Verkehr 
ſtand. 

Fuchſel wird jedenfalls die Ergebniſſe 
des Inqueſtes abzuwarten haben. 

— 


Shiffsbrand. 


Der Dampfer „W. pP. Them‘ ver 
brennt in der Hähe des Hafens. 


Die Maunichait gerettet. 


Aus unbekannten Urjachen entitand 
geitern Nachmittag auf der Dampfbarte 
„WB. B. Ihew“, welche gegen Mittag 
den Hafen von South Chicago verlajjen 
hatte, ein Feuer. Dasielbe wurde erjt 
entdeckt, als das Schiff jchon 4 Meilen 
von der Küfte entfernt war, und griff 
in Folge des zur Zeit herrjchenden fräfs 
tigen Nordmweit = Windes mit jo großer 
Schnelligkeit um fid, das jelbit das 
Lebensrettungs-Boot ſchon zerſtört war, 
als ſich für die Bemannung die Noth— 
wendigkeit herausſtellte, den Dampfer 
zu verlaſſen. 

Zum Glück kam noch zur rechten Zeit 
der Excurſions-Dampfer „Sailor Boy“, 
welcher aus dem Jackſon Park zurück— 
kehrte, heran und der Kapitän deſſelben, 
J. Gilſon, nahm die Mannſchaft des 
verunglückten Schiffes an Bord, 

Anzwijchen eilten noch mehrere andere 
Dampfer und das euerboot „Chicago“ 
heran und aus allen Bumpen wurden 
mächtige Waflerftrablen in das brennende 
Schiff gejhleudert. Der Erfolg war 
jedoch nur ein geringer, denn die Barte 
iit bis zum Waijerjpiegel niedergebrannt 
und jammt der aus Getreide bejtehenden 
Ladung gänzlich verloren. 

Der Dampfer war Eigenthum von R, 
TIhew aus Forrain, OD. Sein Werth 
it auf 825,000 gejchäßt. 

Das furdhtbare Schaufpiel, welches 
das in hellen Hlammen brennende 
Schiff bot, Hatte eine ungeheure Men: 
henmenge ans Ufer gelodt. linter ders 
jelben verbreitete fi das Gerücht, das 
verunglüdte Schiff fei ein Ercurfionss 
Dampfer gewejen und der Berluft zahl: 
reicher Menjchenleben zu beflagen. Im 
Wirklichkeit ijt jedoch Niemand verlegt 
worden oder gar ums Leben gefommen, 


Plotzlich geſtorben. 


Der 26jährige Bauſchreiner Fred 
Seifert erkrankte plötzlich auf ſeinem 
Arbeitsplatze, dem Neubau an der Ecke 
von Loomis- und 14. Str. Ein Patrob⸗ 
wagen brachte den Mann nach dem 
Couuty⸗Hoſpital, doch ſtarb der Leis 
dende, ehe er dort angelangt war. Es 
iſt bisher unbekannt, welches Leiden die 
Todesurſache iſt. 

Wo Seifert wohnte, konnte nicht in 
Erfahrung gebracht werden. 





0.150 Stücke 


-& u 


Diejes Hans ift eine Stadt 
Tür fi, wo Sie Alles fin- 
den, was Sie brauchen. 


wei ganze Seiten 


Ö 
| ie fich nach dem von Dan Buren und Congreg Strafe begren 
ee a des Yliagara Slufjes zu hemmen verjuchen. 


wohl Fönnte man den Wogenjchwall 


— —— — —— 


IEBEEA DOPER 
& ©, STATE, 


ANBURENLCONGRESS 


der Zukunft. 


von in Concurrenzhäufern einem Sonntagsblatte (welche $1,500 bis $1,400 Foften,) Fönnen nicht die Ge- 
zten BloF an State Straße eraieft. 
Das Schihjal hat fein Siegel auf dieſes Geſchäft 


Ebenio 


gedrückt und macht es zum gewaltigiten auf diejem Continente, im Einflang mit dem Gebäude, in dem es asführt wırd, — dem 


roßartigften Retail-Gebäude der Melt. 
* Regen, der es 
des Regens die größten bisher verzeichneten waren. 


verzeichnet werden, und wir werden nicht ruhen, als bis ſiebenſtellige nothwendig ſind. 
in Zahresumſatz von fünfzig Millionen Dollars zu erzielen iſt —eine Million Dollars wöchentlich. Wie Chicago 

de ein zig nen Vollars zu erzielen on ! Acag 
wird dieſes Haus eines Tages das größte der Welt werden. 
dem Endpunkte der Hochbahn, nahe dem Van Buren⸗Straße Tunnel, nahe den großen Bahnhöfeu—verlangt es, und unſere 
Es iſt ſo vom Schickſal beſtimmt. 
einige Gegenftände, die ſicherlich neue Kunden anlocken werden, und dieſe werden kommen und uns wieder neue zuführen. 


in dieſem Gebäu 
— iſt, die größte Stadt der Welt zu werden, jo 


mahe 


unbegrenzte Wir wiſſen es. 


Chatkraft führt es durch. 


Sie, was wir anbieten. 


Seide. 


Der unzweifelhaft! Bortheil von uns zu faufen — Sehen Sie es? 

24 Zoll einfarbige Pongee Seide, 
Alle werth 65e in 35 befonderen Schattirungen, Yard 

Schwarze ganzjeidene Jron frame Grenadine, 
‚geblümt, geitreift, punktirt, Dollar Waare, Yard 

Schwarze ganzfeidene Saille und Cryital, 
Werth aniberämo 81.00, per Yard 

Bedrucdte Japanefiihe, Shanghai und India Seide, 


MWirklicher Werth) bis zu 81.50, zu Yard 


Domeſtics. 


32 zuu. Schwarze und weiße 
Satines 


(Andere verlangen 124 und 15c. 


Barnaby 
Ginghamsd.............--- 


(Regulärer Preis 18c. 


— Warum wir Waaren zu folchen Preifen verkaufen ? 
— Einfach als ein Angebot für mehr Gefchäfte, 


S Straße North. 


Eaſt Ave. North. 


( 


Yard. 


Tagesliht -Raum—Moden— Auswahl von ‘Preis 
jen machen unjere 


Suit Parlors 


zu den Feinſten im Lande. Um dieſes Department 
noch weiter zu populariſiren offeriren für morgen, 
Dienſtag, das Folgende: 


Blazer und Outing Suits 


in navy, tan, ſchwarz und grau, 


56.75. 
Blazer Suits 


in einfachen und fancn fchottiijhen Materialien, 
bübich beiegt, 


59,75. 
„Ruſſian Blonje Suit“, 


perjifch beiegt, tan und navy. 


815. 


un 


Reguläre 216 Waiſt. 


Wichtig. 


Cbangeable 

* 
uſſian 

Vlouſes· 


Wichtig. 
Suspender Röcke 
vom feinſten Broadeloth 
u. Schottiſcher Mixture, h 
i pointed Girdleß, I 
alle Farben 
Regulärer $10 Rod. 


Wichtig. 
Franzoſiſche Challie 
vLrinceß Houſe 
Dreß", jehr 
elegant 


Reguläres 820 Kleid. 


Herren⸗-Kleider. 


©. €. Abtheilung, Haupt⸗Flur. 


Warum foll man den regulären Kleiderhändlern um die Hälfte mehr 
oder den Kundenfchneidern das Doppelte bezahlen? Sehet 
was wir für wenig Geld offeriren. 


us wollene u reg Anzüge — 

Gut gemadte — jau er eingejaßte — „flat bound“ — Ead3 und Cut- 
aways — werden in Kleider Stores zu 817.50 verkauft — Unſer 
nes sen aa u, 


Srübjaßrs-Aeberzießer für Herren — 
ine Bartie von 450 — eingefauft zu niedrigen Preifen — alle ©tofj: 
- — Mufter — einige mit Seiben gefakt — alle Aermel mit Satin 
gefüttert — nehmt fie — meil ıhr Gebrauch Habt dafür — jede sy 45 
. 


$11.45 


Beth bis zu 815.00 aufwärts — Wir verkaufen fie auß .... ..... 


i -S0 en — 
5 Partien u zum Berfauf— Ganz mollene Cheviots, Cafiniered und. 
Worfted — gerippte, feſte Farben — helle und 
ſchwarze — Werth 83.75 bi 85.50 — Alle geben zu 63.15 


Ainaben-Kleider, ebenfalls, 


e KHofen- Anzüge für Kuaben — 
mportfet Wide Bat Diagonals — jhöne Borde — für das Alter von 
13—19 Jahren — überall verkauft zu 810.00 — 8 7 4 5 
. { 4 3 . + 


Hofen-Anzüge für Anaben — 
3 rein wollene Tricots — Paſſend im Alter von d—14 Jahren — 
‚anberöwo zu 84.50, als ein Bargain in Betracht ziehend — 
Wir verlaufen fie zu... ................. snsonnesase süsses 


t Stüd für 


53.9 


Bi rt: Ba an 5 un Sorten — alle Stoffe — alle 82.95 


— außgezeichnet zum Tragen — Werth 83.50 bis 8500 — 
.... 


| fiz Dies ift pofifio die Iehte hriſtus vor 


Woche der Ausftellung 


L 5 
x 


Wir fühlen es. 


Wenn Ihr es noch 
verfäumt es jan 


SEIGER! 


Sarbige hleiderliofe. 


A. Bund E. Etr., North. 

Kein anderes Haus in Chicago wird am 
Dienjtag Kleiderjtojfe jo billig verkaufen. 
Bemerfen Sie die großen Bargains: 
Seine wollene Challies, 
Flegante neue Mufter, 
Ueberali werth 25c, 
Reinwollene 
Bedford Korbds, 


in natürlichen granen, braunen und 


navy blauen Farben, waren $1, », 19€ 


Ungeheure Reducirung in bei beiten 
Neuheiten in Kleideritoffen, welche iu dieſer 
Saijon importirt wurden. 

Wir haben eine hinreicheitde Auswahl in TFabri- 
Taten und Miuftern in diefem Anerbieten, um auch 
den fonft Shwer Zufriedenzujtelenden Genüge zu 


leiftert. 
82.50 u.35 Qualitäten S 1 ‚48 
95€ 


a RETTEN 

81.75u. $2 Qualitäten 
49€ 
290 


reduzixt auf 
*hu. 81.25 Qualitäten 

Die Auswahl iſt ſehr grotz aber der Frühlom— 
mende wird ſich beſſer ſtehen, als der Spätkom— 


reduzirt auf 
reduzirt auf 
menbe. 
Pellzeug. 

Merkt es Euch — Bettzeug geht morgen 
bedeutend unter dem richtigen Werthe. 
Beſte, gexruchloſeFedern von leben⸗ 
den Gänſen, würde überall billig 

Nur 100 Paar. 
1024 weiße wollene 
dertauft, für ... 
11—4 Marfeiller Mufter 
pe 
(Sehr gute SecondE) wurden für £ 9e 
$1.25 verkauft, für 
Wir Haben fünf Sifien. 
Ein volljtändiges Lager von Sommer: 


50c u. 75c Qualitäten 
Smeiter Floor, Mitte. 

6:Pfundfifien 
fein zu 85, für...... TE RIEN 53.30 
Blanfets 
vmatnngeonn,  BL.IB 
Bettdeden, 

quilt3 zu den billigften Preijen. 


Hausausllallungs:Wanren. 


Diejelben Fommen nad) der Hausreinigung 
pafjend. 
Baſement. 


Turkey Federn-Stäuber, 16-Zoll 29€ 


Federn, andere verlangen 50c.. 
Fanch Jap. 
werth 83.00 
Qap. Cat Baöfets, Doppelter —— 


Jap. Folding Kane, mit Ständer, ep = 


verjichtedene Karben 


Bemalte Jap. Bambus Spiaipers ] GE 


15c 


Bemalte Zap. Bambus Scrols, 
3 Taſchen 


Jap Brackets 


Eilenwanren. 


Nur Werkzeuge erjter Klaffe. 
Bafement. 


w 


Solide Stahlhaͤmmer 

Solide Stahlbeile.............. 

Golide Stahl Wintelhaten 

Borwood Holftäbe, 2 Fuß 

Disfton Sägen, No. 7....ucenseeneeeneeneee 


Disfton Sägen, No. 8, jew Bad, jehr billig 
Goodell's automatiſche Screwdrivers 81 +15 


Bayley 
URHEBER aa nahe nahe 


Spring 
Dinges ba8 Paar... ....zeneeerone 


een ae ee 


Es VOMÄNDIQ.. „0. 0.0020 0se nee 


en Dan ae 
VORDER ran len ces ceh huge det 
Der — kann Geld ſpareu, indem 
er ſein Werkzeug hier kauft. Nur ade 


eriter Klafje — garantirt. Geld zurüderitats 
tet wenn nicht zufriedenftellend, 


a gejehen habt, 
wit: —Die legte Mode, 


Während ohnmächtige Gerne-Mlitbewerber vor Wutiy Freifchen: „Es it der Reaen, es ift 
fo flau macht,“ Fönnen wir mit Stolz auf die CThatjache hinweijen, dat; unfere Derfäufe in der vorigen Woche troß 

Die Derfäufe einer einzigen Woche mühjen jet jchon in fechsitelligen Zablen | 
Wir behaupteten von lnfang an, da 


Mir erwähnen 


> »o Vin; F 
Sshwarze Kſeiderſtoſffe. 
Weſt Avbve., North und A⸗Str. 
Außergewöhnliche“ Bargains für morgen. 
Wie ſchnell können Sie hierher kommen? 


15c 
370 


Schwarze „Self-Striped“ 
32 Zoll breit 
Werth völlig 


Schwarze Foules, 
36 Zoll breit, Sie können ſie 
anderswo nicht belommen, 
Schwarze Henriettas, 
4 Zoll breit, feines Ge— 
webe; zu irgend einer Zeit 


I 
SC HBERID, TBt in ase ce 3T:c 


Ertra! Extra! 


10 Stüde Srieſtley's 463öllige ſchwarze 
Seidengewebe 


Henricttas, 


ausgezeichnetes Gewicht, brillant gemacht, 
+ m 

per 
51.25 Yard, 


Reduzirt von 82, 


Soirt Waills für Knaben. 


Süd Ave. 
Können Gie anderswo halb jo billig 
faufen? 

185 Dugend Percale Shirt 
Baiits, alle GröRen, preis= 
mwertd für 3öc, für 

200 Tugend Tennis Ylannel 
Shirt Waifts, alle neue Mus 
jter, garantirt echte Karben, 


19e 
Int ca gen ont, DZ 
Lonfeclionern. 


Innerer Circle North, 
Speziell, 


Beeman’s Bepfin Gum (ficheres Mittel 

gegen Unverdaulichkeit), 

dc da3 
Dadet, 

oder ic die Schadtel, enthaltend 24 

Tadete. 

Dies it das uriprünglihe Bepjin Gum 

und e& ijt daS beite. 


Nroceries, 


Dafement. 
Der Downiowi. Grocery: Store 
des Volkes. 

Faney Zucker-Korn 


Speziell. 


2 


—8' 
Taſſh, 
Irgend ein Flavor, per Pfund 


Solide Fleiſch-Tomatoes 
Kanne 

California Aprikoſen 

Per Dutzend 81.60; Kanne... 


Schimmels Catſup 9 
Gewinde-Deckel, Pint-Flaſche. c 


‚19 


Braganza Bad = Pulver 
1 Viund: Kanne 
Millard’3 Cacao:Schoten 
Ber Pfund 


Mehl. 
Der einzigſte latz in der Stadt, um Mehl 
zu den billigſten Dreiſen zu erhallen. 


Beſtes Minneſota Patent, 


Regulärer Preis $4.35 per Barrell für 
37-7 — 
54.55 w 82. 19 
Per Barrel (in Säcken). Per 4 Barrel (in 
Säcken.) 


Fairbanks Santa ClausSeife 
zer Stange. 

Fairbant's d 

Per Stange... j 

Lauß’8 Loudoner Zamilien 

Ber Stange......---rezHren0nee 
Laug’s Vlarfeilled, weiß 

Ver Stange 

Kirkz Wüite Cloud 

Kleine Stange 


Fancy fette Familien 
10 Pid.-Rübel..... - 
Spaniſche Matrele 
12 Pid.»ftübel....... 
Amportirte franzöfiihe Game 
Rates, 2: Pfund-fanne.... ..u........ 
mportirte franzöfiihe Game m 
Pates, 2-Pıd. Kanne (flat)........ 
Importirie franzöiiihe Game , 
Pates, 1.Pid.»Stanne............. 
Importirte franzöfiiche Benifon / 
Pates, 1:Pfd.-Kanue............. 
Importirtes franzdfiihes Lund = 
Fleiſch. —— — 


— — 


Baine® wilde Kirihen und Phospate 
6· Unzen · Flaſche 


Berjugt ein Gla8— Frei ſervirt. 


Mafrele 


“un 


Nelfon Morris & Co.’8 reiner Fleiſch⸗ 
Ertract—der reine Saft der beſten Theile 
des Fleiſches. 

Frei ſervirt ·Berſucht eine Taffe. 


Seine Lage — 


| te, 


Vom Auslande. 
( — Eine unverhoffte im 


gende Anerkennung Hat nachträglich ein 
Berliner Rolizei-MWachtmeifter erhalten, 


ter Bahnıhofe, auf dem er ftationirt ift, 
am 20. December dv. 3%. einen Defrau- 
danten durch einen alüdklichen Griff feit- 


nahm. Am Mittag des genannten | 
Tagı= war in Meferik ein junger Roit= 
; beamter, der Sohn eines höheren Be- 
amten, mit 5000 Marf unterihlagenen | 


| Geldes durdgebrannt; er war damit 
nad Berlin gefommen und wartete auf 
| dem Xehrier Bahrıhofe auf den Abgang 
de3 Hamburger Nachtzuges, mit wel— 


durften. 


| ber, wie |. 3. gemeldet, auf dem Lehrs | 


2" ze ge 
| Mürfe, di® für'die PVorderjeite des Gra«- | Berjöntigjfeit, nnd’Tomiit mükte die Ans 
| nitpiedeftal3 beitimmt ift. Im figender  gelegenheit auf diplomatiihen Wege 
| Stellung dargeftellt, hat jie den rechten beigelegt werden. Der Kläger behaup- 
| Arm auf die Lyra geitügt, in den Lin= | tet, daB ihn Graf Koziebrodzfi mit dem 
ı fen Hält fie einen Noienitrauß, das | Stode auf den Kopf geihlagen. Was 
ı Haupt ift mit einem oifenen Lorbeer- daran Wahres ijt, läkt fih vor der 
ı franz geihmüdt. Für jede Seite des | Hand nicht jagen. Jedenfalls ſchatzt 
ı Piedeitals ift eine aus zwei Engeln bes | der jerbifhe Gepädträger feinen Kopf 
ı ftehende reigende Gruppe beitimmt, vom | viel zu hod. Selbit für dem berühm- 
denen die eine die weltliche Musik, die | teiten Haidufentopf ift noch bier zu 
Die Lande kein folder Preis bezahlt wor- 
zweite Gruppe zeigt einen fingenden Ge: , den. Der Kläger, dem e3 mohl zumeift 
nius, vor dem ein zweiter ein Blatt mit m das Schmerzensgeld zu thun iit, 
ven Noten und dem Tert des Liedes dürfte daher mit jic) reden laſſen und 


‚ andere da3 Oratorium dariteilt. 


| Mendelsiohns: „E3 ift beitimmt in 


Ceottes Rath“, entrollt. Die Rüdieite 


; ı des Dentmal3 wird ein aleihfallz ; 
chem er nah Hamburg fahren wollte, | gleichfalls in 
um bon dort über den Ocean zu vers | 


m Wartefalon zweiter Slafie 


trank der junge Mann eine Trlajce 


ie er mit einer 
1000 ‚Mart bezahlen 


ein, 
über 


fleine3 
Papier 


nidt jo viel 


um Dda3 


ı zu wechjeln, er fragte wegen de3 Int: 


| 


Jienn Sie willen ſchon?“ 
Lejen | 
| ichon! die Polizei weit Alles!“ erwiderte 
| der Beamte, der übrigens gar nichts 





wechlelng bei anderen Gäjten herum, 
das erregte die Aufmerkjamfeit des 
Machtmeiiters, der mit mehreren Eijen- 
bahnbeamten an einem Tifche ſaß. Als 
der junge Mann einen Augenblid den 
Wartefaal verließ, folgte ihm der 
Machtmeilter und redete draußen den 
Eriteren mit den Worten an: „Da find 
Sie ja Ihon! So jhnell hätten wir 
Sie gar nit erwartet!! — „Was? 
rief entjeßt der 
junge Mann. — „Samohl, wir wiljen 


mwuhte, und führte den Ausreiker nah 
den Bahnpolizeiburenu, mo derjelbe im 
Glauben, erfannt zu fein, ein umfaſſen— 
de3 Geftändnig ablegte.e Als noch an 
deinjelben Abend die telegraphiiche Nach» 
richt an den Vater in Mejerit gelangte, 


nah YAmerifa in Berlin verhaftet habe, 


fallen, denn in der ganzen Stadt hatte 
Niemand eine Ahnung von der Flucht 


beijen Vergehen. 
seld bis auf etwa 50 Mark noch bei 


Banknote 
mwoll: | 
Der Bahndofsreitautrateur hatte | 
| momentan 
ı Geld zur Hand, 


Bronceguß ausgeführter aroßer Xorbeerz 
kranz ſchmücken. 

— Sämmtliche Schüler der 
kleineren Roltsihule in Larsjdö in 
Jämtland (Schweden), die alle an 
Diphtheritis erfrantten, jind im Laufe 
don vierzehn Tagen geitorben. 

— Gin eigenartige Tefta 
ment hat der auf Sählog Odain in 
Belgien verſtorbene Graf Merch-d' Ar⸗ 
genteau hinterlaſſen. 35,000 Francs 
vermacht er den Armen des Weilers 
Ochain. den Reſt ſeines Vermögens, et— 


wa 800, 000 Franes, ſoll ſeine Tochter, 


die Gräfin de Pimadan, erhalten, je— 
doch nur unter einer Bedingung, daß 


ſie zwei Drittel des Beſitzthums Ochain, 


die bei der Theilung den Schweſtern 
ihres Vaters, der Herzogin d'Harcourt 
und der Gräfin Emile d'Onltremont. 
zufielen, wieder zurückkauft. Erfüllt 
Frau de Pimodan dieſe Bedingung 
nicht, ſo gehen ſämmtliche Kunſtſamm— 
luugen des Schloſſes Ochain, einſchließ— 
lich der Bildniſſe der Mercy-d'Argen— 


teau'ſchen Ahnen, in den Beſizz des lüt— 


ticher Muſeums über. Die Erfüllung 


der Bedingung könnte einfach daran 


dem Ausreißer vorgefunden wurde, die | 


Ergreifung aber nur der Tüchtigkeit des 


Wachtmeiſters zu danken war, hat die | 


Oberpoftdirection demjelben eine Grati= | par ß er 
— iron : daß er darüber faum Rehnung führte 
fifation von 100 Mark bewilligt, die |... * B—— 
dem Beamten um fo mehr zu Gtatten | ivie nadjtehender, von der Kölnijchen 


fommt, da derjelbe jest jchiwer Trank | 


Darnieder liegt. 


— Kürzlich traf in Berlin | teprter srufiicher Graf. 


ein Trupp von etwa zwanzig aus Bra= 
ſilien zurückkehrenden rufſiſchen Aus— 
wanderer (Männer, Frauen, Kinder) 
ein. 
retär des ruſſiſchen Generalkonſuls Dr. 
Markow empfangen und ſetzten dann 
die Heimreiſe fort. Ihre Erlebniſſe 
waren nach den Schilderungen, welche 
ſie machten, entſeßlich. Durch Agenten 
verleitet, gingen ſie Ende 1890 bei 


Da ſie dort keine Arbeit fanden, ſo zo— 
gen ſie bettelnd in kleinen Trupps die 
Küſte entlang bis Para. Dabei blieb 
nur ein ganz kleiner Theil am Leben. 
Die große Mehrzahl erlag der fürchter— 
lichen Hitze. Die Uebrigen wurden nach 
Cayenne transportirt, wo ſie eine Zeit 
lang arbeiteten, um dann nach Frank— 
reich eingeſchifft zu werden zur Weiter— 
reiſe in ihre Heimath. Das Konſulat 


ſoll an die Leute Geld haben vertheilen 


laſſen und dieſe bewieſen eine rührende 
Dankbarkeit. Sie weinten vor Freude, 
thre Heimath mwiederjehen zu fönnen nnd 
nahmen fi vor, ihre Land3leute vor 
der Auswanderung zu warnen. 

— Man Shreibt aus Lon 
don: Es iſt gewiß eritaunlih, daß eine 
Anftitution, wie die Heilsarmee, eine 


[oheitern, daß Herzog d’Harcourt und 


En feinen ob Eder Sri | Graf D’Onltremont fi weigerten, ihre 
eb man jenen Sohn auf der SIND | Ayntpeile an dem Beſißthum Ochain zu 
i | veräußern. 
tar der Bater wie aus den Wolfen ges | B 


Der veritorbene Graf lebte 
in legter Zeit in größter Zurüdgezogen= 
heit, war aber äußerft freigebig. Un= 


gr | ter dem zweiten Haiferreich wohnte er in 
des jungen Mannes, noch) weniger von | m 3 Kai] ) weht 


Da da3 veruntreute | 


Varis. Dort galt er alS einer der 
eifrigiten Bejucher des Cercle de Pilnion 
in der Rue Royal, wo er an einem 
Abend im Spiel 1,500,000 Francz 
berlor, die er regelrecht bezahlte. Das 
mais ging er fo flott mit dem Gelde um, 


Zeitung zurüdgerufener Fall beweift. 
Vor ungeführ drei Jahren ftarb ein aus 


| Franfreid nad Petersburg zurüdge- 


Zu feinem 


| größten Erjtaunen erhielt Graf Mercy: 
| d’Argenteau furz nah dem Tode des 
| Stufen einen Brief, worin ihm deilen 


Diejelben wurden non dem Self: | 


I 


| 


Rutter eine Anweifung von 140,000 


| Syrancs auf eın brüfjeler Bankhaus mit 


der Erklärung übermadte, dab ihr 
Sohn dem Grafen Mercy:d’Argenteau 


| diejen Betrag noch von Paris her jhul- | 


| de. 
Be - ‚ber | die „Mleinigfeit‘‘ gar nicht mehr gedadit. 
freier Ueberfahrt nad) Rio de Janeiro, | ce — 
bezirk Erfurt wird berichtet: Hier will 
die Frage, ob ein Bürgermeiſter berech— 
tigt iſt, ohne Weiteres die goldene Amts- 


immer nicht ruhen. 
men ſein, daß bei der letzten Anweſen— 





* 
nur vom Landesherrn verliehen werden 


Inſtitution, deren Organiſation eine 


rein militäriſche iſt, mit dem Prinzip 


abſoluter Unterordnung unter einen J or 
| Strafgejegbuches, tweldher das unbe- | jahr beträgt 2 Firmen und 19 Anfäl- 


Willen, grade in England entitehen 
konnte und grade hier ihre meilten Un= 
hänger zählt, 
leicht ift für den Fremden das Wohl—⸗ 
wollen, das ihr der größte Theil der 


Breife, insbejondere die liberale, ent= | 
Sie verdanftt e3 mohl 
zum größten Theil dem Ernft und dem | 


gegenbringt. 


Iheinbaren ‚‚Common sense’, mit 
dem ihm General Booth an die Löjung 
der fjoziolen Frage herangetreten it. 
Allerdings Hat neulich und gewiß nicht 
mit Unreht der berühmte Biologe, 
Brof. Hurley, Nichtmitglieder der Heil3- 
armee Davor gewarnt, ihr Geld deriel- 
ben zur Zöjung der jozialen Frage an- 
ivertrauen — eben weil er in igrer dif- 
tatoriihen Organilation den noihwen= 
digen Keim der Korruption erblidt, 
Unterdefjen ruht die Heilsarmee auf 
ihren Zorbeern nicht aus; fie wagt jich an 
immer jchwerere Aufgaben heran, mie 
man aus folgendem neueften Ufas des 
Seneraltommando’3 erjehen wird: „Si- 
herheitäitreichhölger werdeu nun bon 
unjerem joziglen Zmwigeohne Schwefel 
und Phosphor produzirt; fie leuchten, 
ohne zu brennen. Was -meinen wir? 
Eben die: Wer unverheirathet ilt und 
nicht weiß, wo ein Gejpons finden, weıt= 
de fih an Haupimann Barker — Hei- 
tathsbureau, 101 Queen PVictoriaftreet 
E. E., und dieier wird ihn verjorgen 
gerade mit dem, was er- braucht, mit et= 
was Liebenswertfem und Outem“, 
Man fieht, die Ajpirationen diejer neuen 
Religion find feine geringen, Bis jest 
begnügten fih die Kirden damit, den 
Bund, zu dem fih Männlein und Weib 
fein von jeldft zufammenfanden, zu 
beiiegeln; dieje neue Sirche aber vers 
mittelt au) das Zujammenfinden, _ 
— Die für daS Mendels 
lohu-Bartholdy-Dentinal in Leipzig bes 
immten Broncegußmerfe find jest in 
der Homwaldt’ihen Kunjtwertitätte zu 


Braunjchweig vollendet und werden in | - ’ h : 
den —* —* nad Leipzig abge» | Kreijen Belgrads erörtert man lebhaft 
jendet werden. Der Bildhauer Werner | einen Zwifhenfall, welcher dem öſter⸗ 


reichiſchen 


Stein, ein geborener Braunſchweiger, 
hat den Entwurf zu dem Denkmale und 
die Modelle zu dem plaſtiſchen Schmuck 
deſſelben geliefert. Das höchſt charak⸗ 
teriſtiſch aufgefaßte, in Bronceguß mei⸗ 


sgeführte Standbild ellt den 
fterhaft ausgeführte Stanbbilp Hellt ben |"... Gerig kam ioegen 


Somponiften mit leicht übergehängtem, 
nur die linte Schulter bededenden Dane 
tef dar. Bon außerordentlich jchöner 


Wirkung ill, nad dem „Hann. Cous 


Noh erjtaunlicher viel | 





| 
| 
| 
| 





| 

| | 
pfuſchung feines Werles mit | 
widerſetzen. | 
| 


Graf Merch-d’Argeuteau hatte an 


auch mit dem fünften Theile der vers 
langten Summe zufrieden fein. 

— Yu3 Butareit wird über 
einen Unfall des Königs von Rumänien 
und feines Neffen, de3 Kronprinzen, 
der leicht jchlimme Folgen hätte haben 
lönnen, Nachitehendes berichtet: Als 
König Garol in Begleitung des Prin- 
zen Ferdinand von Rırmänien in offes 
nem Wagen den Poulevard der Afas 
demie pafjirte, tippte der Wagen, wahr: 
\heinlic In Folge eines Achlenbruches, 
um. Zroß der Heftigteit des Anpralles 
ging glüdlicher Weite der plögliche Sturz 
des in boller Fahrt befindlichen Wagens 
ohne Schädigung feiner Iniaifen vor 
über. Der König und fein Neffe fties 
gen aus und festen ihren Meg über 
den Boulevard, wo fi jofort eine große 
Menſchenmenge angeſammelt hatte 
Fuß fort. 

— Die deutſche Schillerſtif— 
tung veröffentlicht ihren Jahresbericht. 
Es wurden im Jahre 1891 auf Unter— 
ſtützungen rund 41,000 M. verwendet. 
Davon entfielen 11,925 M. auf lebens⸗ 
längliche Penſionen, 20, 483 M. auf 
mehrjährige Penſionen und 8,600 M. 
auf einmalige Zuwendungen. Dazu 
kommen die Leiſtungen der Zweigſtif⸗ 
tungen, ſo daß im Ganzen 55,618 
Mark für Unterftügungen verausgabt 
wurden. 

‚— Ran Ihreißt aus Sil— 
derg i. Sil.: Bor einigen Tagen wur« 
ven die Einwohner unjeres Städtdhens 
durch eine furchtbare Detonation er» 
ihredt, die zuerft eine Keffelerplofion 
bermuthen ließ. Dann entdedte man 
m eimem Öarten, wie fie hier Hinter 
iedem Haufe liegen, zwei gräßlic) zer 
tiffene Leichen. Cs ftellte fich heraus, 
daß der Beliger des Grumdftüds, ein 
Uhrmacher, nebft jeiner Frau beihäf- 
tigt geweien war, in bem Garten, den 
te mit dem Haufe, erjt fürzlich ermor= 
den Hatten, zu go und zu baden. 
Nun war der DBorbefiger des Haufes 
bor mehr als zwanzig Jahren im Bejif 
ner Krule Nitroglgcerin gemwejen, die 
?r auf Anrathen feines Nahbars ver- 
graben hatte. Auf dieje rufe hat ein 
unglüdliher Zufall die Rodehade des 
Uhrmaders geführt, wodurdh der Stoff 
jur Erplofion gebracht wurde. Beiden 
Berunglüdten find die Dirnfchalen zer- 
hünmert, dem Mann find beide Beine 
über den Anieen und ein halber Arm 
weggerifien. Das Eijen der Rodehade 


war quer durhgebrocdhen, der Stiel zer= 


| iplittert; die in Feen zerrifjenen Klei- 
der hingen auf den Bäumen. Sn den 
ı Rahbarhäufern find zahlreiche Fenſter— 
| ae —— Die Verunglück⸗ 
9 2 ten Binterlafjen eine Tochter von etwa 
tetie anzulegen und zu tragen, nah | wanzig Yahren. ——— des 
Es ſoll vorgekom⸗ CH 
. g ' Haujes ift ſchon vor Monaten geitor= 
heit des Haifers in unjerer Provinz vers | jan — des Gerichts alſo 
ſchiedene Städtevertreter dies Amtszei- — —— 20% 
chen angelegt haben und ſelbſt vbor den — Nach dem Oſtaſiatiſchen 
Augen des Landesherrn damit erſchie- Lloyd“ brtrug die Zahl der zu Anfang 
nen find, die zum Tragen desſelben dieſes Jahres in ben chinefiſchen — 
teine Bereihtigung hatten. Man meiit | tragshäfen anfälligen Ausländer 9067 
in Iegterer Beziedung auf die allerhöh- | (gegen 8170 im Vorjahre und 7905 im 
ften Cabinetsordres hin, nah melden | Jahre 1889), und die Zahl der frem- 
das Recht, die goldene Amtsfette zu | den Yirmen 537 (gegen 522 im or« 
tragen, entweder der Werfon des Stel- | jahre und 474 im Jahre 1889). Eng= 
Ieninhabers oder der Stadtgemeinde für | land fteht mit 345 Firmen und 3746 
jeden Steleninhaber ohne Ausnahme | Anfäfligen oben an, während Deutid- 
land, falls man die Anzahl der Firmen 
kann. Lege ein Stadtvorjtand die | in Betracht zieht, die zweite Stelle mit 
Kette ohne diefe Vorausjegung an, jo | 82 Firmen und 667 Anfälligen ein 
veritoße er gegen den 8360, 8 des | nimmt. Der Zumads gegen das Bor- 


— Ausdem Regierungs— 


fugte Tragen von Amtszeichen, und zu ſige. Die Japaner ſtehen in dritter 
diefem iſt nach den allerhöchſten Stif- Reihe, mit 31 Firmen und 888 Anſäſ⸗- 


Flickarbeit eines großen 


tungsordres ü. A. auch die goldene ſigen, und die Amerikaner an vierter 
Stelle mit 26 Firmen und 1209 An— 
ſäſſigen. Die Franzoſen haben 24 
Firmen und 684 Anſäſſige, während 
die Ruſſen nur 12 Firmen und 146 An⸗ 
ſäſſige aufweiſen können. 

— Das Jubiläum der Guil⸗ 
otine. Man ſchreibt aus Paris, 21. 
April: Nächſten Montag feiert die 
Guillotine hier ihren 100. Geburtstag. 
dachdem man mit dieſem Inſtrument 
erſt zahlreiche Verſuche an Leichen und 
Thieren gemacht hatte, wurde es auf— 
ber Place de Greve aufgerichtet und * 
erftmals am 25. Adril 1792 zur Hin« 
rihtung eines Verbrederd, eines Dies 
bes, Namens Belltier, benügt. 271 
Tage darauf mußte Ludwig VI. das 
Schaffot beſteigen. Die Guillotine be · 
fand ſich damals auf der Place Louis 
XV., da, wo heute der Obelisk fleht. 
Jedes Departement des Königreichs er⸗ 
dielt eine Guillotine nach dem Modell 
der Pariſer und zwar war es ein Deut⸗ 
ſcher Namens Schmidt, der die Liefe⸗ 
rung dieſer Mordinſtrumente für die 
Departements übernahm. 
— Nach der Magdeb. Ztg.“ 
wird in dieſem Jahre die Wallfahrt 
nach Kevelagr die Stelle einnehmen, die 
im vorigen Jahre durch die Ausſtellun 
des heiligen Roces in Trier ausgefullt 
murde. Wugenblitiih ift man bereitß 
mit dem Bau don Iriumphbogen be» 
Ihäftigt, denn das Jubelfeit des 250: 
jährigen Beftehens io! gang befond:ra 
großartig gefeiert wc.den, Aml, Junt 
wird da3 Guadenbi > Dur den bom 
Papft entiendten Trälaten mit einer 
goldenen Krone aeihmüdt werben. 
Diele Biihöfe und Hohe Hrdligen 
Würdenträger Haben ihren Belud bes 
reit3 angemeldet. Die Ausſchmuͤdung 
bleibt behieben vom 1, Juni bi3 zum 
10. November. 
—— In dem Magdeburge: 
Organ der Sozialdemokratie. Der 


| Amtzfeite zu zählen, mit Geldft“fe bis | 
ganze Sache wird hier viel beiprodhen, | 
und es fcheint deshalb nicht ausgefchloi= | 
jen, daß fie auf dem Rechtsmege zum | 
ı YAustrag gelangt. 


zu 150 M. oder mit Haft bedroht. Die 


— Bor einigen Monaten 
haben in Verona böfe Buben der fhhö=- 
nen Marmorftatue Paul Beroneje’s, 
die die Stadt Ihmüdt roher Weife die 
Nafe abgeiprengt. E3 ift nicht gelun— 
gen, der Mebelthäter Habhaft zu werden, 
und jo jieht 0 die Stabt genöthigt, 
auf ihre eigeffe Koften die Statue re 
pariren zu lafien. Hierüber ift cS aber 
zu einer argen Meinungsverichiedenbeit 
zwijchen dem Stadtrat von Verona 
und dem Bildhauer Romeno Criftani, 
dem Urheber der Statue, gelommen. 
Signor Erijtani erachtet e3 für nöthig, 
der verftümmelten Bildjäule einen ganz 
neuen Kopf zu geben, und verlangt da= 
für 1000 Lite, 
rath hält e3 aber für genügend, wenn | 
blos die abgejprengte Nafe wieder an= | 
gejegt werde, da im Uebrigen der Kopf | 
noch qut fei. . Signor Eriftani weigert 


| 
| fich entichieden, darauf einzugehen. Er | 


behauptet, die angeflidte Naje würde 
nicht halten, und außerdem fei derariige | 
Künftlers nicht | 
hat nun be= 


würdig. Der Stadireih 
einem anderen 


ichlofien, die Reparatur 
—*2 anzudertrauen. Aber damit 
wird es noch gute Weile haben, Ale 
Veronejer Künftler Ichnen e3 ab, fi | 
mit der Reparatur zu befaflen umd | 
falls ein augwärtiger Bildhauer den 
Auftrag übernehmen wollte, jo ift Sig» 
nor Griftani entigloflen, fi I Vers 
Gewalt zu 


— Anden biplomatifden 


Zegationziecretär Grafen 


| Roziebrodzfi zugelloßen iſt. Derfelbe 
' hatte, wie man aus Belgrad fdhreibt, 
| auf dem Bahnhof einen Streit mit 


einem Gepädiräger, mwelder damit en= 
dete, daB Lebierer den Sean Grafen 

Nikhendlung 
verffagte und auf Grund eines Ärztli- 
hen Atteſtes zweitauſend Fraucs 
Schmerzensgeld forderte. Nun iſt aber 


‚ein Leqotiopslerreiör „eine exterritoriale | 





| 


Der fparfame Stadt: | 


„Boltsftimme“, it eine Notiz enthals 
ten, welche den Genoijeu befannt madt, 
daß die rau Hebamme Wendt bie jo= 
jialdemotratiihe Sache nit unterftügt 
und auf bie „Boltsitinme“ beahalb wich! 
abonnirt babe, 


feiner Mlafle der # 


De die „Ubendpoit‘‘ fie in al 


völterung jhmeihelt, Io 
Sreifjen gern geleich, 
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Das allgemeine Wahlrecht wurde 
für das deutſche Reich nur deshalb ein— 
geführt, weil Bismarck hoffte, das 
liberale Bürgerthum würde von dem 
„Vierten Stande“ überſtimmt werden. 
In gewiſſem Sinne traf dies auch ein, 
und die Bismarck ſo verhaßte Fort— 
ſchrittspartei wurde nach und nach ganz 
ohnmächtig. Durch den Culturkampf 


auf der einen und die ſocialiſtiſche Be- 

f Sei Tauſchhandels r ze aus de 

wegung auf der andern Seite wurde Tauſchhandels, indem er Pelze aus dem 
Nordweſten 


die 


aber die Regierung dennoch um 
Sie 


Früchte ihrer Politik gebracht. 


ieth | "chlieklih in eine demüthis | a..r 
— JRBEE TRUG, IR eine Denkt | Fahrt gelangte er am 10. Mai an 


inen Theil der Küfse, wo die Brandung | 


gende Abhängigkeit von der clericalen 
Partei und jah die focialiitiiche Strö: 


mung fo veißend anjchmwellen, daß fie | 
Ausnahmegejeten | ie h 
; gen, hatten jelbjt den fühnen Bancou= 


ihre Zuflucht zu 


nehmen zu müfjen glaubte. Gtatt dem 


allgemeinen Stimmrecht eine jtetö zus | er bo nnahe 
veriäſſige Mehrheit zu verdanken, hat rückgeſchredt, und er erklärte in ſeinem 
ſie ſich in Folge deſſelben faſt immer 
mit einer ftarfen Oppojition zu balgen | äuperit « S 
ſchloß, die Bucht oder Flußmündung 


gehabt. 

Es iſt deshalb ſehr erklärlich, daß ſie 
fih der Ausdehnung der Wahlreform 
auf das. Königreich Preuken miderjebt. 
Umgekehrt hat die Yortichrittspartei, 
Die feinerzeit eine heftige Gegnerin des 
allgemeinen WahlrechtS war, in der 
Schule des Unglüds viel gelernt und 
fi zur entgegengefetten Anficht befehrt. 
Das Merkwürdiajte aber it, Dar felbit 
unter den 


gründliche Yenderung verlangen. Wenn 
fhon die preußiichen Junker Liberale 
Anmwandlungen haben, jo darf man wohl 
jagen, dak der demofrattiihe Staatöges 
danke ji überall durdgerungen hat. 


Nirgends weiß man beijer, als im | 


den Ber. Staaten von Amerika, day 
das allgemeine Stimmreht aud feine 


Schattenjeiten hat, aber dejjenungeadtet | 
fein benfender | 


möchte es hierzulande 


Menih über Bord geworfen haben. 


gen do zwedmäßig. Außerdem fann 
e3 nur fich jelbit anklagen, wenn etwas 
„Thief geht“, und folglich fehlt jede Ge= 
legenheit zur Empörung und zum Aufs 
ruhr. Der beiipielloje wirthichaftliche 
Auffhwung der Ber. Staaten beweijt 
zum Allermindeften, daß ihr politifches 
Syitem nicht fchlechter tit, als dasjenige 
anderer Länder, und wer eö näher fennt, 
der ijt fogar davon überzeugt, daß e3 


fogenannten Gonjervativen | 
einzelne Männer das ungeredhte “Dreiz | 
Hajjen-Wahljyften verwerfen und eine | 
| dann nad dem Nechte der Occupation 
' auch das ganze Gebict, in welchen heute 


| nationaler 
Wenngleih das Rolf viele und große | 
Fehler macht, jo geitaltet e3 im Großem | 
und Ganzen die öffentlichen Einrihtuns | ” 





von allen das beite iſt. 


Mit ihren öffent lichen Gebäuden, 
die ein Heidengeld koſten, können die 
Ver. Staaten nicht ſonderlich prahlen. 
Ein Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes 


wiederholt nur das, was in der Preſſe 


tauſendmal geſagt worden iſt, indem er 


berichtet: „Während die beſten künſtle- 
riſchen Gedanken, die bewährteſten Con- 


ſtructions- und Einrichtungspläne und 
baulichen Erſparniſſe in den öffentlichen 
Gebäuden dieſer großen Nation zur An— 
wendung kommen ſollten, trifft unter 
dem jetzigen Syſtem gerade das Gegen— 
theil dieſer Vorausſetzungen zu.“ 

Der Bericht weiſt ferner darauf hin, 
daß in anderen Ländern die Regierungs— 
bauten als Muſter dienen und billiger 
ſind, als die Privatbauten, während ſie 
in den Ver. Staaten meiſt den Spott 
aller Sachverſtändigen herausfordern 
und um mindeſtens 50 Procent theurer 
ſind, als ſie ſein ſollten. Es wird dann 
vorgeſchlagen, die Pläne nicht mehr ſammt 
und ſonders in Waſhington anzufertigen, 
ſondern Angebote an Ort und Stelle 
auszujchreiben und die Bauführung dem= 
jenigen Architekten zuauerlennen, welcher 
aus der Bewerbung fiegreich hervorgeht. 
Nur die Gutheigung der eingereichten 
Bläne und die Oberaufficht jollen dem 
Dberaritetten des Bundes überlafjen 
bleiben. 

Daß diefe VBorjhläge gut find, wird | 
von keiner Seite beitritten. Der Bund | 
hat gegenwärtig 300 Bauten auszufühe 
ren, bie dur die Bemillidungen des 
jegigen Gongrefjes no um 50 bis 60 





vermehrt werden dürften. Alle Ddieje 
Arbeiten von Waihington aus zu pla= 
nen und zu leiten, ijt offenbar unmög- 
lih. Troßdem it es fraglich, ob der | 
Gongreß „Zeit finden“ wird, fich mit den 
Anträgen des Ausſchuſſes zu beſchäf— 
tigen. 

Auf ihrem Gfel fühlen fih die 
Silberſchwindler anjcheinend gerade fo 
wohl, wie früher auf ihrem Gteden: 
pferde. 


Ankauf alles Nohfilbers eintraten, 
welches zur Dedung des auszugebenden 
Papiergeldes dienen follte, verlangen, 
fie jeßt ebenjo eifrig, daß den fhon vors 
handenen Gilbercertificaten und Schaßs 


| Während fie noch vor wenigen | 
Wochen mit heiligem Eifer für den | 





amts-Noten jede Dedung entzogen 
werben fol. Denn auf nihts Anderes 
läuft ihr Vorfhlag hinaus, die im 
Shatamte liegenden GSilberbarren in 
Dollar umzuprägen und mit legteren 
einen Theil der öffentlihen Ausgaben 
zu beftreiten.. Wie will die Regierung 
jene Scheine einlöjen, wenn fie das bei 
ihr „hinterlegte“ Silber zur Bezahlung 


ihrer Schulden verwendet? Und melden | 


Merth würden die verjchiedenartigen 
©ilbernoten no haben, wenn eders 
mann wüßte, daf er auf Berlangen Fein 
hartes Geld erhalten kann? CS liegt 
jegfflar am Tage, daß die Silberleute 
nur auf dafjelbe Ziel losjteuern, welches 
vor ihnen die Greenbaders vergeblich 
zu erreihen juchten, nämlid auf das 
Fiat: oder Lumpengeld. 


* Nernöje KRopfichmerzen werden jojort fus 
tixt dur „Bromg Selger“. 


Ein Gedenttag. 


Die blühende Stadt Aitoria in 
Dregon feierte diefer Tage ein denk— 
mwürdiges Tel. Am zehnten Mai 
maren nämlich gerade hundert Kahre 
berftrichen, feit Rapitän Gran aus 
Bolton den gewaltigen Mafferlauf ent- 


| dedte, dem er den Namen Columbia 


River beilegte. An der Gedächtnikferer 
haben fi) die Staaten Oregon, Waih- 


| ington, Ydaho, Galifornien und Ne= 
| bada betheiligt. 


aba beihe Bekanntlich verdanft 
Altoria feine Entftehung dem betrieb- 


ſamen und glücklichen Johann Jakob 
Aſtor, und kein Geringerer war es, als 


Waſhington Irving, der die Anfänge 
und das Wachsthum der jungen Colo— 


nie in einer populären Broſchüre ſchil- 


derte. 
In jenem denkwürdigen Jahre 1792 


war es, als der Seefahrer Robert Gray 
auf ſeiner guten Brigg „Columbia“ 
unweit der Küſte des nördlichen Stillen 


Oceans entlang fuhr, und auch der 


Engländer Vancouver kreuzte um die— 


ſelbe Zeit in jenen Gewäſſern. Gray 
oetrieb das einträgliche Geſchäft des 


nach Kanton importirte 


ind dafür Theekiſten für den Boſtoner 
Handelsmarkt verlud. Auf dieſer 


ganz beſonders hoch emporſchäumte. 
Die Felſenriffe, welche hier aufſtei— 
ber von einer größeren Annäherung zu— 


Bericht dieſen Theil der Küſte für 
iußerſt gefährlich. Doch Gray be— 


was es auch ſein mochte, zu erforſchen, 
und mit günſtiger Briſe ſegelte er in die 


| tiefe und breite Bucht, mitten zwiſchen 
| den hoc) e**poriprikenden Arandırn.g3= 
| mellen, 
| und warf ohne Unfall Anker. Er hatte 
| den Golımmbia-River erıtdedt. 


nit geichwellten Segeln hinein 


Hätte Bancouper damal3, al3 er vor 


' Bray dielem wichtigen Punkt vorüber— 


jegelte, hier Halt gemadt, To hitte er 
liher Namens der engliihen Frone von 
der Hütte Beliß ergriffen, d. h. es wäre 


die blühenden Unionsitaaten Oregon, 


Waihingten und Ydaho liegen, in bris 


| jchen Belit übergegangen. 


Die That Grays, obwohl er jelbit 
deren meittragende Bedeutung faum 
ahnen fonnte, it deshalb ein wichtiges 
Ereigniß in der Entwidelungsaeihichte 
der Umion und daher ihre ;seier ala 
Feſttag durch den Nord— 
weſten durchaus gerechtfertigt. 
Lokalbericht. 


Wahnſinnig. 
Rechtsanwalt Biſſel verliert auf 
einer Reife den Verſtand. 

Der NRehtsanwalt Koferh H. Bifjel, 
deijen Dffice fi) im Haufe No. 175 
Dearborn Str. und dbejjien Wohnung 


| fih No. 4927 Madijfon Ave. befindet, 


ijt gejtern auf einem Zuge der Bennfyl: 
vania- Bahn plöglich wahnjinnig gewor: 
den und befindet ji) zur Zeit in erjey 
City in Schughaft. 

ALS der Zug geitern Nachmittag 
Philadelphia verlief, begann Bifjel 
plöglich hell aufzufchreien, z0g Rod und 
Weite aus, warf dieje aus dem eniter 
und wollte dann den Sachen nadjprin- 
gen. Die Bahnbeamten hatten feine 
Abficht indeß rechtzeitig durhfchaut und 
e3 gelang ihnen den Mann feitzubalten. 
Sn Serjey City übergaben jie ihn der 
Polizeibehörde? 

Geſchäftliche Sorgen ſollen den Vers 
ſtand des Unglücklichen zerrüttet haben. 

Kerns Reſtauraut und Bier—⸗ 
Vault, 103 La Salle Str. Heute 
an Zapf: Auheuſer⸗Buſch Pilſe⸗ 
uer, Budweiſer und Bockier, 
Blatzs Private Stock, importirtes 
Pilſener, Münchener, Wurzburger, 
Culmbacher —XR 


Projectirte Spielhölle. 


63 geht ein Gerücht, daß George 
V. und Jeff Hankins, M. C. MeDo— 
nald und Michael Mallory die oberen 
Stockwerke des Hauſes an der Wabaſh 
Ave., gegenüber dem Auditorium, ge— 
miethet haben, in welchem Paul Beu— 
mer eine Gaſtwirthſchaft betreibt, um 
dortſelbſt während der Dauer der Welt— 
ausſtellung eine Spielhölle in elegan—⸗ 
teſtem Style zu eröffnen. Dem Publi— 
kum wird vorerſt geſagt, daß dort ein 
literariſcher Club, deſſen Präſident 
MeDonald iſt, ſein Heim aufſchlagen 
wird. 

nie 

* Behn von den jehzehn hiejigen Lo: 

gen des Ordens „Germania“ bejchofien 


 geitern in einer, in VBogeljangs Halle | 


abgehaltenen Berjammlung, aus dem 
Orden auszutreten und organifirten fich 


| unter dem Namen „Unabhängiger Un: 


terfiügung Orden Germania.“ Die 
Gründe zum Austritt find allgemeine 
Unzufriedenheit mit ber Gefhäftsfüh- 
rung und die Verzögerung. der Lizen: 
firung des Ordens im Staate Allinois. 

* Ein Mann Namens Kat aus Nem 
Mork befindet fich jeit geitern bier und 
verjuct, einen Verhaftsbejehl gegen 


feine Frau zu erlangen, dieihm vor drei | 


Sahren durdgebrannt it und gegen» 
wärtig hier in dem Hauje No. 156 N. 
Green St. wohnen joll. 


VEANNNTEREEL 
„Werth einer Schaätel eine Guinee,“‘ 
Blind, 


Diejenigen find blind, die 
keinen Berfug maden mit 
einer Schadtel 


BEECHAM’S 


PILLS 


genen die Etörungen, dere 

urjadt dur idlehte Der. 

dauung. Ber Magens 

ihwäde.Berftepfung, fran» 

ter Leber, Migräne oder 

BI bei irgend einem Gallen» 

oder Nervenleiden,nehen 

Beben Pla eines voNftändigen Medizintaftens 
\ 


Mit einer geihmadlofen und auflöd: 
Baren Hülle überzogen. 

Bei allen Upothetern. Preis 25 Cents die 

Schaätel. New Port Depot: 365 Canal Str. 

vesonew1i3t 
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| hängen Fönne, um fo weniger, 
| dem angeregten Falle die von den Zei- 


| weifung der 
| Schiedsgericht durd) die jtrıfende Union 
| abgelehnt worden jei. 








Arbeiter-ingelegenbeiten. 
Heftige Angriffe auf Thomas Mlor- 
gar im Gemwerfichaftsrath. 


Die „Thpographia Ro. 9. 


In der geftrigen Sikung des Ges 
mwerkichaftsrathes wurde gegen Thomas 
Morgan die Bejhuldigung erhoben, daß 
mit feiner Hilfe der Name der Drgani: 
jation im Sinterejje der Herausgeber des 
„Labor Gazette and Record“ migbraudt 
worden jei. Diefe Gefellichaft hat von 
den Gejchäftsleuten der Stadt werths 
volle Anzeigen für ihr Buch erhalten 


| und zwar unter der Vorausjesung, daß 
dajjebe unter den organifirten Arbeitern | 


der Stadt jtarf verbreitet werden würde. 
Morgan vertheidigte ji mit großem 
Geihid und cS gelang ihn, mwenigjtens 


| einen Theil der Berfammlung davon zu 


überzeugen, daß nicht das genannte 


| Bud eine Fälidung fei, fondern die | 


früher herausgegebenen „Arbeiter Ka: 
lender“ dazu benubt worden jeien, Die 
Geichäftsleute zu übervortheilen. 

65 gelang Herrn Morgan inden 
nicht, die gegen ihn erhobenen Bejdhul- 


| digungen gänzlich zu entkräften, doch 


murden feinerlei diesbezügliche Beſchlüſſe 
gefaßt. 

Herr Yadıer, ein zur Topographia 
gehöriger Schriftjeger, bean: 
tragte, die vier deutjchen Zeitungen, 
gegen weldhe vor einigen Wochen der 


| Strife erklärt wurde, zu „boycotten. “ | 
| mühlenbejigers WBloder von Ede Mor: 
| gan und 103. Str. 


GeorgSchilling u. T. Morgan jprachen 
gegen den Antrag und mashten geltend, 


| dat man unmöglich ohne weitere Unter: 


fugung einen derartigen Boycott ver: 
[5 in 
Ueber: 
ein 


tungöherausgebern verlangte 
Angelegenheit an 
Nah längerer 
Debatte wurde die Angelegenheit dem 
Komite für Befchlüfje übermiejen. 

Jrau Morgan berichtete im Namen 
des Gomite's für Kinderarbeit, dak in 
verjchiedenen Gigarrenz und Geifen: 
sabrifen no fchulprlichtige Kinder be: 
Ihäftigt würden, fügte aber hinzu, daR 


id an den Sinrichtungen diefer Fabriken | 
| im Allgemeinen nichi viel ausfegen liche | 
ı vor dem Nichter verhandelt wurde, noch 
| nicht abgeichloiien fei. 
| feine Schweiter und eine Anzchl an 


ind der Aufenthalt im bdenjelben nicht 
gerade geſundheitsgefährlich ſei. Schließ— 
lich wurde ein Antrag angenommen, 
dahin zu wirken, daß die ſtädtiſchen 
Verfügungen über Fabrikweſen 


führung gebracht werden. 
Das Comite für Polizei-Angelegen— 


heiten beſchwerte ſich bitter über den 
Volizeichef und deſſen Benehmen den 
mengelebt, habe er Scheinfeld häufig 
beſucht. Minnie ſei früher bei Ber: | 
| wandten auf dem Lande gemweien und 


Gomites der verjchiedenen Arbeiter: Or: 
ganijationen gegenüber. 
bauptet, daR der Chef ji) entweder gar 


nicht jehen läßt, oder aber die Gomites | 
und | : > 
ı dem Bruder, der ein Milchgefchäft be- | 


mit nichtsjagenden Redensarten 
Verſprechungen abſpeist. 


Vom Vüuüchertiſch. 


Die Firma Kölling & Klappenbach, 


No. 48 Dearborn Str., überfandte ung | 


die zweite Lieferung (3. Jahrgang) des 
im Kunjtverlag von Jranz Hanfitängel, 
München, erſcheinenden Lieferungswer— 
kes „Die Kunſt unſerer Zeit.“ Der 
literariſche wie illuſtrative Theil iſt 
vorzüglich, der erſtere umfaßt Schriften 
von Max Haushofer, Rud. Ganee und 
Dr. Friedrich Spier; der letztere bringt 
Copien von Meiſterwerken Franz von 
Defreggers, Fritz Auguſt Kaulbachs, 
u. j.w. 

Der „Germania Männerhor“ hat 
ji) befanntlich die dankenswerthe Auf- 
gabe geitellt, eine Bibliothef zu grün- 
den, der alle jene Ierfe einverleibt wer: 
den follen, melde von Deutich:Ameri- 


Broihürenform gedrudt worden find- 
Tiefe Bibliothek zählt bereits mehrere 


hundert Bände, darunter Werke feltens | 


jter Art vom erjten deutjchen Bibeldrud 
durch Gr. Saur bis herauf in die neue: 
jte Zeit. 


Der „Germania Männerchor“ willes | 
fi indeg an der Sammlung der vorhan= | 


denen Bücher nicht genügen lafien, und 
faßte dDefhalb den anerkfennenswerthen 
Entihluß, auch für die Verbreitung die: 
fer Produkte deutjchen Geijtes thätig 
einzutreten. 

Zu diefent Zwed hat er das von Herrn 
Dr. ©. A. Zimmernann feit Jahren 


gejammelte Material zu einer Gefchichte | 
deutjch-amerifanifcher Literatur ermorz | 
ben und dejjen Herausgabe unternoms | 
Der erite Band, gleihjam eine | 


men, 
Veitgabe an unfer Deutjhthum, ein 
Schatfäjtlein deutjh = amerifaniicher 
Voefie ijt joeben der Deffentlichkeit 
übergeben. E83 umfaßt die Leitungen 
begabter Deutfchamerifaner auf dem 
Gebiete der Dichtkunit. 
fung birgt berrlihde Blüthen, wahre 
Berlen gottbegnadeter Poeten, daneben 
aber aud, wie es durch die Natur der 
Sade bedingt ijt, ſchwächere Leiſtungen. 

Die Ausjtattung ijt hochelegant und 


maht das Werk zu einer Zierde jeden | , 
: | zerquetiht murde. 


des verlegten Gliedes wird wahrfgeinz | 
| Lich notwendig fein. | 


Büchertiiches. Zu beziehen ijt es unter 


dem Titel „Deutfch in Amerifa“ durch | 


die Buchhandlung von Adermann & 
Eyller, No. 86 Fifth Ave. 

Am Berlage von %. ©. Gotta in 
Stuttgart ijt joeben die fünfte Ausgabe 
von Grillparzers Werfen erjhienen. 
Diefelben bilden einen Theil der Dita’ 


| Tchen Bibliothek, der Weltliteratur, in 


welcher die berühmtejten Werke aus alter 
und neuer Zeit erjcheinen werden. 

Der erite Band euthält die Gedichte 
Grillparzerö mit einer biographiichen 
Ginleitung von Heinrih Yaube, Aus: 
ftattung und Drud find mujterhafte zu 
nennen, 

Hier werden Beitellungen auf das 
ganze Werk oder aufeinzelne Bände von 
der Firma Koelling & Klappenbad, 48 
Dearborn Str. entgegengenommen. 


Ber die „Mbendpoft‘ lieft, erfährt alled 
Bifienswerthe, ohne fid) Iangweilen zu mäj: 
fen, Er erhält den Weizen ohne die Spreu. 


* Albert Waters wurde am Samſtag 
Abend an der Wabajh Ave., nabe dem 
Pet Court von unbekannten Straßen: 
räubern niebergejchlagen, unter bie 
Hohbahngerüjte gejchleift und dort um 
Uhr und Baarjchaft erleichtert. Waters 
it aus Philadelphia und befindet ji 
bier bei W. D. Blad No. 2236 Was 
bajh Ave. zu Befud. 


| Anhänger unter Umftänden nicht 


| einer 





und | 
Kinderarbeit mehr als bisher zur Durdhe | 


Es wurde be: | 


| wohnhafte Emil Dreier 





| wohnte in dem Haufe No. 


Diefe Samm: | 


Hinter der Korefchiten-Colonie ein 
ing wie eine Bombe gefunden. 
Gegen die Korefäiten = Colonie in 
Waihington Heights wurde geitern von 
einem noch unbefannten rabiaten Heiß: 
ſporn ein Attentatverſuch-Scene geſetzt, 
wit dem ſich wohl ſelbſt die erbittertſten 
Gegner des „Meſſias“ Teed nicht ein— 
verſtanden erklären dürften. Wenn— 
gleich man im Lager der Kreſchitenfeinde 
bereits ziemlich ungenirt davon geſpro— 
chen hatte, daß „Theer und Federn“ in 
dem Kampfe gegen Dr. Teed und ſeine 
zu 
verachtende Mittel ſeien, ſo hat doch ein 


| Plan, die ganze Gefelihaft mit Mann 


und Maus mitteljt Dynamit in die 


| Zuft zu jprengen, die öffentliche Billi- 


gung noch bei Weitem nicht finden köns 
nen. Im Gegentheil. 

Auf dem Raſen hinter dem Hauſe, 
von welchem aus Dr. Cyrus Teed ſeine 
Engel regiert, wurde indeß nichtsdeſto— 
weniger am Samſtag ein eiſerner Cylin— 
der mit einem kupfernen Aufſatz und 
ſchwarzen körnigen Maſſe im 
Innern gefunden; kurz und gut ein 
Ding welches eine verzweifelte Aehnlich— 


keit mit einem Sprenggeſchoß hat und 
| fi gegenmärti 
| ftation befindet, von wo aus es einem 
ı Chemifer zur Unterfuhung übergeben 
ı werden joll. 


euf der Feuerwehr: 


Der isinder der „Bombe“ 
it Simon Bloder, ein Sohn des Hobel: 


Bis zur Feititelung der Natur de 
Füljtoffes it immerhin no die An- 


ı nahme geitattet, daß es fih nicht um 
einen Schurfenitreid jhlimmiter Art, 


jondern vielleiht nur um einen aller: 
dings jehr jhlehten Wis handeln 
konnte. 


Die andere Seite. 


Herr Auguſt Scheinfeld, der Bruder 


der in No. 57 W. 31. Str. wohnenden 


Minnie Scheinfeld, erſchien heute im 
Redaktionslokal der „Abendpoſt“ und 
wünſcht zu conſtatiren, daß die Ange— 


legenheit betreffs ſeiner Schweſter und 
Charles Bachmann, welche am Samſtag 


Er, Scheinfeld, 


derer Zeugen könnten beweiſen, daß 
zwiſchen Bachmann und Minnie niemals 


ein intimer Verkehr ſtattgeſunden habe. 
Bachmann ſei mit ihm ſeit acht Jahren 
befreundet und in ſeiner Wohnung ein 


beſtändiger Gaſt geweſen. Auch wäh— 
rend Bachmann mit ſeiner Frau zuſam— 


erſt im Dezember von hier nach Chicago 
zurückgekehrt. Sie habe ſeit der Zeit 


treibt, die Wirthſchaft geführt und von 
einem Verhältniß zwiſchen 
Bachmann ſei keine Rede. 


Kann's nicht erwarten. 


Der im Hauſe No. 209 Fremont St. 
erſchien 
Samſtag vor Richter Lyon und erklärte, 
er wolle eine Strafe zahlen, die aller 
Wahrſcheinlichkeit nach demnächſt über 
ihn würde verhängt würde. Der gefällige 
Richter erbat ſich eine Erklärung des 


Zuſammenhanges und Dreier gab darauf 
| an, er habe in einer Wirthichaft an der 
| Ede von Randolph und La Salle Str. 
‚ einem Manne eine Tradt Prügel ver: 
abreicht und das Opfer der That werde 
ohne Zweifel feine Verhaftung veran- 
laſſen. 
Montag nach Europa abzureiſen beab—⸗ 
kanern geſchrieben und hier inBuch-oder 
werden wolle, möchte er die eventuelle 
Strafe gleich im Voraus erlegen. 
Richter Lyon bedauerte lächelnd, dem 
ſonderbaren Wunſche nicht entſprechen 
zu können. 


Da er — Dreier — aber am 


ſichtige und nicht gerne zurückgehalten 


Plötzlicher Tod. 
Morris Strauß, der Jahre lang in 


hieſiger Lokalpolitik eine gewiſſe Rolle 
wärts-Loge No. 1453 der „Ehrenrittrr 
und Damen“ einen ſogenannten Calico— 


ſpielte, kam geſtern in gänzlich unerwar— 
teter Weiſe zu ſeinem Tode. Strauß 
3129 Wa—⸗ 
baſh Av. und hatte ſich auf dem Altane 


des benachbarten Hauſes niedergeſetzt, 
Durch einen 


wo er eingeſchlafen war. 
unglücklichen Zufall fiel er herab und 
zog ſich einen Schädelbruch zu, an wel— 


— — — — 


Die „Abendpoſt““ bemüht ſich, für den 
denkbar niedrigſten Vreis ein möglichſt gutes 
Blatt zu liefern. Died ift von Anfang an 
ihre einzige Goncurrenziwafle geweien. 


* Der No. 5706 Morgan Str. woh: 
nende Theodor Berg gerieih während 


| der Arbeit in den „Link Belt Worls“ 
ı mit dem linken Arm in eine Mafchine 


wodurd der Arm in fürchterlicher Weife 
Eine Amputation 


Hood's Sarſaparilla 


itt eine eigenthamliche Medizin. Sie iſt ſorgfaͤlti 
ubereitet aus Sarfaparilla, Löwenzahn, Alraunmurzel, 
DoE, Pirfiffewa, Wahholderbeeren und anderen bes 
tannten und werthuollen vegetabilifhen Heilftoffen, 
und pe in einem eigentbümlihen Ditfdungs- und 
Verbindungsverbältnig, d33 dem Hoch’ihen Sarjas 
artlla eine Heilkraft verleibt, mie fie in anderen 
ebizinen nicht zu finden fit. G3 bewirkt da, wo 
andere Urzneien verfagen, merfwürtige Kuren, 


Hood's Sarſaparilla 


iſt das beſte Blutreinigungẽmittel, das dem Vublikum 
8 Gebot fteht. C8 fhafft alle Unreinigkeiten aus dem 

lut weg und kurirt Seropbeln, Salzſlusß. Beulen, 
Ausihlag, Hantichärfe, Dysperiie, Sallenbeihwerden, 
gaftriiches Kopfweh, MUnverdauficteit, allgemeine 
Shmwähe, Katarıb, Nheumatimus, Nieren: und 
Leberleiben, bejeitigt das Gefühl der Mattigteit, regt 
ben Appetit an und baut dad Exftem auf. 


> 
Hood's Sarſaparilla 

al in nachſter Nihe eigenthümliche und unvergleich⸗ 
ide Kuren bewirkt, In Lowell, Maff., wo es gu: 
bereitet wird, tft e3 jo populär geworben, baß bie 
ganze Nahbarichaft fi desjelben betient. Die Apo- 
tbefen in Tomell verfaufen mebr von Hood's Sarſa⸗ 
rarilla, ald von allen anderen Blutreinigungsmitteln 
aufammengenommen. Gleiche Erfolge find aus allen 
anderen Lanvestheilen zu verzeichnen, 


Hood’s Sarfeparilla 


eldönet fi dadurch aus, daß es bei allen Klaffen der 
Bevöiterung in gleich bobem Anjehen ftebt. Wo ed 
einmal — wurde, wird es eine Lieblings⸗ 
Medizin und ofi als eine Art allgemeiner Familien⸗ 
Medizin et. fih nicht beihmagen 
andere Mebizinen zu faufen. Geben Eie fier, ben 


ee eier Die 
100 Bofen Ein Dollar. 


ihr und | 
ı Selber und Wild. Jülfs, 


am ı 


| Unterhaltung. 


| ftand, daß die vergnügte 


ns 


Fefte und Vergnugungen. 


Derein deutfcher Waffengenofien. 


Unter Betheiligung fämmtlider Chis 
cagoer und einer Unzahl ausmärtiger 
Krieger:Bereine feierte geitern der erit 
im Februar diejes Jahres gegründete 
„Derein deutfcher Waffengenofjen “ in der 
Columbia Halle jein erites Stiftungs: 
feit in glänzender Weije. Betheiligt 
waren folgende Vereine: Der Berein 
der Veteranen der deutjchen Armee, der 
deutfche Kriegerverein, der deutjhe Milis 
tärverein, der deutfche Yandwehrverein, 

| der deutjche Kriegerverband der Süd: 
| weitjeite, der Tomn Lake Kriegerverein, 
| ferner die Kriegervereine von Yale View, 
Elmdurit, South Chicago, lgi, 
Aurora und Kenojha, der Harmonia 
Männerchor und Andere. 

Um drei Uhr Nahmittags formirten 
fich die Vereine an der State:, nahe der 
39. Str,, und von da aus fekte jich der 
über 500 Mann jtarfe Zug in Bewe— 
gung. Herr Hermann Grebaih, ein 
ehemaliger eldwebel und Inhaber des 
eijernen Kreuzes zweiter Klaſſe, fun— 
girte als Feitmarihal. An der Spibe 
| des Zuges befand fich eine berittene Ab: 
' theilung ehemaliger Uhlanen, Kürai: 
fiere und Hujaren in Uniform, bierauf 
die Mufilkapeße in der Uniform Deuticher 
Hautboijten, und dahinter marjchirten 
die Vereine mit ihren ahnen. Unter 
letteren war es bejonders Die 





denn jie ıjt unbeitritten eiu Kunjtwerf 
bezüglich der Stiderei, 

Der Marjch dauerte ungefähr eine 
Stunde und endete an der felthalle, in 
welcher fich bald ein reges Yeben ent: 
widelte. (3 war ein jehr interefjantes 
Programm aufgejtellt worden, defien 
Ausführung aufs bejte gelang. Das 
DOrgeiter lieferte mehrere vortreffliche 
Eonzert Piecen ; die Herren Kowalstfi 
und welber bradten ein Duett für 
Bi und Guitare zu Gehör und 
| Herr. Öinepper erwies jih als Meijter 
auf der PBojaune. Die Damen Rofji 
und Schmidt fangen und deflamirten, 
| dal es eine Freude war, ihnen zuzubö- 
ven. Aud der Germania Männerchor 
trug zur DVervolljtändigung des Pro: 
| gramms bei und der hübjhe Cinakter : 
| „Soden Päfel, was bit forn Eifel“ 
| aufgeführt duch Mitglieder der Hep- 


nerſchen Theatergeſellſchaft erhöhte die 


luſtige Stimmung. 
Die Begrüßungs-Anſprache 
Valentin, 


von Herrn dem tuͤchtigen 


Schriftführer des Vereins, gehalten. 


Abends folgte ein flotter Ball, bei wel— 
chem die jungen und alten Krieger ſehr 


gemacht: Auguſt Eſchemann, Jul. 
Valentin, Ferd. Grimm, Chriſtian 
Dierks, Anton M. Chriſtianſen, Herm. 


National⸗Turnverein. 
Das Feſt, welches der National— 


Turnverein am Samſtag Abend in der 


Apollo-Halle veranſtaltet hatte, läßt 
ſich als ein Erfolg in jeder Beziehung 
bezeichnen. 
angefüllt mit Freunden der edlen Tur— 


Die 
führte ihren Theil des Programms mit 
Bravour durch, und die Maſſenübungen 
der Kinderklaſſen erfreuten ſich des un— 
getheilten Beifalles der Anweſenden. 
Daß die „Aktiven“ mit ihren Auffüh— 


rungen nicht zurückſtanden, bedarf wohl * — = 
| der N. Halited Str.-Station it am 


| Samjtag Nahmittag den Berlegungen 
| erlegen, melde er jih Anfangs voriger 
| Moche bei feinem rabiaten Gelbitmord: 


faum einer Grwähnung. 
Der Turnrath hatte die Arrangements 


| übernommen. Gr beiteht aus dem Turn 
lehrer Fris Krümmel und den Turnern | 
Guftav Gold, Mar Schmidt, E. FKrüs | 
| ger, Adolph Wilte, Paul Finiter. 


Ehrenritter und Damen. 


Eine überaus gemüthliche Gefelliaft | 
| der 
| tionary 
Folgende 
Richard Dahlmann, Oberingenieur der 


war am Samſtag Abend in Freibergs 
Opernhaus verſammelt, wo die Vor— 


Ball veranſtaltet hatten. Die Halle 


war gut beſetzt und bei Tanz und fröh— 
licher Unterhaltung amüſirte man ſich 
Die Arran: | 
| gement3 lagen in den Händen nachbe- 
| naunter Damen und Herren: Selena | 
chem er zwei Stunden fpäter im Michael | 
ı Keeje Hojpital jtarb, 


bis zum frühen Morgen. 


Grhart, Ida Sinapp, Johanna Miyer, 


' Louita Gaits, Rojalia Nathan, Carrie 


Trautmann, Julius G. Hoffmann, 


| Henry Rojendburg, Edward Wette, Jas 


cob Manzel. 


Wiener Club. 


Der Wiener Club veranitaltet heute 
Abend in dem Lleinen Saale der Nord: 


| feite QTurnhalle jeinen erjten Bergnüs 
| gung3 = Abend, 
| find mit größter Sorgfalt und Umficht 
| getroffen worden und lafjen ein gläns 
| zend erfolgreiches Fejt erwarten, 


Alle Vorbereitungen 


Columbia Damendor. 


Der Columbia Damendor hatte am 
Samjtag Abend in Spel;3 fchmuder 
Halle feinen Mitgliedern und Freunden 
eine Feftlichfeit gegeben, die einen übers 
aus jhönen Verlauf nahm. Das rüh: 
rige Arrangements Gomite hatte ganz 


| bejondere Anjtrengungen gemadht, um 
| feine Gäjte auf'3 trefflihfte au unter: 


halten, und dafür, dak ihm dies aufs 
Beite gelungen, bürgt wohl der lms 
Geſellſchaft 
ſich erſt beim Morgengrauen zur Tren—⸗ 
nung entſchließen konnte. 

| Dramatifcher Derein „Teutonia.’ 


Der dramatifche Verein „Teutonia“ 


’ 





feierte geflern in ber Norbmeit Turns 
| halle jein erjtes Stiftungsfeft, deſſen 
| Glanzpunkt die Aufführung der vor= 


| trefflihen Bohliden Volle „Das Blis: | 


mädel“ oder „Eine leichte Berjon“ bil- 
det. Die Damen Grethen Liebig, 
| Franhon Richter, Elementine Renz und 
| Toni Bed, fowie die Herren Robert 
ı Wilhelmi, Auguft Neppe, Frig Rabe: 
ı mader, Peter Schneider, Lorenz Hö- 
ningen, Franz Pieſt, Ernſt Kalmus, 
Albert Rebhols und Stephan Gröhls 
meier fanden Gelegenheit ihre barjtelle: 
rijhen Talente bejitens zur Geltung zu 
bringen und ernteten eben fo reichen als 
wohlverdienten, Beifall, - Die Regie 


des (| 
deutjchen Militärvereins, welche die all: | 
gemeine Aufmerkiamfeit auf ji zog, | alte 

Feſtlichkeit zu 
Thomas F. 
Abends wurde nämlich dem genannten | 
1, der einer der Hauptbegründer | 
des betreffenden Council ijt, in Aner: | 


| wurde | 
von Herrn Wm. Rothe und die Feitrede | 


| „Ihneidig* da3 Tanzbein ſchwangen. 
| Um die Arrangements für das im jeder | 
| Rai e Ih Cofl — 4 —— 
| Beziehung erfolgreiche Fet haben ſich „Wafhington Council No. 42* vom 
nadftehend benannte Herren verdient | 


| Rangeweile zu beflagen. 
| in jeder Hinjicht ein Erfolg und bewies, 


Die geräumige Halle war | 
| re 

ı nerei, und der Verein forgte durch die nt 
vorzüglihen Leiftungen feiner Qurns | 
Elajjen für angenehme und interefjante | 
Muſik-Sektion 
poͤne · röonnen die Tauſende Zeugniß ablegen, 
melde es mit einer Anzeige in ihren Spalten 


— — 
N 
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Er Ichrumpft Be% 
vom Wafchen. 


So ift es mit Wollenzeug und Slanell, 
wenn fie nicht richtig gewafchen wer» 


den. Schlaget den rechten Weg 
ein. Holet ein Padet Dear” 
‚line und thuet wie vor 
geſchrieben. Eure Sachen 
werden nicht einlaufen, 

und fie werden weicher, 
reiner und befler, als je 
zuvor, Dies ift die Schön» 

heit von DPearline — 

das Wafchen ift nicht nur 
leichter, fondern beffer und 


suverläfiger. Sachen, die Ihr dem Wafhbrett nicht anvertrauen 
miöget, werden mit Dearline volllommen gewaschen. Ihe 
erfparet Arbeit, fhonet das Heug, erfparet Seit und Geld damit,‘ 


aber Jhr Fönnt nichts Nachtheiliges damit anrichten. 
Euh vor Haufisern und ungleubwürdigen Grocers, die Eu 
jagen, „bied iſt fo gut wie" ober „dafjelbe wie Bearline” 
Es ift falſch — Yearline wird nie Haufirt, und folte Ener 
Grocer Euch etwad andere3 für Bearline fhıden, jeid gereht— 


Hüte 
ſchiket es zurück. 313 


hatte in ben Händen de3 Herrn Carl 
Richter gelegen. 
NationalUnion. 


Der Geo. B. 
No. 495 der „National Union“ veran— 
ſtaltete letzten Freitag Abend eine kleine 


Lynch. Im Laufe 


Herrn, 


kennung ſeiner Verdienſte um den Orden 
und die Loge im beſonderen eine von den 


Mitgliedern geſtiftete, mit Diamanten 
überreicht. 
Herr Leo Canman hielt eine hübſche und 
originelle Ueberreichungs-Rede. Weitere 
Anſprachen wurden gehalten von Ed. 
Meſſeth, Joſ. Sheahan und Stephen 
Griffith. Nach verſchiedenen Vorträgen, 
unter denen hauptſächlich die von Herrn 
Lieder 
außerordentlichen Beifall fanden, nahm 


beſetzte goldene Medaille 


Thomas Hedſon 


vorgetragene 


das von dem jüngeren Volk ſehnlichſt 
erwartete Tanzprogramm ſeinen A 


gnügt verlebten Abend. 


Unter den zahlreichen Anweſenden be⸗ Gontr: 
% Fuhrwerke liefern könr um Angebote ju machen ſur 
| da8 Gradiren und Verbeifern von Straßen in 


Heights. 


fanden ſich von hervorragenden Mit— 


gliedern die Herren Magerſtadt, Koeſter, 
ı Me&owan, Bed, H. E. Schultz, Ehr⸗ 
| hardt, Meinhardt, Andere mit Damen. 
| Die Feier war in jeder Veziehung eine | i 

* l 3 u 3 | Hotelier gemadt werden, welder ein Sotel mis LOS 


| Simmern in Chicago Heights erridten 
ı Nähere zit erfahren bei der 


gelungene. 
Wafhinston Council Yo. 42. 
In der Freiheit Turnhalle feierte das 


Orden der „Auserwählten Freunde“ am 


| Samitag Abend fein erites Stiftungs- 
ı feit durch einen fröhlichen Ball. 
| waren alle 


Es 
Vorbereitungen getroffen 
worden, um den Gäſten einen vergnüg— 


ten Abend zu bereiten uund in Folge deſ— 


ſen hatte Niemand Urſache, ſich über 
Das Feſt war 


daß der junge Verein lebensfähig iſt. 
Die Damen Kuttruff, Maeſſen, 
Berndt und Pfeiffer, ſowie die Herren 
Ant. Pfeiffer, Dr. % N. 
Schmidt, Schroeder u." U. Hatten die 
Arrangements in Händen. 
— 
Für die riefige Verbreitung Der „‚Abend: 


versucht haben. 
Kurs und Neu, 


* Der Bolizijt Michael Haughan von 


verjuche beigebracht Hatte. 
* Die Ober Ingenieure der hiefigen 


| Brauereien haben gejtern unter dem | 
38* einen | 


Namen „Linden Niltn. Io. 
Verein gegründet und bejchlofien, fi 
‘National Association Sta- 
Engineers” anzujchließen. 
Beamte wurden gemwählt : 


of 


Bremer Electric Light Prei. Eo., 


| Bräfident ; Wm. Kiütlemeier, Oberin: 
| genieur von der Weitfeite Brewing Co., 


PVizepräfident ; Thontas Andrejen, Ober: 
ingenieur der Rühl’s Brauerei, prot. 
Gefretär ; Wm. Wolf 


ingenieur der Gottfried Bremwing Co., 
Schatmeijter ; Dtto Luhr, Wader & 


| Birk Brewing Co., correip. Gefretär ; 


Louis Herzog, Independent Bremwing 


| Eo., Conductor ; Charles Birdemeier, 
| Gitizens Banking Co., TIhürhüter, und 


Julius Rebjem, Supt. der Wolf Jce 
Madine Eo., Ynftructor. 


Unzählige Fälle von frauen-Leiben, wie 
Leucorrhoes, Störungen im Ovarium, dor- 


ganifche Krankheiten bes Uterus oder der Ges | 


bärmutter, VBerjchiebungen, das 
Gefühl des Niedergejogenwerdens, 


die Schmerzen, Schwere und Rüdenjmerzen, | 


Entzündung, Nervöjität verurjahen, find 


dauernd geheilt worden durch 
Lydia E. Pinkham’s 
Vegetable 
Compound, 


das einzige wirklich zuverläſſige und harm⸗ 
loſe Heilmittel für alle Formen weiblicher 
Leiden.“ Sein Erfolg iſt weltbekannt. 

Alle Apotbeten verkaufen e3, oder e8 wird nad) Em · 


»iang don 81.00 in 
per Bor verjandt. LeberPillen 25€. 


LYDIA E. PINKHAM MED. CO., Lyan, Mass 


MeClelan Council | 


e Anfang, | 
und erji um 3 Uhr Morgens trennte ſich 
die Gefelihaft nah einem hödhft ver: | 


u — —— — — 
— nt ” 


Oberingenieur | 
| der Beit Brewing Co. in Yale View, 
| Sinanzjefretär ; Guftan Arndt, Ober: 





| EDUARD REINKE, Zorn Ayg uud 


| gelandt 


orun don Pillen oder Plägden 


»-; 


a 


Sames Byle, New York 


hlobe Savınas Bank. 


Unter Staats:-QAufiht. 


ı Ede Dearborn u. Jadjon Ste, 
Ehren feines Präjidenten, | 
des | 


Eingezahltes Kapital 8200,000. 
Garantie für Depofitoren $400,000. 
Zinjer auf Spareinlagen 4 Prozent, zahlbar vier⸗ 
teljahrlich. 
pezielle Raten für Check Contos. 
Alle Zweige des Bantgeſchäfts mit Ausnahme von 
Wechſelbeleihungen. Dray 16, 26mo 


6.8. Eyalding, Präf. 
Edward Hayes, Bice Präf. 
3.8. Aligeid, 2. Bice Präf, 


3. ©. 2oomis, Hülfs-Cafizen 


Allas National Bank ol Chicago 


Sũüd · Zeſt Ecke 
Ca Salle & Wafhingtoen Sir, 
CAPITAL- - =- - =. 8700,000 2 
RESERVEFOND - - - 180,000 7 
Kauft und verfauft 3 


ansländiſche Wechſel, ſtellt Credite 
briefe, in allen Theilen der Welt bes 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. Smaibbfalf 


Chicago Heights. 
Wir furden Gontractors, welde eine große Anzapk 


Ghicago Land Niiociation, 


820 und 821 Chamber of Commerce Bidg. J 


Sotels. Chicago Heights. 4 


gıberale Unterftügungen werden einem exfler 


hicago Seightd Land Ufischalien, 
. nk 28 Chamber of Gommerce Blbg, A 


Eine 


‚Dusky Diamond‘ Theerfeife ° 


Geſund, Augenuehm, Reinigend.| 


| Beilt Epröde Hände, Wunden, Berbreunungen u. {.) 


Entjernt un) Heil Shuppen. 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des 


a 3 


J. C. Frese & Co.’s „„Samdnrger % 
| und „Hamburger Zflafier‘‘ im Marie 
| befinden, fühlt fich der Unterzeichnete verame 7 
| laßt, das Publikum ausdrüdlic Darauf aufe 7 
| merffam zu machen, dgi jedes Padet beb 7 


| echten J. C. Frese & Ce.’s — ä 
Thee‘ und „Hamburger Flanke‘ J 


7 


Schutz-Marke: 


“ni 


und die Unterjchrift von: 


Augustus Barth, Importeur und Generale Ri. 


Agent von J. C. Frese & Co.’s „„Samburgen 
Thee‘‘ und „Hamburger Pflafierk‘, 6 


Bomwery, New York, NR. Y., tragen muß. 3 
Man achte genau hierauf und nehme il = 
anderes. Mapom.momiig 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER] 


Eine prahıtvolle Wiedergabe De 
Brandes son Ehicags. 
„Sogar die Kujt if us Diem die 
erfünt mit brennenden Stoffen; bie Girapen 
Heuerftröme.* 


HICHIGAN AVE., "sonen 


ERW” Ztali geöffnet von 10 Bi3 10, Sonntags 255 Mh 
0 


Ad 


Fl 


— 


Rein U 
Husverlauf bes 


frei zi- 
7%, freber 3. um, 


| Yabr Garantie 
Bweiggeihäit 459 N. Clark Str., nade Diviiem, 7 


Mrs. Einma Le Grand 
Deutjches und engliſches 
RNahweifungd:Eompteoie 

Office, 


pioy 
8 Mohami Stieake, Ede Ginbsurn 


Gerridaften wollen geil boripzedhen. 
Sen fteid an Sand. d 


104 zugrgansı GÜLUHDIA, 


ee zuderläffige Beute fÜR Dot: 
debır Sen. —— 
* w üdermittele 





vg 


9 


4 
Be 


"Wergnägungs-Wegweifer. 


> Grand Opera Houie— Peaceful Balle 
Chicago Opera Houfe—Eieopatra. f 
tar Broken Seal. 
indbjior— Day Grodett. 
Cafino— Haveriys Minitrels. 
2 ns—Gait Yyn.ıe. 
RacobE Aradenyg— Exit Tyrıe 
3 . Zheater— Jor5 von. 
dEhe James Boys. 
8—©Side Trad.d. 
we Iheater— Varietv. 
Bolumbia— The Loft Parabife. 


' gur Entſtehung von Stürmen. 


Eine neue und intereſſante Theorie 
ber die Entſtehung von Stürmen un 
Ecclonen ſtellt Major Delauney in der 


Revue Maritime et Coloniale“ auf. 


Er geht nämlich von der Vorausſetzung 
us, daß unſere Erde, ebenſo wie der 
Planet Saturn, von ſog. Nebelringen 
umgeben ſei, die aus verdünntem oder 
vielmehr noch nicht verdichtetem Welt: 
körperſtoff beſtehen und beinahe in der 
bene des Erden-Sonnenlaufkreiſes 
iegen. Als Belege für dieſe Annahme 
ührt er verſchiedene allbekannte Erſchei— 
ungen an, ſo das Nordlicht, das 
Thierkreislicht u. ſ. w. 
Dieſe Ringe brauchen ſtets mehr, als 


Ddie 24 Stunden des Erdkörpers, zu 


einer einmaligen Umdrehung; infolge— 
eſſen bildet ſich durch ihre Reibung mit 
er umgebenden Luft atmoſphäriſche 
leftricität, welche allemal in den höhe— 
wen Lagen ‘der atmofphäriichen Luft 


N und .andererfeit$ in den Tropengegen= 


den ftärler vorfommt. Auch die Pat» 


= Mattinde, melde den (jheinbaren) Be- 


‚egungen der Sonne folgen, als ent- 


\ftrömten fie derielben, jind auf dieje' 


Ringezurüdzuführen. Desgleichen wird 
‚lie kurze Dauer der Dämmerung in 


2 ben Tropengegenden damit erklärt, daR 


#reten, die Strahlen der Sonne einiau= 


ie Ringe, die zwiichen Erde und Sonne 
fe und.von uns weg reflectirten, jtatt 


‚Nie zu breshen, wie es die atmoſphäriſche 


—* thut. 


& 


“4 


Er 


e Noffen durcrfallende Meteore, die der 


= 


Ei 


Fr 


* 


| verbunden find. 
+ Au um.die Erflärung der Stürme, 
"Mondern dom Norden Tommen, it De: 
* Iauney nit verlegen; er führt fie indi= 
” zect ebenfalls auf die bezeichneten Strö= 
mungen und Störungen zurüdf. 


Ham die Erde zu beichreiben, 
Smehr oder mweriiger abweichenden und 


ı Bas nun die großen Wirbelitürme 


betrifft, jomeit fie von den- Xequator= 
rgomen ausgehen und in höhere Breite 


grade aufiteigen, jo nimmt Delauney 
‚om, daß-die Gröringe an einer oder 
fie find nicht durchweg gleich dicht — Io 
Iiwenig wie die Ringe des Saturn— und 


Anhäufung meteoriſchen Etoffes an 
dieſer oder jener Stelle, einen Bruch 
‚herbeiführen. Häufig aber (wenn. das 
‚micht immer dabei im Spiele ift) verur> 
‚Nacht die Neuaufnahme von Weltkörper- 


Etde zu nahe gekommen find und zum 
Theil in dieſen Ringen feſtgehalten wer— 
den, einen Bruch derſelben. 

Der ausgeſtoßene Theil eines Ringes 
ht nun fofort eine neue Kreisbahn 
in einer 


4) von der Nequatorlinie entfernenden 

FB | . . 
menene, Indem er fic) der einen oder 
‚Der anderen 


er auf eine Atmojphäre, deren Um- 


F- drehungsgeſchwindigten um die Achſe 


der Erde ji) immer mehr vermindert, 
er: es dem Bol zu geht; fchlieglich 

ommt es dahin, daß feine Drehungs- 
‚geihmwindigfeit, welche erjt langjamer 


> :gewejen, als die der atmosphärischen 
FhRuft, erheblich jehneller wird, gleichzei- 
tig vergrößert ji natürlich der Drud 
der Luft. 

mationen, die ſich hieraus ergeben, laſſen 


Be. 2 
5 ‚ich in der That alle Erjheinungen er= 


Aus den Bewegungscombi— 


Hören, welche mit Wirbelftürme u. f. w. 


weiche nicht von der Aequatorgegend, 


Es 


wurde für ein Laienpublikum zu weit 


——— darauf im Einzelnen eiuzuge— 


en. Bemerkt ſei ſchließlich noch, daß 


dieſe Anſchauungen auch durch die ſchon 


fter gemachte Wahrnehmung unier— 


ſtützt werden, daß auf ungewöhnlich 
Miele „Sternfhnuppen“ in der mörd- 
ichen Hemiſphäre große -Luftitörungen 


E in der füdligen folgen — und umge= 
ehrt. 


' Behandlung der Diphtheritis. 


J In dem zu Leipzig tagenden Gons 
greß für innere Medicin hielt kürzlich 


Sr. Rehn aus Frankfuri a. Main 


inen inteteſſanten Vortrag über die 


Sehandlung der Diphtherikis, dem wir 


er olgende interejjante Einzelheiten ent 


nehmen: 
© lange man nod) nit im Stande 


Fit, den Organismus vor dem Gindrin= 


gen des Krankheitsgiftes zu ſchützen, iſt 


Ges nothwendig, eine möglichit ſchnelle 


R Vernichtung des Giftes an Ort und 


2 Stelle herbeizuführen. 


—* 53 fragt ſich, 
End wir im Belis ſolcher Mittel ſind. 
E53 if fein Zweifel darüber, daß in 
friichen Fällen eine örtlicde Behandlung 
die rationellfie und amsleichteiten durch= 
SFührbare it. Schomioft ilt hervorge- 
hoben toorden, daß bei der Antuendung 
bon Desinfection, wie der Garboljäure 
w. I. w., große Gefahren bejtehen. 
Dies gilt nit von einem Mittel, auf 
Da3 heute die Aufmerkjamteit gelenkt 
Mird, nämlich dem liquor ferri ses- 
quichlorati (flüffigeg Eiſenchlorid.) 
Sm Auslande gibt man das Mittel 
inmerlich jchon feit längerer Zeit. E3 
ieß fich aber eine jpecifiiche Wirkung auf 
antheitsproces nicht feititellen. 
Bei. der drtlihen Anwendung findet 
feine Achtwirkung ftatt. Die Oberfläche 
er Schleimhaut bleibt bei der täglichen 
lung intact; die franthaften Auf- 
jagerungen dev Schleimhautiwerden ab» 
eſtoßen. Die bakteriologiſchen Unter— 
Behungen ergaben, dab'dassMittel im 
Stande ift, die Dipbtheriebacillen zu 
ernichten. 
ie Behandlungsweiie jelbft ift eine 
# einfache. Das Mittel: wird in 
rechender Löfung auf die. kranfen 
fe und die gejunde Nahbmridaft, 
nah. den gemadten- Erfahrun«- 
A mit dem Gift inficirt ift, aufgepin« 
etwa zweimal iäglid, in‘ jchweren 
Öiter. Die Behandlung ijt jo 
- fortzufeßen, bi3 die Radhen- 
aut ein ganz normales Aus» 
bat. € tritt bald.ein-Tempera- 
u ‚bis aur. Rormeein ‚Die Ah 


e | Hlage freigeiprochen. 
herichiedenen Stellen gebrochen: werden; | 


Polargegend nähert, trifft | 


fägerüngen zerfallen, der duch fie 
berurfachte unangenehme Geruch aus 
dem Munde verjchwindet, VBerdauungs- 
örungen bleiben, da feine brandigen 
deßen in den Magen gelangen können, 
aus. 
ericheinungen, wie Albuminurie, Nie= 
renentziündung, Lähmungserjheinuns 
gen, Anämie, bleiben aus. Die Dauer 
| ber Behandlung beträgt eima 6—8 
| Tage, fie muß aber ganz frühzeitig be> 
| gonnen werden. Bejteht das Xeiden 
| Ihon etwa eine Woche, fo find gewöhn= 
| Ti) Anzeichen einer allgemeinen Vergif- 
ı tung eingetreten; dann Tann ziwar der 
| Örtliche Brocek auch noch beſeitigt wer— 
; ben, aber die Kranten erliegen leicht den 
| Folgen der diphtberitiichen Allgemein 
| Antorication. Imgefchrt jind die Fol- 
| gen einer frühzeitigen Behandlung auss 
| gezeichnete. 
ı = ee — > — ——— 
ı David Hallftarb in Appos 
| quinimint Hundert, New Gaftle Goun= 
ty, Del., im Jahre 1538 und erft jet 
find die Staatsgeriähte eriucht worden, 
MWittwen-Antheil feiner Hinterlaijen- 
Ihaft, der aus 51 Ader Land beiteht, 
unter die Erben zu theilen, deren Zahl 
vierzig beträgt. 
14,112 Iheile getheilt werden müjfen, 
um die Bruchtheile für jeden Erben 
feititellen zu fönnen. Cinige der Er- 
ben werden je einen Dollar erhalten. 


 — &Einin der Shweiz vor 
tat einem Menichenalter begangener 
Juſtizirrthum, der ſchwer auf dem durch 
ihn Betroffenen gelaſtet, iſt dieſer Tage 
in denkbar würdiger Form und mit 
dem ſichtlichen Beſtreben, das unfrei— 
willig zugefügte Unrecht nach Möglich— 
keit zu ſühnen, berichtigt worden. Un— 
längſt wurde vom zürcher Schwur— 
gericht der 64jährige Landwirth Joh. 
Alder, der im Jahre 1863 wegen Sitt— 
lichkeitsvergehens zu viereinhalb Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt worden war, 
wovon er drei Jahre zehn Monate ab— 





rens von der gegen ihn erhobenen An— 
t. Für die unſchul— 
dig erlittene Strafe erhielt er 12,000 


Francs Entſchädigung zugeſprochen. 
I _. = ı Da3 freijprechende Urtheil wird amtlich 
'Diefe Ungleichheit kann, durd dichtere | 


publicirtt. Das Gerihtspräfidium gab 
zum Schlufje dem Bedauern über den 


vorgekommenen Juſtizirrthum Ausdruck 


und wünſchte dem Freigeſprochenen ei— 
nen ſorgenloſen ungetrübten Lebens— 
abend, nachdem ihm nahezu dreißig 
Jahre der „Zuchthäusler“ angehaftet. 
Das Reſtitutionsverfahren hat ergeben, 
daß ein geweſener, zur Zeit wegen an— 
derer Sittlichkeitsverbrechen verhafteter 
Lehrer auch die That begangen hatte, 


ı für welche Alder die Zuchthausitrafe 


erhielt. Bor zwei Monaten legte der 


ı Xehrer, wie wir damals jchon mitge- 
teilt haben, ein Freiwilliges Gejtänd- 


ınip diejer That ab, und die jofort anges 
ftellte Unterfuhung ergab die Richtig- 








keit des Seitändniltes, 


— — — 


Berkürzung der Fahrzeit. 


Beginnend mit Sonntag dem 15. 
Mai verläßt der nach New York gehen— 
der Veſtibuled Schnellzug der Erie 
Bahn Chicago um 2 Uhr Nach— 
mittags, jtatt wie bisher um 12 Uhr 
Mittags. Der Unterfchied ift eine 
Folge der Verfürzung der Linie. Keine 
anderen Veränderungen von Wichtigkeit 
werden jebt in dem Grie Kahrplan jtatt- 
finden nur daß der Arühzua von New 
York hier Morgens um 7 Uhr 50 Min, 
ftatt 8 Uhr 25 Min. eintrifft. 

16—21may 


Seiraths-Ricenzen. 
Die folgenden Heivath3-Licenzen wurden in 
der Dffice des County-Glerfs ausgeftellt : 
Marion E. Bumflead, Annie Adel. 
Charles H. Kemp, Flora Ellijon, 
Aidor Kar, Bertha Mares, 
Abraham Wiie, Yona Verdeffa. 
Michael Deker, Oujanna Bergen, 
Adolf Barting, Aejlie Schlorff. 
Sojef Einiiedel, Marie Grube, 
Anton Parhem, Augquftine Hoem, 
Johann Goede, Phede Holbaͤ. 
Jacob Goldſmith, Jennie Ponedel. 
Victor Safborn, Annie Erickſon. 
Jacob Benewich, Bertha Goldberger. 
Adolph Bracher, Albertine Blank. 
William Follmer, Sophia Fiſcher. 
John J. Holtz, Mary Holßs. 
William Dohrn, Roſie Lindorf. 
Charles Dewar, Nellie Gray. 
Joſeph Jochim, Angela Smith. 
Frank Friederich, Emma Fick. 
Bernard Graetz, Minnie Mueller. 


Tod es fälle. 

Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Liſte der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Eugen Doctor, 373, 40. Str. 8 J. 

Paul Alerander, 1258 George Str., 21 J. 

Minnie Wolf, 545 Wells Str. 

Minna Kraft, 108 Ontario Str. 

Friederike Schimkoeth, 126 Fullerton A. 49 J. 

Roſa Saul, 3103 Wentworth Ave., 3 J. 

Heinrich Köber, 466 W. 12. Str., 73 J. 

Sohn Graff, 53 Baumwans Str., 24%. 

Franz Kinfenheld, 2818 Archer Ave,, 67%. 

Katie Schon, 142 Willow ©tr., 2%. 

Fri Riiter, 62 W. Nandolph Str., 38 %. 

3. Blanfenjchein, 773 W. Chicago Ave., 46%. 

Maria Schönfeld, 40 Thomas Str., 82 3. 
—_1- , — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 

J. L. Thacker, 6ſtöck. Flats 4253-59 State 
Str und 781:83 43 ©tr., 880,000; Morris 
Sliney, 2ſtöck. Flats, 7840 Evans Ave., 
83,100, Georg 8. Harding, 2 3itöd. Flat, 
6625 State Str., 88,000 ; T. $. Lagger, zwei 
2itöd. Flats, 6453:55 Sherman Str., $10,- 
400,3. D. Gorbett, IitöM Flat, 1244 Kill 
Ave., 87,500; Samuel Bromn, 2jtöd! Wohn: 
haus, Gafley Ave. und Montrole Str., $1,- 
400; John Koch, 2itöf. Kront-Gebäude, 613 
Racine Ave. 82,200; R. Brown, 2ſtöck. 
Flats, 1985 Aſhland Ave., 83,200; Frau R. 
Rouchlmann, 2ſtöck. Addition, 1679 Fletcher 
Str., 81,900; Bell Grimſe, 2ſtöck. Flais, 
1252 Noble Str., 82,800; Deutſche evang. 
Kirche, 2ſtöck. Wohnhaus, 62 Belmont Ave., 
82,000; Georg Walker, 2ſtöck. Flats, 3247 
Union Ave., $2,800; D. Dudenhaver, 2jtöd. 
Rlat3, 1800 Kilmore Str., 82,500; Samuel 
Sherman, 4ftöd. Wohnhaus, 551 North 
State Str., $20,000; DO. B. Jacobjon, zwei 
2ſtöck. Flats, 74638 Turner Ave., 85,000; 2. 
WB. Parish, 2jtöd. Flats, Irving Park, 82,100; 
James Lijtre, 2ftöd. Stall, Elton und Ful: 
lerton Ave., 87,000; 2. D. Giddiug, Aufbej: 
ferung am Haufe 155:7 Waſhington Str., 
$10,000; Gebr. Chapman, 6 1itod. Addı., 
156:64, Saflin Str., 810,000; 5. T. Warte, 
Ds Aſtöck. Flats, 2417-9 Wabajh Ave., 

20,000. 


— 1 .-— 
. 


Die „Abendpoſt““ befleißigt ſich eines 
voltathũümlichen und zugleich vornehmen 
Tones. Deshalb iſt ſie bei dem ganzen 
Deutſchthum Chiceagos beliebt. 


Auch ſonſtige ſtörende Neben- 


Dieſes Land hat in 


geſeſſen hatz während ihm der Reſt in- 
folge Wohlverhaltens erlaſſen worden 
war, im Wege des Reſtitutionsverfah— 


| 
| 





Einige Rathfchläge 
für das 


Frühjahr. 


In ber Winterszeit net- 
gen fih, in Folge von zu 
wenig Bewegung in freier 
Luft Die Gewebe des menſch⸗ 

n lichen Körpers leicht zu 
krankhaften Zuſtänden. Das Frühjahr 
iſt daher die rechte Zeit, um die ſich im 
Körper während des Winters angeſetzten 
überflüßigen und die Thätigkeit der ein⸗ 
zelnen Organe hemmenden Stoffe durch 
eine regelrechte, den Körper nicht fchädig- 
ende Abführfur zu entfernen. Ron ber 
größten Nothwendigfeit ift es für alle Die» 
jenigen welche an geflörter Verdauung, 
Verftopfung, Blähungen, Hautausfälä- 
gen, Trägbeit und Müdigkeit der Glieder, 
Echmersen im Mager, ber Leber, u. f.w. 
leiden, bei der Mahl des Mittels bie 
größte VBorfiht zu ge- 
brauden. Ein durd- 
and reelles in feiner 
Rirfung arsenehmes : 
undfiheres, Jedermann. 3 
zugängliche Heilmittel, lches ſeit 
Jahren in unzähligen Fällen ſeine Wir⸗ 
kungskraft erprobt hat, iſt Dr. Auguſt 
König’3 Hamburger Tropfen, ein Mit- 
tel Das jedem Alter ohne alle Gefchr an- 
gepaft werden Tann, und welches frei von 
allen jenen Nachweben iſt, welche viele 
andere Nbfiihrunngsmittel nach fich ziehen. 


re 
SE 


nic 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nadricht, 
daß meine dielgeliebte Gattin Thereſia Pauly, geb. 
Herde, im Alter von 28 Jahren — 

ing fi att am Dienſtag den 
d Aſdland Aren 'ha b 
nd von dınıd Sp Na: 
bicago & Srand Tr i.N. Um 
etz e bitten 
W an Bauln und 4 Kinder: 
Annga, William, Anton und Thereſia. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere geliebte Gattin und Mutter Friedericke 
Schinköech im Alter von 4d Jahren adin 15. Mai 
Nachmittags 2 Uhr jelig im Deren entichlafen ijt. 
Beerdigung Sienitaq, den 17. Mat, 1 Uhr, vom 
Zrauerhaufe 125 Firllerton Are. Un ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen. 

Karl Echinfoch, Gatte. 
Karl Schinkoech, Sohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
N meine liebe Gattin, Minna Hraift, geb. Her 
den, am Sonntag morgen, 814 Uhr im Ylter von 26 
Jahren und zehn Monaten fanit entichlafen ıft. Die 
Beerdigung findet ftatt am Pienitag, den 17. Mai, 
Nahmıttagd 2 Uhr vom Trauerbaufje, 103 Ontario 
Etr.. aud nah Waldheim. Die trauernden Hinter- 
bliebenen: Auguſt Kraſfft, Gatte. 

Fritz und Bertha Heiden, Eltern. 

Farl, Anna, Fritz, Ammanda, Agnes, 
Geſchwiſter. 

Auguſt Albrecht, Schwager. 

Aones Heiden, geb. Stormd, Schwägerin. 


Todes: Yinzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, daß 
unjfere liebe Mutter Caroline Naat im Alter von 
58 Jahren und 8 Monaten jelig im Herrn enticdhlafen 
tit. Die Peerdigung findet jtatt am Dienftag den 17. 
Mai, Mittags 12 Ubr, vom ZTrauerhaufe, 57 Genter 
Str., nad) Rojehill. 

Die tiefbetrübten Hinterlaffenen : 
— B. Louiſe, Minna Naatz, 
Kinder. 
Anton Wenzel, Schwiegerſohn. 
Ida Naatz, Wilhelmine Naatz, 
Schwiegertöcter. 


Eotta’fhe Bidliothek der Weltlitteratur. 
Neue Reihe. 


Grillparzer, Nhland, Jean Baul, Immer: 
mann, Ronflenn, Schopenhaner zc. 
Elegant gebunden; pro Band 35 Et3, 


ling & Kisnpenbach, 


Notiz. 


Die jährlihe Verfammlung der Stodholder der 
Star Coan & Bldr. Aff. wird am Dienstag Abend 
den 7. Juni 1892 abgehalten, um 6 neue Mitglieder 
des Board of Directory zu wählen und fonjtige Ge- 
ichäfte, welde vor die Verfammlung tommen mögen 


zu erledigen. 
Zohn MeBillen, Secty. 


Chicagoer plattdütſcher Uner⸗ 
ſtützungs⸗Vereen. 


Folgende Nummer find mit einen Gewinn gezogen 
und fönnen dieielben am Syreitag Abend, den 27. Mai, 
in der Aurora Zurithalle gegen Rückgabe ded Gewinne 
lofes in Empfang genommen werden, Gewinne, wel» 
de nidyt abgeholt werden, fallen am Verein zurüd. 
No. 801, 19), 695, 149, 655, 20, 25, 234, 1028, 757, 875, 
184, 265, 361, 211, 21. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str. 


Beim Einkauf don Federn außerhalb unjere® Hans 
fe3 bitten wir auf die Mizrfe C. E. & Co. zu adten, 
welche die von un? fommenden Sädcden tragen. 


Pianos. 
Nur 850 — für ein elegantes Roſewood Piano. Mo— 
natliche Abzahlungen, wenn verlangt. Bei Auguſt 
Groß. 636 Wells Str. 


äder: undGonditorebeitsnadweilungds 
Bureau des Shicago Bädermeifter-Vereind be» 
findet fi in No. 292 5. Ava. bw17 


Perföntigen, 


Ulerandber8 deutfhe Gebeimpolt 
gei-Agentur, 181 W. Mobdifon Gtr., Ede Hals 
tted. Zimmer 21, bringt irgend etiwaß in Erfahrung 
auf privaten Wege, 3. B. Jucht Verſchwundene oder 
Verlorene. Alle sheltandsfälle unteriuht und Be 
weife gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 
geipürt. Die einzige richtige deutiche en 
ın ber Stadt. Syeder, der in irgend welde Unannehms 
lileiten verwicdelt ift, möge voriprehen. Gefegliher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittags lömalj 


D. GE. Leonardiorn, Nagiolger von „Ihe Spwaton 
Go.", Nechtsanmwälte, Zimmer 25, 118 Dearborn Str. 
Wir übernehmen da3 Einzieben von Schulden aller 
Urt, namentlih Dienftbotene Arbeiter» und Sande 
werter:Zohnjorderungen. Heine Gebühren im ey 

4 anbıv 


Echte deutiche Filziyuhe und Kantofjeln jeder Größe, 
fabricirt und hält vorräthig NW. Zimmermann 148 


Elybourn Ave. mail4.2m 


Wer Wanzen und Codroadhe8 im Haufe hat, der 
kann voriprechen bei Johann Weber, 150 Gleveland 
Une. famodi 


‚Löhne, Noten, Board, Saloon, Grccery:, Rents 
bill3 und jchlehte Schulden aler Art fofort collectirt. 
Sonftabler immer an Hand, die Arbeit zu tbun. 76 
bis 75 5. Ave., Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 Uhr 
Vormittags. Schneidet dies aus. Mayis—im 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen« 
frifeur und Perrüdenmacer. 384 Notth Ave. IMayım 


Freier Rath ertheilt. WUle NRechtdangelegenheiten 
werden prompt und forgfältig bejorgt. rbeitglöhne 
ohne KRoften collectirt. 162 Wajhington Etr. Zim⸗ 
mer 36, 16milm 


Ediw. U. King Anwalt, 134 Walbtngton Str. Jime 
mer 1119. Abſtratte — $5 und Darüber. MA ige 
BPreije für Procefje. Kath gratid. 15jalj 


John ©. Shüßler, Galciminer, Whıtewafger und 
BVlafterer. 208 Blue Jöland Ane. Weite Arbeit. bw 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Seſucht: Familien» und Barberwäfde zu malen. 
TEN. Halfted Str., Baiement. e frfamo 


Sefuht:_ MWälde i h 
Lartabee Bir. ide in und außer dem Haufe — 


Seſucht: Eine Frau wünſcht noch einige Platze zum 
Putzeu zu übernehmen. 61 ee — modimt 


—— In 
Gejucht: Ein deuties Mädchen wünjcht Stelle für 
Hausarbeit. Nadzufragen Set Ebel er eaionn 
modi 


“ Sefuct: Eine Dame mit einem Rinde judt Ctelle 
als Haushälterin bei einem MWittwer. Frau Ram- 
mader, 140 Dayton Str. medi 


t: Ein t Stelle aiß . 
ie BE TRRERFES 


im Serra felig ente | 


Kleine 
1 Cent dad Wort 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Für alle a 
—* die ſer Be 


Verlangt: Ein junger Mann, der etwas vom WWhites 
wajchen verfteht. 535. 13. Str. famo 


Terlangt: Gute Abbügler an Shopröcke TI1N. 
Balited Str. mail4 Im 


Mg Ú e ñ 
Verlangt: Ein Vorbügler und ein Baſter an Shop⸗ 
zöden. 559 Gliton Ave. fano 


Derlangt: Wagenbauer, mit Erfahrung in Body u. 
Infide Arbeit. Waczufragen beim Manager, Pull» 
man Kar Wort3, Pullman, JJ. Mayla—19timeg 


Derlangt: Gute Nodjhneider. Gtetiger Play, 4223 
©. Halfted. Str. jamo 


— ———— — —— 
Verlangt: Ein junger Mann für Geſchirr zu wa⸗ 

ſchen. einer der die Arbeit ſchon gethan hat. wird vor ⸗ 

gezogen. 1und 3 North Clart Str. Saloon. ſamo 


Zu vertaufen: 2 Teams wegen Geſchaftsverande- 
zung, billig. 741 ©. Jefferfon Str ſemodi 


Berlangt: 500 Gijenbapnarbeiter für Jlinois, Wis- 
onfin, Jowa, Michigan. $1.75 per Tag. 100 Säge: 
mübleu-Arbeiter für Derhigan. $20—$30 per Monat 
und Koft. 100 für Chicago Nordweitern Company ın 
Howa. Wisconfin und Slinois. vreie Fahrt nad 
allen Ddieier Arbittspläßgen. Farm» und Eteinbruch 
arbeiter für Yllınors, 200 für Montana und Wafhing: 
ton; billige Jahre. Sn Roß Xabor Agency, 2 ©. 
Market Str., {rim 


eben. 
Verlangt: Sofort, mehrere erfahrene Tinner und 
Gar-Bauer. Nahzufragen beim Manager, Pullman 


Kar:Wort3, Pullman. Ji3. dofrjamo 


— und Dienftleute, telche 
Löhne zum Einkaffiren haben. Hobn gratis einlaifirt. 
760 W. Late Gtr. Mebınd 


Berlangt: Gute Painterd erhalten dauernde Be: 
ſchaͤftigung. H. Uhlhorn Elmhurſt. Ill. jrſamo 


Verlangt: Ein erſter Klafſſe Piano⸗Polirer. Nach⸗ 
zuſragen in der Fabri Nordweſtecke Weed und Dah⸗ 
ton Etr., Win. G. Buſh & Co maiisbw 


DVerlangt: 1. und 2. Hände Bäder. Zu erir. bei 
Sohn Bandholz. 2925. Are. 


3 gute Rocdınader. 


Derlangt: 


Verlangt: A. Kalkus, 227 Lin⸗ 


coln Une. 


VBerlangt: Ein junger Mann Pferde zu bejorgen 
uud Bierflafchen zu waichen. Zu erfragen 172 6. Ban 
Zuren Str., nad) 8 Uhr Worgens. 

Verlangt: Gin guter Junge für eine Bäckerei. 2515 
Arder Ave. modi 

erlangt: 2te Hand an Prod und Gafed. 4321 
Etare Str. 

Berlangt: Ein guter junger Burige. SION. Hals 
fted Orr. 

Verlangt: Ein Butder GElerf der aud Sfandana- 
ri jvrenen fann, und eın Nunge der baz Grocery» 
S:iHäft veritcht. 739 N. WWeftern Une, 

_Beriangt: Grm Iediger wüsterner Mann_um zwei 

Zferoe und jonjtıge Arbeit au beiorgen. 183 Denen St. 
erlangt: Gin Watter, der die Bar zn tenden bere 

ftebt. 105 South Canal Str. 

_Berlangt: 3ter Qäder, Auditorzum Hotel. 


Verlangt: Gute Abbügler am Shopröden. auh gute 
Vtniijhers. 543 N. Roben Str., nahe Divifion Etr. 


en: Ein BtlatjmıthHelfer. 795 N. Haljted 
K 








Berlangt: Kräftiger Burfcde ald Yeuermann und 
für jonjtige Arbeiten. Winters Cafe, State und Yan 
Buren Sir. 

Verlangt: Ein Junge um Milchwagen zu treiben. 
243 Towusend Etr. 

Verlangt: Agenten und Gollectord. 268 €. North 
Apde., Zunmer 6—7, 5 und 6 Uhr, Dlositag Abend. 
nn Ben Emm 

Verlangt: 2 Männer im Xiverpftable, einer zum 


Wajhen und Treiben und einer bei Pferden. 1730 Y. 
Alhland Ave. 


Verlangt: Ein Dann, der etwas von Galcimining 
und Weißiwajgen verjteht. 535 N. Diarfet Str. 


Verlangt: Ein 3. Hand Gafebäder, 516 29. Str. 


Verlangt: Grocery Elert, 16-18 Jahren, 118 Eiy» 
bourn Ave. 


— Painters, 967 Wasthenaw Ade., 
tr. 





Ede 21. 
mobdimi 


Derlangt: Schumacher für jecond hand Arbeit, 936. 
Halited Str. 


‚Berlangt: Sofort 2 gute Hauscarpenter. 
een 
Verlangt: Strippers, in Fiſchers Gigarrenfabrif, 
591 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein guter Mann um Pferde zu beforgeit 
und Garrıuge zu tayren. Ein verheiratheter Wann, 
der yon im Kerchenbejtattungsgeicyät gearbeitet hat, 
wird vorgezogen. Nur ein yurer Manıı braudt jid 
zu melden, bei Wm. Potds, Xeichenbeftatter, SCHON. 
Haijted Str’ 


Derlangt: Ein jtarfer Junge, um Bäderei zu er- 
lernen. 3)4 €. North Ave. 


.. Verlangt : Ein aufgeweckter Junge, welder Willens 
ift, das Apotheler:Gejgäjt zu erlernen; mıng bei jeinen 
Eltern wohnen. 913 %W. North Ave, 


Lerlangt: Ein guter Nbbügler an Shopröden. 
Guter Lohn. 754 N. Lincoln Str., Efe Mesteynolds. 


"Berlangt: Ein Mann von 18 bis 20 Jahren, der 
mit Pierden umgehen fann, in Butchergeihäft. 627 
Karrabee Str. 

erlangt: 
Weſtern Ave, 


Verlangt: 
onjtige Arbeit zu beforgen. 
lur. 


Berlauigt: Starker Zunge der gut mit Pferden um« 
gehen fanın und feine Arbeit fcheut. 562 Weuß Str. 
1. lat. 7 bis 9 Uhr Abends nadhzufragen. 

Verlangt: Ein guter Wurftmader. Nahzufragen 
840 W. 12 Str. 

Verlangt: Ein Junge um den Saloon rein zu ma« 
hen, und fich fonjt ım Haufe nüglid zu maden weiß. 
471 Fifth Ave. 

Derlangt: Ein junger Mann der etwas vom Bar- 
biergeichäft veriteht. 573 Ogden Ude. 


Verlangt: Einige gute Möbeljhreiner. 
N. Aun Str. 


Verlangt: Ein erfter Elafje Holjenihneider ım Store 
zu arbeiten. Guter Yohn bezahlt. MIN. Halited ©, 


Ein anitändiger Mann findet gutes Heim, 508 
Blue Jsland Ave. 


Verlangt: Brodbäder als Ste Hand, und ein junger 
Mann in der Bäderei zu helfen. 40 Ganalport Ave. 


Derlangt: Ein junger Mann um Saloon rein zu 
machen und Bar zutenden, 787 ©. Halited Str. 


Berlanat: Gute Schneider’3 an Eoftum NRöden, 
befter Kohn. 194 ©. Elarf Str., Room 19. 


Verlangt: Ein dritter Hand Cafe Bäder oder ein 
Qungezum lernen. 554 ©. Weftern Ave. 


Verlangt: Junger Mann von 19 biß 20 Jahren 
für Saloon, Pierd zu pugen. 495 Lincoln Ude. 


Verlangt: 2erjter Klafjie Rodmader und 1 Bus 
ihelman, No. 15 North Halfted. 


153 Dis 


Gute Painter. 436 Thomas Str. nahe 


Ein innger Mann um ein Pferd und 
2140 Archer Upe., 2ter 


11 & 13 


Derlangt: Franen und Mädchen, 


Räden und Fabriten. 


Derlangt: Damen und Mädhen, um Zafchneiden, 
Undajien, Nähen, Draperiren fowie fFertigmachen 
von Stlleidern, Sadet3 zc. zu lernen. 212 ©. Halfted 
Etr. 2lapım9 


Derlangt: 2 Mafhinenmäbden an Knabenröde. 
548 Haltings Str. dilw 


Verlangt: Ein Maſchinenmädchen, zwei bei Hand an 
Nöden. 756 Southport Ave. friamo 


Verlangt: Hand-Mädden auf feine Shop-Röde. 
Kohn von 83,00 bis $7.00. Auszahlung jeden Samitag. 
486 ©. Canal Etr., hinten. frjanıo 


Derlangt: Damen, um das Zuichneiden und Kleider 
machen zu erlernen. 734 Elybown Ave. Amidiodmo 


Verlangt: 2 Mafhinen-Mäddhen. 4 bei Hand zu 
nähen an guten Shopröden. No. 637 ©. Union Str., 
nabe 18. Etr. jamo 


Verlangt: Erfahrene Mafhhinennäberinnen an Män« 
teln. 952 Milmaufee Ave. ja o 


Derlangt: ed an Holen. 78 Brighbam Str, 
nahe Miltwaufee Ave. u. Lıncoln Etr. ſamodi 


Verlangt: Handmädchen an Cloaks. Arbeit nach 


Haufe gegeben. 213 Rumjey Str. famodimt 


Berlangt: Maihinen-Mädden an Hojen. Ein 
Heine Mädchen für Ted3 und Köcher. 103 Auguite 
Str, irjamo 


ER gl a niit ns 
Terlangt: Ein Mädchen, dad Damenfleidermaden 
zu lernen. 91 North Ave. frimweet 


Verlangt: Ein Mädchen zum Nähen und eine zum 
— bei einer Kleidermaderin. 636 W. — 
de. modi 


Berlangt: Mädchen gum Hoiennähen und Frauen 
zum eyinsiben. 773 M. led Str. Dee 


Derlangt: Griahrene Pelznäherinnen. - Haniens 
Empire Sur Factory, 151—153 Wabafh Une. * 


Verlangt: Gute Damen-Mäntel Operators. Be 
ftändige arbeit, guter Lohn. Operatord zum lernen. 
213 Rumjey Etr. modimi 


Verlangt: Sofort ein zweites Maſchinen Madchen. 
172 Potomac Ave. zwiſchen Hoyne und Ledit Gtr., 
nahe Divifion Etr. modi 


Verlangt:Ein Mädden um Bujen-Hemde zu ftärten. 
529 Racine Ave. 


Saußarbeit. 


Verlangt : Ein Dienftmädcden. 15—16 Jahre alt. 
rau Dr Ernſt Penn 18 Eiubourn am v 


Berlangt: Kindermädchen. 455 Lincoln Ave. friamo 


Berlangt: 100 Mäddyen im Stellenvermittluugs- 
bureau der MWeftieite. von Frau Graß, 494 M. 12. St. 
Mädden erhalten Stellen frei. maill,6m 


VBerlangt: M Hleines 
anetengt Alte Arm Zage.e gie 
BVerlangt: Dienftmä und Leute, welche Söhne 
; grafiß einfafftrt. 760 
en 


Anzeigen. 


_ Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Saußarbeit. 


Derlangt: Sofort. Rödinnen. Haußarbett, zweite 
&rbeit, Kindermädcen und Eee Mädchen 
für die beten Pläge in den feiniten Gamilten bei ho» 
bhem Lohn, immer zu haben an der Sudjeite bei Jrau 
@erion, 2837 Wabeih Une. bw 


Berlangt: Gute Köcdinnen, Mädchen für zmeiie 
Erbeit, Hausarbeit und Kindermädcen. Herrichafs 
ten belieben vorzufprechen bei Frau Schleiß 157 XD. 
18. Str. 13fbw17 


Derlangt: 1000 Ködinnen, für Hausarbeit, zweite 
Urbeit und Kindermädden. Gingemwanderte Mädchen 
and rauen. Zimmermädden, Geihirrwafhmäbden, 
in und außerhalb der Stadt, für das North Side Stel- 
lenvermittlungd-Bureau, 587 Larrabee Gtr., nahe 
Center. l4apim® 

Verlangt: Eine Wajdhfrau, 4% Zug Dienjtag. 419 
E. North Ave. 


Verlangt: 100 gute Mädchen für Hausarbeit für 
Stadt und Land bei Frau Scholl, 187 S. Halſted Str. 
Zmarzız 

Verlangt: Eine Ältere Frau oder Mädchen al& Haus« 


bälterin Die ohne Heim ıft, 858 ELF Grove Ave. 
ſomodi 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 

Hausarbeit. Nacyzufragen 561 Wells Str., Saloon, 
ſamo 

Verlangt; Ein älteres Mädchen oder jüngere Frau 

als Haus hälterin. 447 N. Ufhland Ave., hinten, 

unten. ſamo 


Verlangt: Ein deutſches Madchen füur Hausarbeit u. 





Mädchen oder Frau bei kleiner Familie. 


Verlangt: 
ſamo 


ꝰ Kerth Str. nahe Chicago Abe. 


Ein Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
ſamodi 





Verlangt: 
Nein? Samilie. Lohn 34. 459 Ogden Ave. 
Terlangt: Ein deutihese Mädgen für allgemeine 
Dausarbeut; mug foden fonnen. 124 Seminary Ade., 
Ecke Garfield Ave.. ıın Store. ſamo 
Verlangt: Ein Dienſtmädchen, das alle Hausarbeit 
veriteht. Guter Lohn wird bezahlt.» 912 Milwautee 
Ude. mılm 
Verlangt: Gin junges Mädden oder Ältere rau 
für leiyte Hausarbeit. 4225 9. Hallted Str. ſamo 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4752 Alb» 
land Ave. oben. jamı 
Rerlangi: 500 Mädchen für Privat Familien. frau 
Köller, 507 Sedawict Str. moymailıwo 
Verlangt: Eim deuticher Wittwer fucht eine alttiche 
Frau als HPaushälterin ber kleiner Familie. lUl Xewis 
etr. dilw 
Verlangt: Dien ſimädchen. KHausreinigung jertig. 
Lchn 414.— 3418. Adauıs Str. 








Verlangt: Eine Frau mit einem I Jahre alten Kınde 
just Stell: zum Haushalten. SLooper olr. 5 
Junges deutiches Mädchen in Heine Fa— 
u i zwiſchen 5 und 7 Uhr Rachnmit— 

1. Stod. modimi 


Verlangt; 
milie. Nag 
mittags: 

Verlangt: Ein gu 
meine Hausarbeit. Keine 
L. Ritzhaupt. 4807 S. State Str. 


125 Goethe Str © 


3 deutiches Mädchen für aliges 
Kınder, guter Xohn. ) 
Saloon. 


Berlangt: Kin gutes ehrligyed Mädchen für Kleine 
Familie. Muß Waſchen und bügeln ronnen und zu 
ſochen verſte hen. dteſereuzen. 830 RN. Clart Str. 1. 51. 

Verlangt: Ein guted® Mädgen für Hausarbeit. 
953 Nord Ealijornia Ave. 

Verlangt: Buſineß-Lunch⸗-Kochin. 
nal Str. 

Verlangt: Eine rau für Küchenarbeit, 126 5. Ave. 


105 South Ea= 


Verlaugt; Fleihiges Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit, Belegeuyer geboien Kowen zu lernen, 413 ©. 
Hallted Str. mobi 

Verlangt: Gute deutfhde Mädhen für allgemeine 
Hausarbeu. 220 Evergreen Ave., Wider Part. 

Veriangt: Mädchen für Hausarbeit. Zweiter Stod. 
Fruu D. zofepy, 109 Yıncoım Ave, 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
lüug Str, nahe Beiden Ave. 


Verlangt: Eine zrau als Hausyälterin bei kleiner 
Bamılıe. 4720 Jujtıne Str. modımt 


. Verlangt: Ein Diädhen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Jamitıe. rau Holland, 1479 Beimont Av., 
Ecke Clart Str. 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Pläße un« 
entgeitlich vermitteit. Dirs. Xe Grand, 8 wiohamwf 
©tr., Ede Clyboura Ave. Mai 16 1 m 


Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hause 
arbeit. Stähen eriwunigt, 180 I. Glart Etr., oben. _ 

Berlang:: 5009 Mädchen für Privatfamilien, rau 
Köuler, Sul Sedywid Str. Yiar 16 Iw 

Verlangt: Deutjhe Mädchen für leichte Arbeit, 229 
Ruſh Etr. 

Verlangt: Köhinnen, Hausarbeit, zweite und Kin- 
dermädden, Yand» und Staotmüädden, fomm jofort 
zur Zreu Werjer, 2725 Cottage Grove Ude., bejorgt 
die beſten Platze. tar 16, Im 

DVerlangt: Ein Mädhen don 14-15 Jahren, um der 


Hausprau beizuftchen. In einer fleinen Familie. 
wiar Flemming, 655 9. Clark Str. 


Derlangt: Ein Miüdden für Haußarbeit. Klemme 
Zamilie, 44 %. Doyne Ade. modi 


Verlangt; Ein reinliches Mädchen in eine kleine 
Privat⸗Faͤmilie für Hausarbeit. 1850 Frederick > 
modi 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
meise Hausarbeit. Kleine familie. Unteres lat, 
453 North Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3310 S. Halſted Str. modimi 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, frifh eıngewanderte vorgezogen. 605 
N. Slarf Str. 

Verlangt: Familie ohne Kinder fuht Mädchen für 
allgememe Hausarbeit. 778 Gedgwid cor. Grant 
Slace, 3. Floor. modumi 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wajde. 1245 Rightwood Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 360 Centre Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Diningroom. 
386 E. Noͤrth Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen ſür allgemeine 


Hausarbeit. KKeine Waſche). 186 Deuhigau Sir. 
modimi 


363 Bur⸗ 








Nerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
FEN. Halftead Str. 


Verlangt: Gute Mädhen für Privatfamilie und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorgujpreden. Dusfe, 448 Vilwaufce Ave. 

16mailw 


Verlangt: Ein nettes freundliches Mädchen erfah— 
ren in allgemeiner Hausarbeit in dleiner Familie. 
Nahzufragen 692N. Hoyne Ade., liter floor. 


Verlangt: Ein gutes deutiche® Mädchen für allge 
meine Haus Arbeıt. 321 Biilell Str. 


Verlangt: Ein ordentliche Mädchen für Laundry 
und eins zum Geihirrwafgen. Yu NR. Glarf Bäderei 
und Kaffee. 


Verlangt: Mädchen, welde gute Stellen in erfter 
Glafje Privat-Famııen wünfden, mögen voriprecen 
bei frau Eshns, Vermiethungs-Bureau, 3901 Prairie 
Ave. modi 

Verlangt: Ein deutihed Mädchen für zweite Arbeit 
in Privatsyamilie. 155N. Weils Str. modi 

Verlangt: Ein junges Mädchen in kleiner Familie. 
23 Bradley Place, nahe Haljted und Evanjton Ave.. 
Kafe View. modi 


DVerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar« 
beit. 494 MW. 12. Str. Kein Hausreinigen. modi. 


Verlangt: Eın junges Mädchen zum Erlernen de3 
Kicivermahend. 516 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 115 Waihburn Ave. 

DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Privat-Boardınghbaud. 616 W. Superior Str. 


Verlangt: Ein Kındermädchen, 13 bi3 14 Jahre alt. 
232 Burlıngton Etr. 


Derlangt: Eofort, 500 Mädchen für Privatfamilıen, 
Boardinghäufer und Neftaurants. Die beften Pläße 
bei Frau Peters. 225 Larrabee Str. modt 


— Ein gutes Kindermädchen. 300 Centre 
tr. 











Berlangt: Köchinnen. Zimmermädchen, Hausmäd- 
en jür Hoteld. Rejtaurant3 und Privatfamılien. — 
errichaften belieben vorzuipreden im Empioyment» 
ureau, bei frau 9. Meyer: 137 Weit Randolph Str. 
Eonntag3 offen. mil 





Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Tühtige Agenten, Herren und Damen, 
zum Rertaufen ımportirter Artilel, guter Verdienit; 
vorzuiprehen 9-10 Ubr, 242 Biffel Str. 





Stellungen fuhen: Männer. 


Geludt: Ein junger Mann fucht eine Etelle, um 
in einem Saloon auözudelfen. Jacob Weigjelbaum, 
189 Randolpb Str. 


Geludt: Zwei feine deutiche Yimmerleute fuchen 
Etelle al3 Hauszimmermann. DO 120 Abendpoit. modi 


Gejudt: Ein fürzlih aud Deutihland eingetvanders 
fer junger Mann fucht irgendwelde Beihäitigung. 
Sofeph Steiner, 137. 24. Place. 


Gefudt: Ein junger deutjcher Wiann fucdht Beihäf- 
tigung al3 Eattler. Eugen Echmidt. 137 24. Blhce. 
ugung a — — 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle als Bäcker⸗ 

mwogentreiber. Adr. DO 135 Abendpoit. i 

ine rs SERBIEN un En = EEE Se atmen 
Sefuht: Ein tühtiger Florift fucht Stelle; gut in 

jedem in. Adreiie: Schaefer! Hotel, 965 N. Elarf 

Str. Mar Mente. 


Gefuht: Ein rechtiaffener älterer Mann fucht 
unter jehr beiheibenen Aniprücen irgend welche Be⸗ 
ihättigung in Store oder Fabrik, drefie 9. 191 
Abendpoft. frfamo 


H Mirn, mit beften Referen 
mau as Morgenfunden Belsältgung als Sk 
lectox oder bergleigen. Mar U 86, Buch. 


Wer die „„Abendvoft‘' Keft, erfährt alles 
Bilfenöwerthe, ohne ih langweilen zu müfs 
fen. Gr erbält den Weisen obne Die Epreu. 


©:0. | 
modi 








SGrundeigenthum und Sänfer. 


wderkanfen: Neue, alleınftehende, fieden und 
4 Zimmer-Steinhäufer, auf vollen Rots, nahe Ogden 
Avde.»Pferdebahn und &. B. & D.»Babırhof; genflafterte 
Straßen, Sewer. Waller und Gas. Auch andere 
äufer, an Gongreß Str., Irving Ave. und anderen 
—— Ih habe 50 Lots zu dverkaufen und 
zu bebauen in Sampndale; juhen Ste mıh auf wegen 
— au billigem Preije, ehe Eie kaufen oder 
IR Cunning, Bauunternehmer, 


4 Waidington Str. 16aprim2 


— er u en 
Zu verkaufen: 200 Acre Farm, 90 ?®e Plug, 9 

Zısbon. Wisconfin, guter Walt, —— — 
für 2 Familien. Stallung. Mittelpunkt dreier Städte 
2 gute Pferde. 21 Stüd Rindvieh, Schweine, Hühner 
Zauben. ZSämmtliches Nderasräth und rventar 
Nreis 82500. iyrant Nahr & Co., Pelmo 

Wallace Str.; eben dajelbit: Großer 9 
BFarms (auch Taufd) von 700 bi 800 Dollars. 


2 f m ® EEE Bere | 
Zu rerfaufen oder zu vertauichen gegen Chicago t 

> a tollitindiger Mafchinerte für jede Arbeit und guter 
| Ruudichaft, ift wegen Gefhäftsveränderung zu liberae 
| lem Preiie jofort zu verkaufen. 


Property: Eine voilitändig eingerichtete yarm, 219 
Ater Land; Werth 5000. Wird Umftändehalber für 
83000 verlanit. Nachzufragen beim Eiaentyümer, 
Weilandt, 241 E. Belmont Ave. Lake View. 


„Bargain“. Hören Gie auf die Micthe zu zablen. 
Neue 2 Stof Häus an Fletiher Str. $2 Kleine 
Anzahlungen. Zu erfragen 644 Belmont Ave, nabe 
Paulina Str. Diay 16 1 meet. 

An verlaufen: 2ſtöckiges Brickhaus nebſt Lot; ent— 
hält einen feinen Schneiderſhop; günſtige Bedingun— 
gen, billig. 1002 Oakley Ave, nahe 22. Straße. 

dilomailwo 





Zu verkaufen:; Billig. ſchöne 5Zimmer Cottages, 
Lot 25x125. 482 Southport Ave. Kaufluſtige mögen 
Sonntags vorſprechen. — löınarlmw 

Muß verlaufen: n16 Rimmer Bridhau3, eingerichtet 
für 4 framılien. 299 Osgood Str., nahe Jullerton 
Are. unten hinten. 6t 


Euht Euch eine Yot au und wır bauen Euch ein 
Haus auf monatlihe Abzahlungen. Gontracte er: 
mwünfcht. Die Ehicago Mill & Blda Co. Zummer 515 
19 Quincy Etr. Apr 27 baw 





Zu verlaufen: Billig, jhdne 4 Simmer Gottages 
gegen Kleie Anzahlung und leichte Fedingungen, 
wie ein zweiltödiges Briehaus mıt Baiement. T. W. 
Doäte, Eigenthüner, 2955 Emerald U dagbw 





825 für eine Baulot ın Ehicago, Spring Bluife 
Addition. Keine weiteren Husgaben. Wtehr ala 1700 
Zotten verkauft. 3. U. Webb. 153 Glarf Str. bwo 


—ñ —ñ —ñe —ñe — 


Zu vermiethen und Board. 


then: Freundlich möblirtes Frontzinmer. 
Wende r., eine Treppe, 

Zu vermiethen: Miehrere fjehr hübſch möblirte Zim—⸗ 
mer. 636 N. Clartk Str. 3 


Zu vermiethen: Angenehmes yrontzimmer an einem 
ammändıgen Herrin, 335 Wells Str. 
Hu vermiethen: Drei unmöblirte Zimmer, Lincoln 
Part szront. 20 Dollar mit Ga8, 8I1B, N. Clark Str., 
nachfragen WO N. Clark Str. 
Zu vermieten: Hwei Ihn möblirte Frontzimmer, 
feparater Einganv, 425 ©. Morgan Str. 
VBerlangt: 2 Männer zum Schlafegr, fönnen au) Kojt 
erhalten. 95 Sigel Str.. unten. 
Verlangt: 2 onftändige Voarders in Kleiner Pris 
vatjamılie ohne Kındır. 712. Lincoln Str. 


Zu vermiethen: Ei: lecre3 Bettzimmer. 134 Mils 
ton Ave, nade Oak Str. modi 
2 Boarders gewiiniät. Schöne Zimmer, $4 Board. 
Träjche wenn gewünscht. 1192 Drilwaufee Ave. modi 
gu vermiethen : Store, guter_ Stand für Meat 
Market. Nadzufragen 365 45. Str, nahe Cottage 
Grove Ave. 
Zu dvermietben: Möblirtes Front: und Bettzimmer, 
ſebarater Eingang. Vaſſend für Syreunde oder ledi« 
gen Arzt, bei tuitelligenter Wiener Dame. 163 Lincoln 


Ave., Flat D. 





‚Sanftändige Herren finden gute Koft und Heim bei 
einer Wittiwe. 145 Syrn ©tr. 
Zur vermiethen: Fyreundliches Frontzimmer mit 2, 
fowie freundiiches Bettzimmer mıt 1 Bett, bei anitän- 
diger Fleiner Familie. S5 per Vtonat. 200 Eajt North 
Avde., Eingang ar Town Eourt. famo 
Zu vermiethen: Ein ichönes Bettzinimer an cine 
Dame. 183 Dıah Str. famo 
Zu vermieten: Gin unmöblirtes Dadhzimmmer, 943 
Fletcher St. ſamo 
Zu vermiethen: 451 North Ave., ein Blod vom Lin« 
coln Park. Hübjch möblirte Zimmer, einzeln oder zu» 
jammen, für 2 Verren oder Ehepaar. 








Zu vermiethen: Ede Bafenent, 30x60, hob und 
hell. 164 Webiter Ave. limatlw 


Su vermiethen: Gd» Store mt Zimmer: Flat 
drüber, N. Halfted und School Str. Grocerpgeihäit 
mit beitem Erfolg darin jeit 5 Jahren. Henn Turks, 
1206 Diverien Ave. l4ntailw 


Zu vermiethen: Frontzimmer. 59 Wieland ‚Str. 





Verlaugt: 


23 anſtändige Boarders. 
Str. 


823 Larrabee 





Berlangt: 4 anftändige Herren als 
anjtändiaer Familie. 660 W. Jefferfon Str. 


friamo 
‚gu vermiethen: Store und Bafement pafiend für 
einen deutihen Schumacher. Nadzufiragen 595 Mil- 
waukee Ave. fa— im 
Verlangt. 8 Lodgers. Alles neu. Waſchen Kochen. 
einzelne Zimmer, 328 Desplaines, hinten, Parterre. 
dol Woche 


Zu vermiethen: Frontzimmer und nette Zimmer $1 
135 Milwaniee Ave. dolwo 
Xerlangt: Mehrere anftändige Herren finden ein 
gemütälihed Heim und gute Koft. $4 die Woche mit 
Mühe. Ertra-Zimmer 63 Emma: Str, gwiihen 
Milwautee und Kjhland Ave. Zapim9 


Heiraihsgeſuche. 





Eine feingebildete Wittive, 39 Jaͤhre, wunſcht mit 
einem älteren Serrn, ohne 


keın anderer braucht fich melden. SO 155 Abendpoft. 


Herrathigefug: Ein junger Mann, 28 Jahre alt, 
wünscht die Belfanntichaft eines deutichen Mädchens 
in demielben Alter zu machen behufs VBerbeirathuna. 
Adreiie: Abendpoft O. 140. modi 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel 1. 


Zu verkaufen: Gin_ guter Grpreßwagen und Ge- 

fdırr billig. 52528. Str. frſomo. 

Zu verkaufen: Junges Pferd, 1200 Pfund; keine 
Fehler; koſtet 3150. Nachzufragen 42 Samuel Str. 
jamodi 

Zu verfaufen: Pferd und Wagen 835 geeignet für 

Peddler. 3617 Honore Str. 


Ein ftarfer Topmwagen. 





Zu verkaufen: 382. 


Chicago Ave. 





Zu verfaufen: Ein Pferd. 571W. 13. Str. 5 modimt | 





Ein guted Team Pferde zu verfaufen, 6 und 7 Jahre | 


alt, 2600 Piund fchwer, fehlerirei. 248 Fletcher Etr. 


Zu verfaufen: Ein Erpreß » Wagen billig. 2703 
Gottage Grove Abe. 
Zu verfaufen:2 Pferd;1 Arbeiterpferd und 1 Buggd= 


pferd. Henry Witt, 248 W. Divifion Str. im Kohlen 
bof. Mayı6 Im. 





Zu verfaufen: Billig, ein jhöned Pony. 40 Debd- 
der Str. 





Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 





Zu verkaufen: Großer Bargain; eleganter Marmor⸗ 
top Schlafſzimmer⸗Etarichtung; Koſtenpreis 5125; nur 
825; ſchoönes 7⸗Stück Pluſh Parlor⸗Einrichtuug 222; 
feine KimbalsOrgel, Brüffel Teppiche. 106 W. Adams 
Str. famodi 


820 Fauren gute neue High Arrı Nähmaihine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domesitic 325, 
Nerv Home $25, Sinaer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Eidredge 815, White $15. Domeftic Office 216 ©. Hal- 
fted Str. Abends offen. bw 


Ale Sorten Näbmafdpinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 biß 885. 246 ©. Halited Str., Goutene- 
nier & Sperbel 15de3lj 


Su verlaufen: Ehom Gafe3, alte und neue, aud 
werben alte gefauft. 110 Sigel Str., Norbjeite. 
17baml 


Zu verkaufen: Blumenpflanzen ſind zu haben in 
Srecelaud an der Ede von Hoders Steinyard, jo bil- 
lig als man fie faufen fan in der Stadt. dılm 


Zu verlaufen: Eite kleine Gigarmacyer-Einrihtung 
60 Kentre Str. im Store. 





EEE — 
Zu verlaufen: Gin guter Kodofen, billig. 235 

Erdgwid Etr., unten. 
=. 1, 


Zu verkaufen: Peddlerausftattung, Pferd 825; Tr 
cenz und Maße 8:0; neues Gejdırr 815. 5239 Genter 
Ave. oder 939 Zalman. 


Unterricht. 





Gründlicher Unterricht in Piano- und Violin⸗Muſit, 
ſowie Harmonie · und Tompoſitionslehre wird ertheilt 
don einem Herrn, welcher in einem der größten biefi- 
gen Mufifgeichäfte als Compomit und Arrangeur ans 
geitelll ift. Näberes 276 North Ade., im Nems Depot. 


Unterrit im Engliichen. $2 per Monat ; Etenogra» 
pbie, Suhlührung un. Dag oder Abend; Nordierter 
erhalten Zransiers; 465 Viılwaufee Ade,, Ede Chi. 
cago Ave. Niſſens Buſineß Gollege. 9mardw 


ither» und Guitar-Unterricht ertheilt in und außer 
RR. —* Alois Plouer, Dirigent des Zither⸗Clubs 
Toiumbia. 378 Oft North Ave. ja—ja 


Berſchiedenes. 


elaufen: Aſchgrauer engliſcher Maſtiff, kurze 
Pen weiker fyled an der Fruft weiße ne der 
Eigenthümer kann denfelben zurüd erhalten bei Henry 
€. Burbad, Ede Belmont und Elfton Aves., Avon» 


modt | 


| Aſhland 


Joe 








friamo 





nf * 
Anfang bekannt werden. Den niebrigfien Daten, & 5 4 
2 = x . e A * ⸗ 1 
nuß von Charatter und angenehmen Aeudern ſein; Oeffentlichkeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigen⸗ 





| von 100 bis *100 000. 
| Stadt. 
| Baldivin Yvan Co, 


I 
famo | 





Gefhäftsgelegenbeiten. 


Käufer von Geihäftsplägen zur Notiz: Offerire 
Saloon3, Wejtjeite, für 3909, 81000, 81200, $1500.$2000, 
83000, 86500; Nordfeite 3650, $300, 81650; Süpdieite 
$1400, $1600, $2500, $4300, $12000. Sample Rooms, 
Reitaurant3 und Hotels, für $2300, 33000. 9000 
Groceries von 8150 bi3 3500; Bädereien $1200 bi 
81600; Meatmarfet3 zu 81000 bi3 81200; Mild»Devots 
8409 und 8500; Fild » und Delitateffenhandlung 81150 
u. }. mw. zu boller Einfiht und fünflicher Uebernahme, 
Guitav Mayer & Eo., 137 W. Randoiph Str. 


Zu vermiethen: Eine neu eingerichtete Bäderei, gue 
ter Geihäftsplag. Zu erfragen bei Guftad Dorn. 43. 
und da Str., Mandell. ſamtmiſa 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Boardinghaus. 
Agenten verbeten. Zu erfragen am Plage, 138 Lıncolm 
Ave. Anomilm 

Su verkaufen: Candy, Bäcdereis, Eigarren- und 
Tabasftore, billig wenn fofort genommen, wegen 
Krankheit. 4306 Wentworth Ave. ſam 


Zu verkaufen: Eine gut eingerichtete Färberei mi 





Addrejle: Eigentbüs 
mer, Ghas. Seide, 622 Bliet Str., Milmwauler, Wis. 
ſamodi 


Grocerie Stock und Fixtures. 5607 
ſamo 


Zu verka 


In vertaufen: Saloon. Krankheits halber. 88 
Erdgwid Str. 12ap—50mal3 
Zu berfaufen: Ein neues Rannen-Mild-Geihäft 
mit Zubehör, billig. €. Mehns, 1787 Mılwantce Av. 
do 1m 

Er a 
_ Yu verkaufen: Meatmarfet. 2869 NrcherAve. mo—ıno 
Hu verfaufen : Gin gutgehender Delikadeflen-Laden 
berbunden mit Baderei. Beſte Gegend der Nordieite. 
Rt. E. Rudowölg, 509 Ajhland Blod, N. €. Cor. Glar! 
und Randolph. —— dilm 
Zu verfaufen: Gine Väderei im beiter tand, eim 

Zu de en: Eine Bäcke m beiten Bujtand, ein 
auter Pla& für dem richtigen Dann, Adreile ©. 13 
Abendpoit — dt, im 
‚Su derfaufen: Saloon, bilig. Zu erfragen 5 W. 
% Str. milw 


Zu verkaufen: Eine alt etablirte Grocerie, Pferd und 
Wagen; ‚guter Plag, mit Market. Nordjeite, gegens 
über der Schule. 56 Gardneritraße. milm 


Zu verkaufen: Ein Store’'mit 5 Zimmern, an 8379 
Kerfoot Ave, nahe Haljteditr. Nadzufragen am Plage, 
12mailı 


Zu verfaufen: Cine 1. Rlafle Reftauration. Offen 
Tag und Nadt. 206 €. Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Mil Route, Ehounard, 483 Ogden 
Ave. ———— — Ds _ mat l6 Im 
Zu fanfen gefudht: Eine gute Bäderei. Offerte O. 
150 Abendpoit. 
Sehr billig, 


Zu verkaufen: guter Eigarren= und 


| Candy Store, 644 Belmont Ave, nahe Socialer TZurne 


balle. 


Zu faufen geſucht auf monatliche Abzablnng ein Plei« 
ner qutgebender Saloon mit Wohnzimmer. G. v. 
Engel, 916 Till Ave. modi 
i Billig zu verfaufen: Delifateliens, Candy. u. Eigars 
Kore, berbumden mit Milh Depot und Laundryoifice. 
Umjtändehalber. 2583 Southvort Ave. modi 


. gu derfan a: Gin qutgebendes in bejter Lage bes 
fin ches Keltanrant, muß jofort wegen Mbreije nad 
Teutfchland verkauft werden; fehr billig. Gute Geles 
genheit für Deutjche. 32 W. Madijon Str., Bajement. 

_- modt 


Zu verfaufens Gin guter Ealvon. Billig. 21.& 
Spring Etr. 


Zu verkaufen: Staatszeitungs-Route. billig aber 
nur Cajb. 108 Sherman St. mil 


Zu verkaufen: Gin Schneiderihop für Hojen, 16 
neue Maſchinen und Dampf-Boiler, Gute bejtändiqe 
Arbeit. Adr. W. 70 Abendpnit. milw 


Zu verfaufen: Ein Saloon, wegen Familienangeles 
genheiten. Kein annehmbarer PreiS wird zurücdace 
wieien. Archer Ave 3137. Maylä3siweet 





Ein Saloon mit Halle, Südfeite, 
AUdrejje: 2 613 
mal4s«21. 


‚Su verfaujen: : 
billig. wegen Yamilienverbältniije. 
Abendpoit. 





Verlangt: Partırer mit 500 oder 1000 Dollar, fetne 
großen Kenntnifie erforderlich, guter Verdienft für ins 
mer. Offerte M. 149 Abendpoft. 





Geld zu derletben 
auf Möbel. Pıianos, Pferde, Wagen ıe 
Kleıne Anleihen 
don 820 bis 8100 unfere Specialität. 
Wir nedmen Ihnen nicht die Möbel tveg, wenn wie 
die Anleihe machen, fordern lajien diefeiben in Jhrem 
Beſitz. 


Wir haben das 
ordßte deutihe Geihäft 

in der Etadt. 
Ale quten, ehrliden Deutichen fommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ghr werdet es zu Eurem 
Wortbeil finden, bei mir vorzujprechen, ehe Ihr anders 
wärts hingeht. Die ficherite und zuberläjjigite Be— 
bandlung augefidert. 


l4ma1j7 


Braucht Ihr Geld? Ich Ieihe Geld gegen Leichte Wer 
dingungen auf Diöbel, Pianos, VBagerhausideine, 
Tubhrwerfe 2c. ohne jelbe au entiernen. Herner auf 
Siomanten, Uhren. Gold» und Eilberwaaren, 1. und 
2. GrundeigenthbumdsHYppotheten. ch leihe mein eiges 
ned Geld der Zinien wegen und mwill Euer Gigenthbum 
nit Ghr braucht nicht zu befürchten, felbe8 au berliee 
ren. Surücdzahlung wmonatlid oder nad Belieben. 
Spredt bei mir vor. 
Alphbeusm. Smitb, Sinpeftiment-Banfier, 

BZinmer 716, Chamber of Commerce, Ede Wafhington 
und La Galle Str. Echneidet dies aus. 15febilj 


L. B. Frenuch. 
128 La Galle Str., Zimmer 1. 





Wenn YbrGeldzulei 
Möbel, Piano PB 
autiden, x, jo fpre 

Office der Fideli r 

goan &o, 13 Monroe Str. 
Geld aelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
prompte Bedienung obne 


thum in Gurent Befig verbleibt. 
Gidelity Mortgage Lovan Ge 
Incorporirt. 
153 Monroe Str., nahe Ba Sale. M4apljs 
q.9. Baldwin Loan Eo., 153 Wajhington Straße, 
nahe La Ealleit. PrivateDarlehen gemadt 
in beliebiger Höhe von $10 bi8 $10,000 auf Haus halts⸗ 
gegenftände oder Pıanos (ohne Fortichaffung derjel« 
ben), Tiamanten, Uhren und Schmucdjacdhen, Lebens⸗ 
verſtcherungs-Policen, Lagerhaus⸗-Scheine uſſv. Eben⸗ 
falls Geld geliehen auf Grundeigenthum in Summen 
Aelteſte Loan Co. in der 
Sprecht gefälligſt vor oder ſchreibt an A. H. 
155 Waſhington Straße, nahe La 
Ealle Etr., erjter Flur oben. 13mailj 
Geld geliehen auf Möbel, Ptanos, —B—— 
maaren, MWaarenlager » Quittungen, Gomimercielleö 
Mapter, Mortgages, Diamanten oder gegen ute 
Eicerbeit; beliebige Summen; lange oder kurze Zeit. 


(amobi | 3.9.2. Thormpion. deutiher Advofat, 1003 Ghanber 
amodi | 


of Eorımerie, LaSalle und Waihingten Str. 260361 


850,000 zu verborgen anf Grundeigenthum bei mos 
netligen Zahlungen. $15.84 deu Monat bezahlen 
ein Kapital von $:000 und Zinjen zurüd in 72 Monas 


| ten. Henry ©. Peo, 445 W. Chicago Ave. 26mabivil 





Geld zu verleihen zu den niedrigften Raten auf ver« 


| bejierte3 Chicago Grundeigenthum. Geld zum Bauen 


Deter Van 


vorgeftredt. Liberale Bedingungen. Ne 
26febb 


Blijiingen, 95 Waibington Str. 





Zu verleihen: 250,099 Dollars auf Grundeigenthum. 

5 und 514 Seug Zinien. 8. Smitb, 9 LaSalle Str., 

Bimmer 43, Offttjtunden 11 biß 5 Uhr. 3maibiw 

m 
Zu miethen geTudht. 


« . Ofeine Ü ds 

Zu miethen geiugt: Kleine Wohnung, Room, Bed⸗ 

zoom und Bantıy, wenn möglid. Adr. F. Neuer, 287 

Eiybourn Ave. famo 

nn — 
Aerztliches. 


Chicago Medical undSurgical Inftie 
tute, Wabajh Ave, Ede Dan Buren Str, Audis 
totium Blod. Eine reguläre Fafultät bon bedeutens 
den Spezialiften. Confultation und 160 Seiten jtarfes 
Bud) frei; Poftgebirhr 10. Alle Krantheiten geheilt. 
Alle Rugen⸗und Ohrenleiden geheilt. Alle Mißge— 
ſtaltungen des Leibes und der Glieder geheilt. Alle 
mundärztlien Operationen geididt ausgeführt. 
Ye hronifhen und Nerventrankheiten eine ESpe;ias 
fität. Mai 96m 


Hr. Sutdinfon in feiner Privat-Diipenfarg, 
259. Clark Str., gibt brieflih oder mündlich freiem 
Hath in allen fpeciellen Blut» oder Nervenfranfheiten. 
Sr. Huthinfond Mittel heilen jhnell, dauernd und 


| mit geringen Roften. Spredjtunden: 9 Vorm. bi38 Uhr 
d1,1W | Mad. Sonntags 10 biß 2. Kimmer 43 & 44. 


Zu verkaufen: Epottbillig, neues deutjches Federbett. 


2amali 


Sr. Ida von Schulz rauenarzt behandelt mit 
fiherem Erfolge ohne Operationen alle Frauenfranfe 
beiten, Unregelmäßigfeiten u. j. mw. nad der neueften 
Methode, bei ftrenaer Berihwiegenbeit. Ejahrige 
Prarıd. 360 Nortb Ave. Nehmt Well St. Car. 

& maill.Imt 


Frau Dr. Bouifa Hagenow M. D.. 221 Weft 
Dıvifion Str. Erfter Klafle Privarheım. Krebd, Ge 
IKwüre, Unregelmähigteiten nad der neuen Dietbode 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität. 2Ojährige 
Erfahrung. biz 

PrivatsHeim für Damen, die ihre Niederkunft ero 
warten. Annahme von Babied vermittelt. Behande 
lung aller rauentrantheiten; ftrengite Berichwiegen- 
beit. rau Dr. Ehwarz 279 W. Adams Str. bw 

850 Belohnung für jeden Fall von Haus 
franfheit, granulirten Augenlidern, Ausiclag oder 
Hämorrhoiden, ben Goliverd Hermit- Salbe nicht 
deilt. 50c die Schadtel 144 Sa Salle Str., Zimmer & 


Neth und jhnelle Hälfe in allen Frauenfrantbeiten, 
Unregelmäßigfeiten u. j. w. ertheilt bei ftrengiter Der» 
{hmiegenheit, Dr. Ida von Edhulz, 360 €. North 2 
Frau Dr. Zara nimmt Damen vor und mühe 
rend der Entbindung, gibt Rath und Hilfe in allen 
Hrauenangelsger.heiten. Adoptirt Babies. Verſchwie· 
gendeit zugeihert. 497 W. Dtonroe Ste. Nehmt au, 
Madifon Str.«Gabelcar bid Boomis Str. bis 

Geiglehts-, Haut-, Blnt-, Nieren- und Unterleidös 
Tranfheiten fider. ichnel und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Well Etr.. nabe Obia, smaiime 





Verkaufsfleifen der Abendpofl. 


Nord ſeite. 


Henrichs, 56 Clybourn Av_ 
John Dobler, 144 Ciybourn Ave, 
G. C. Putman, 249 Clybourn Ave. 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ave 
@. A. M. McComb, 635 N. Clark Ste, 
H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 
Es. T'rostensen, 278 E. Division Sta 
8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 
Pau! Vaiy, 467 E. Division Str. 
A. W. Triedlund, 282 E. Division Sta 
A. Zimmer, 255 F. Division Str. 
H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin 
Viernow, 799 N. Halsted Str. 
Fred Beisswanger, 149 Il!inois Sta 
H. Hoyer, 352 Larrabee Str. 
©. Weber. 195 Larrabee Str. 
W. Earnst, 523 Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 
Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 1564 E. North Ave, 
H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave, 
Fran E. Glasser, 282 Sedgwick Str 
Frau Waiting, 294 Sedgwick Str. 
W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Sta 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Stn 
L. Stapieton, 190 WellsStr, 
J. Buckliy, 211 Wells Str. 
J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Sta 
. Taubert, 667 Wells Str. 
©. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ava 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ava, 
Cbas, Stein, 418 W. Chicago Ave. 

©. F. Dittberner, 518 W. Division Sta 
Frau Kray, 2% W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Ste 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, 354 Milwaukee Av 
©. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1020 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Aws, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 1% Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Aus 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Isiand Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, 9 Canalport Are 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ava 
Enghbauge, 4 S. Halsted Str. 

S. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 42 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

J. Newmen. 354 S. Halsted Str. 

J. Mueller, 550 5. Halsted Str. 

A. Nickols. 654 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 8. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Sta 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O’Connor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Stz, 
Jdenson, 676 W. Lake Str. 

Petereon, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str, 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Ste, 
Chamberlain, 255 W. Madison Stz. 
Georg Holt, 367% W. Madison Sta 
Fash, 516 W. Madison Str. 

Smith, 108. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Polk Str. 

©. Enghauge. 213 W. Van Buren Stz 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 301 W. 12. Ste, 
Neutel, 630 W. 12. Str. 

H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Sta, 

3. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite 


Jaeger, 2143 Archer Ave, 

Fred Bomer, 412 S. Clark St, 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ava. 
Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove As 
Simms, 3916 Cottage Grove Are, 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ava, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave, 

L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 
W.M. Meietner, 3113 S. Halsted Se, 
Jos. Pietschinann, 3150 S. Halssed' Sa 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Sea 
Weinetock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

C. A. Enders, 25% Hanover Str, 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchier, 9724 S. State Da 
G. Kass, 2608 Southpark Ave, 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 S. State Str. 

Frank Wienold, 2234 Wentworth Aug 
S. C. Smith, 2339 Wentworth Ave, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2559 Wentwortk Aue 
Johann Zeeb, 2717 Wentwerth Aw& 
Henry Ringe, 116 E. 18, Str, 

Simms, 183 E. 22. Str. 

Bulton, 383 E. 22. Str, 

Bapf, 324 E. 9. Str. 

Bernhard Horn, 159 %. Place, 


Cake Diem, 


. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

. W. Coohrane, 886 Ciybourn Avg, 
. C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 

. A. Parkhburst, 549 Lincoln Are, 

. B. Wehmbhoff, 724 Lincoln Aus 
. H. Ludewig, 75% Lincoln Aw 

linker, 789 Lincoln Ave. 
emmer, 1039 Lincoln Ave, 
Stephan, 1150 Lincoln Ave 
Egloff, 464 Southport Ava, 


Town of £afe, 


A. Rhein, 5234 Justine Str} 

Kilroy, 801 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


Arııneron Hzıcuts, John Behling 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigh, 

AURORA, Wıe., Wolff, 10 N. Broadway. 

Austin, Emil Frase, 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel. 
mont Ave, 

Bıue IsLano, Wm. Vanderob. 

CoLEHoUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 105. Str. 

DAVENPORT, Ia., Herm. Haak, 1025 W.7. Sta, 

DESPLAINES, Lens Fritz, 

Eıein, Louis Mengeler, 104 Dundee Aw& 

ELusurst, Wm. Meier, 

GENESEo, B. Lacher. 

CENTRAL Park, E. J. Horder, 

GRAND Crossıng, Peter Preise, 

Hannox, J. A. Hartman, 

Irvine PARK, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

JEFFERSON PARK, W. Bernhard, Ecke Miwan- 
kee und Lawrence Ave, 

Kexsıneton, Chas. Wohlfahrt, 

LoNMBARD, John P. Weibler. 

Maywoo», Gust. Dettmering. 

Morris, R. H. Hauk. 

OaAK PARK, C. Zimmermann, Wm. Wege, 

PALATINE, Bentler Bros. 

PARK Rıpez, David Mueller. 

PARKSIDE, Oscar Eckland. 

PuLıuan, T.P. Struhsacker. 

Racıne, Wıs., Wm. Groenke, 1257 Maund Ara, 

RAVENswoon, C. W. Clark. 

RIVERDALE, F. Ebert. 

RosznıLL, Theo. Weber; W. H. Terwilligen 

SoutTa CHıcaco, F. Milbrath, 

SUMNERDALE, Lebkuechner. 

ToLEsToN, Ch. A. Bormana. 

TURNER, C. Neltnor 

WıasEıKeToN Heıeuts, A. B, Wiemelen 

Wuzaron, M.E. Jones, 

Wırizın, Fehrmann und Sobe, 


— — — 


Die ‚„„Abenppot‘‘ hat es nie nöthig gehabt, 
ihre Girculation hinauizulügen. Sie ift ftetd 
erbötig, alle ipre Angaben au beweiſen. 
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‚Die Derfaillerin, 


\ Roman von Ernfl Hemin, 


(38. Fortjegung.) 


Während jo das Volt den Raijer 
liden Truslieder jang, hielt den — 
nur noch ſein Stolz ab, ſich an Friedrich 
um Hilfe zu wenden. Zugleich über— 
ließ er die Zügel der Regierung mehr 
und mehr Konrad und zog ſich von den 
Geſchäften zurück. 


nions Plan geglückt, des Fürſten hoch— 


müthige Empfindlichkeit durch die tau— 


ſend Widerwärtigkeiten der Invaſion 


| * zu verwunden, daß er es vorzog. 


in die Verbannung zu 
zu gehen, 
ſen ſein würde, 


zönig Friedrich 
worauf es ein Leichtes gewe— 
ihn wirklich des Landes 


zu entſetzen. 


ſchen, 


Allein da kam ein Ereigniß dazwi— 
welches dem Faſſe plötzlich den 
ausſchlug, die Nachricht von 

daß Laudon zum Geneneral— 


Boden 
Böhmen, 


| major befördert ſei—eine Auszeichnung, 





' Major 


| rer 


| gewahrt! 
Entſchluß 


mandanten 


die Zügel handhabt, 


welche ihm offenbar für ſein Einſchreiten 
in Sachſen-Ebernburg zu Theil ge— 


ſo, daß er den Entſchluß faßte, die 
Recht — in ſeinem Lande in 
einer ausführlichen diplomatiſchen Mit— 
theilung zur Kenntniß des Kö— 
nigs von Preußen zu bringen. Das 
ſah nun der Bitte um 


durch 


des Fürſtdn durch die Nach— 
richt des Leuthener Sieges, welche ſeinem 
Schwanken ſchon aus Klugheitsrückſich— 
ten ein Ende machte. 

Auch für Prinz Konrad, der in der 
Stadt jein Quartier aufgefhlagen, w war 
dieje Zeit ungemein peinlid — denn in 


der Nefidenz war der thatjähliche Herr | nee 
: | gar nit? 


Graf Yanıion, r welcher als jtiller Leiter 
hinter dem oijfiziellen uhaber der 
Macht, dem öſterreichiſchen Platzcom— 
Major Doleſchall ſtand. 
erer glich ſo zu ſagen einem antiken 
der zwar in Wirklichkeit 
aber doch nur nach 
Anweifung und Willen des neben ihm 
ſtehenden Herrn. Mit Lannion nun, 
deſſen ſtillen Einfluß er überall fühlte, 
um die Macht zu ringen, war dem 


Yet 4 
Roſſelenker, 


Prinzen unerträglich. Und als er einmal 
durch offene Anſprache in ſeiner derben 
Weiſe 


Verſtändigung anſtrebte, der 
ſich beſtändig hinter den 


Italiener ober 
da faßte Konrad einen 


ſteckte, 


ehrlichen Widerwillen gegen den glatten 





Schurke, 


lich vor dem Vater Ausdruck. 


Philipps klaren Kopf 


gegenwärtigen — wohl brauchen 
Theaterpuppen 


laſſen. 


Diplomaten. Wie er dann in dieſer 
Simmung Philipps gedachte, da wurde 
es ihm in ſeiner Empndfiung ſonnenklar, 


daß die furchtbare Anklage gegen den 


verlorenen Freund nichts als „diploma— 


tiſche Perfidie und Infamie“ geweſen ſei. 


Er gab dieſer Ueberzeugung gelegent— 
Der alte 


Herr zog die Stirn Frans und meinte, 


man babe ihn zur Unzeit fort: 
er jei ein a 
das wäre nun Elar, aber man 
hätte ihm damals fchon glauben mit j- 


fönnen, ı 
geſchickt. 


fen, als er mit dem vollen Gewicht 


ſeiner Stellung und ſeiner Verdachts— 
gründe gegen Philipp auftrat. Und we— 
nigſtens die Anſchuldigung wegen des 
falſchen Namens ſei doch ein ſtichhaltiger 
Beweis gegen den Vicomte geweſen. Er — 
der Herzog—habe in der legten Zeit ver: 
ſchiedentlich in der Bücherei nachge— 
ſchlagen, nirgendwo aber Herren von 


Digonneau erwähnt gefunden. Nur die 
Herzöge von Croy-Havre ſeien berech— 


| tigt, 
| thringen bei T 


| Degenhof zu nennen — Degenhof, oder | Seit 
| | stlarheit 


nad ihrem Beſitz in Deutſch-Lo— 
iedenhofen ſichß Herren von 


wie die Franzoſen den Edelſitz benannt: 


Digonneau. 


dem Namen? 


— — — — 
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So blieb ein Reſt des Argwohns in 
den Herzen beſtehen — nur eine hegte 
keinen. 

In Helenes Gemüth hatte eine große 
Wandlung fi angebahnt in jener 
Nahmittagsitunde ka jie an ihrem Er 
fter ın den Sturm hinausitarıte. Da: 
mals batte fie fih aus dem vollen Auf. 
ruhr ihres Gemiüths wieder zurStlarheit 
durchringen können, indem fiz fich ent: 
fhloß, thätig in die Ontwidelung der 
Dinge einzugreifen — jest war in ihrem 
Inneren eine große Unruhe und Unbe: 
friedigung, mit der fie nicht fertig zu 
werden vermochte; eine beireiende That 
aber — fie fah feine vor fi, die im 
Stande gemwefen wäre, die wirren Mik- 
harmonien in ihr wieder zu einem Grunde 
accord zu entwideln. Waren e3 die 
Verhältnifje im Schlojje, die fie in eine 
fo zerfabrene, unruhige Stimmung 
verjegten? Freilid waren es die 
denkbar unbefriedigendſten: Der 
Bruder fort, der Bater in ewiger 
Aufregung und Verdrießlichkeit — 
flüchtete ſie in ihr Zimmer, ſo ſaß da 
die Ibbenbüren und las ihr — ſchlecht 
ſtandirend und mit eintönigem Pathos 
— aus den neuen Geſängen der „Meſ— 
ſiade“ vor. Wunderbar — ſo ſehr 
Helene früher mit der ungereiften Em— 
pfindſamkeit der Jugend an den erſten 
drei Geſängen des Klopſtock'ſchen Ge— 
dichtes ſich begeiſtert hatte, ſo deutlich 
empfand ſie jetzt, als ſie die inzwifchen 
erihienenen folgenden Fenuen lernte, 
daß noch andere irdifch- mä Ihtigere 
Empfindungen auf dem Grunde des 
Menjchenherzens fhlummern, als die, 
welche das Gedidt in ihr anregte und die 
ihr früher die echtejten, gewaltigfien 
geichienen hatten. Ihr Herz war un: 
ruhig— darum Dünfte fie das Gedicht 
mott, feine Begeifterung hohl, fie lieg 
ſich widerwillig und zerſtreut von der 
frommen und begeiſterten Vorleſerin 
über die immer neu aufwogende Sahard 
von Hexametern fortſchleppen. Freilich 
las cud Fräulein von bbenbüren die 
Verfe meift als eine wunderlich rhyth⸗ 
miſirte Proſa herunter, da ſie vom 
Weſen des neu angewendeten klaſſiſchen 
Qerfes nur eine etwas unflare Vorftel: 
lung hatte und ihnim Stillen hartnädig 
mit dem Alerandriner der franzöfifchen 
Kla'ſiker verwechſelte. 

War nun für Helene der Tag in tau— 
ſend Zerrungen unbefriedigend verfloſſen, 
ſo lag ſie — endlich einſam — noch lan⸗ 
ge wach und rang ſich gewaltſam in end⸗ 
loſem Grübeln tief und tiefer in den 
Bronnen der eigenen Seele hinab, dem 


Salt wäre ſo Lan- 


Geiſtesüberlegenen, 


Das veritimmte den Herzog | 





Abhilfe | 
| verzweifelt ähnlich und mußte * als | 
| jolche veritanden werden — aber 
| die gorm blieb doch des Herzogs Würde 


Sehr erleichtert wurde der | \ a 
i | haut ihrer 


| dachte in der Stille der Nacht, 
wilder heißer S 
in 
er her? 
thigen 


dächtniß — das B 


| anderen Abenden, 


| lefen, 
yätte man in dem | 





phiſchen 
| er ihr vorgefommen” 





Wie Füme nun Philipp zu | 





i und der Freund, 


undeutlih von tief unten heraufichim: 
mernden Schak der einen, mächtigen, er: 
löfenden Gmpfindung entgegen. Die 
Geburt.der Yıebe, die leicht vor fi geht 
in fhwacher Seele, war bei ihr ein bar: 
tes Ringen auf den Tod. 


ein Manı von menichen: 
freundlichen Aniehn 
Sehmuts und Ernit errüllte des 
Tenfenden Antlıg, 
Und die Ruh’ des empfindenden, unbefledter 
Gewiſſens 
Sprach ſein ganzes Geſicht.“ 


Dieſe Verſe Klopſtocks, 
den Nikodemus in der Verſammlung 


„Hochgebildet, 


Stand er. 


| des Hohen Nathes fehildert, waren ihr 
| heute wä 
| Ten. 
| zu bören verlangt, 

plötzlich Philipp vor 


hrend des Vorleſens aufgefal— 
Sie hatte dieſelben noch einmal 
und 

ihrer 
jtanden. 


ders und ihr Freund gewejen war, ben 
den Gemüthsruhi— 
gen, der im Geſpräch alle aufſtoßenden 
Fragen und Zweifel zu löſen 
deſſen ſeeliſche Ausgeglichenheit 
auf 


„Wehmut und —— — 
wohl mochte er wehmütig blicken, 


356 


jetzt 


da er in tiefer Kränkung das Sdiloß 
Nur eine hat die Kränkung 
indem fie Binz | 


verlaiien. 
wett zu mahen gesucht, 
ging und * ſagte, ſie glaube an ihn. 
Das iſt ihr etzt eine trotzige Freude, daß 


ſie das gelha in! 


* — aus ihrem Ge— 
d nicht von der Netz⸗ 


Der Vers 
wie 
quoll ein 
Strudel unruhig 
auf: Wo iſt er? 
Wie denkt er von der 
Jungfrau, die ihn frei bat, 
Andenken ſchickte? 


ihr 


freimü— 
ihm ein 


wenn er nun noch ver— 
Nein, 


Und 
zagt irrte im Walde, wie damals? 
die tüchtige Kraft, die in ihm iſt, 
längſt ſein Schickſal gewandelt 
Bee 

Sie grübelte 
und wies fie zulegt 
ſich. 

Da aber ſtieg das Bild der Vergan— 
genheit in ihr auf, der ſchönen, 


h re 


über al dieje ragen 
alle gewaltjam von 


ſtesfreuden, die ſie gemeinſam 
genoſſen — in wie traurigem Gegenſatze 
ſtand ſie zu den jetzigen 
auf der Ebernburg. 
Sie dachte daran, 
mit ſeiner ſchönen 


Stimme, die vor 


dichteriſcher Begeiſterung tief und voll 


klang und in ihrem Herzen einen ſtarken 
Widerklang geweckt hatte, die wunder— 
zarten und dann wieder ſturmſchwellen— 
den Verſe Arioſts von 
ſehnſucht und Raſerei vorlas. 


übereingekommen waren, 
hatte er wiederum 
wiſſen ſpielenden, halbironiſchen Grazie 
die muntere Welt der 
vor ihnen ſich drehen 

Und dann wieder, 
ſich vertiefte und 
Fragen ſich zuwendete, 
wie ein aniiker 
Weiſer, der, den Blick feſt auf das 
Wahre und Allgem eingültige — 
alles Geſchehende in u und 9 
herzen Elar erfannte und ed nad,jeiner 
innerjten Bedeutung: leicht. und: ficher in 
einen großen Zuſammenhang zu brin— 
gen wußte, ſo daß die ganze Welt Klar— 


Geſpräch 


heit und weiſe berechnete Fortentwicke- 


lung war, deren Geſetzmäßigkeit die 
Wenſchenſeele zu ihrem Wohnen und 
deren raſtloſe Stetigkeit ſie zu freudi— 
gem Streben einlud. 
Seitdem er fort war, 
aus der Welt 
die Ereigniſſe der 


ſchien dieſe 
verſchwunden 
letzten 


ſich heranſchiebendes 
vor ihr, daß ſie verwirrte und in ti 
Unbefriedigung verſetzte. 

So überſchwenglich leidenſchaftlich 
empfand ſie es in dieſen einſamen Nacht— 
ſtunden, was Philipp ihe geweſen. Und 
ein ſtarkes geiſtiges Sehnen kam über 
ſie, daß alles wieder ſo ſein möchte, wie 
es einſt war — ein ſtarkes geiſtiges 
Sehnen auch nach ihm! 
heißes Angeſicht in den 
bang, wieviel ſie an ihm ver 
bäumte ſich dagegen auf, 
Verluſt jetzt feig verſchmerzen ſolle. 

Ihre Unruhe löſte ſich in Sehnen, ihr 
Sehnen aber wurde Trotz und Hoffnung, 
denn es war ein ſtarkes Gemüth, das da 
rang. 

„Was nothwendig iſt zu unſerem in— 


Trümmergebirge 
efe 


Kiſſen, 


rloren, und 


neren Gedeihen, muß und wird ſich ſtets 


ereignen!“ 

Das war ein glücksgläubiger Grund— 
ſatz, den Philipp bei einer ihrer Unter— 
haltungen einſt aufgeſtellt und mehr mit 
ſeiner feſten Ueberzeugung, als mit 
Gründen vertpeibigt hatte. 

et in ihrer 9 toth fieler ihr plöglich 

wieder bei, und Die natürliche Stärke 
ihres Empfindens Kir ihr die Kraft, es 
zu glauben, den dartı liegenden Trojt 
fi) zu eigen zu machen. 
„Ss muß und wird fich alles erncuen, 
lit und ſchön, wie es war — die chat⸗ 
tenden Wolken müſſen ſich endlich theilen 
der uns ein ſo ſtarkes 
Seelenbedürfnig ift, Fann uns-nicht ver= 
loren fein. 

So entjhlummerte fie zu friedvollen 
Träumen nnd fo erwadte fie am Mor: 
gen in einer Gtimmung jtillfroer, 
ahnender Erwartung, weldhe von da an 
gleihjam der Orgelpunft war, auf dem 
ihr Empfinden zur Ruhe fan. 


(Fortjegung folgt.) 


— —— 


Urjage? Beeham’s Pillen wirlken gleich Zauber. 
——— — — — —— 


Die geſchworenen Schergen der Inquiſition. 
Was frugen ſie nach dem Stöhnen des auf der Fol— 
terbant ausgejtrestten Opfe.8? Gleich ihnen gibt es 
Leute, deren Hirzen entweder hart wie ein Mühljtein 
find oder deren Mervenitärfe eine übermäßig große, 
die oft fein Mitleid mit fich felbit haben, dre lebens 
längtihe Qual dur Nadläffigteit beraufbeihiwören. 
Abeumatißmus, die peinigendite und bartmädigfte 
ler Krankheiten, wırd vieleicht mehr alß ırgend eine 
andere in ihren-Antangsftadien vernadläffigt, indem 
die erften peinigenden Symptome beileiben einer 
foweren Erfältung, „die ihon von jelbit wieder beiier 
wird,“ zugeichrieben wird. Wie bitter rät fich in den 
meisten yallen jdiefer Selbitbetrug ! Hoitetier'3 Ma« 
enditters if die mädtigite Schutrebr- gegen bie 
qrecklihen Verbeerungen dieier beimtüdiigen und 
efährlihen Arankpeit, gefährlich deshalb, weil fie fid 
eicht auf den Sık des Lebens, auf dad Gerz wirft. 
Aud gegen Neuralgie ift dad Bitterö ein wirfjames 
Mittel, und Malaria, Nierenleider. allgemeine Hits 
fähigkeit. Werbauungspeihiwerden. Gailenfiever, 
Grippe, Anpetitverluft und eine or an 
den Krankheiten, welche durd) bıejed 
— werden. 


mit denen er 


dabei hatte 
Seele ae: | 
Die Berje jchienen ihr den | 
Dann zu jehildern, der einit ihres Bruz | 


wußte, | 

aud | 
die Geihwijter eine mohlthätige 
| Befriedigung auszuitrömen pflegte. 
— gemip, | 


fie an ihn | 


er Fragen | 
Denkt | 


die | 
Vieleicht | 


dankbar und rügend zualeih — vielleight | 
BER | ud Kleider umd 


muß | 


| erwähnt, 
Evastöchter ihr eigenes Haupthaar, dej= 
| jen Schönheit und 
jtillen | 
Zeit voll reicher und mannigfaltiger Sei: | 


zu dritt | 


Berbältuifien |. 29 — 
ſen die Schreiberin ſehr nothwendig Geld 


wie er ihnen einſt 


| für 


Stoland3 Liebes: 
Und an | " * 
wo die Geſchwiſter ei 
franzöſiſch zu 
mit einer ge= | 


Maliere iden | 


philoſo⸗ 
war | 


| 3000 der 


M J 
—39* | reich” find di d 


| werden. 


Mocen | Mander Zeitungsredakteur, 


lagen wie ein blödes Chaos, ein regellos 





unſerer Zeit ſo auffallend, 
und namentlich am atlan- 
Sie barg ihr 
fühlte 
nung bringt. 
daß ſie bieſen | 
ı ger als fünfzig Jahren 
| als es 24 Gents und mehr fojtete, einen 





Deltausnenungstantige Brants, | 


Danf den Shaazen vertanner Ge⸗ 
sties, geldbedürftiger. Abenteurer "und 


gen mit ihrem ganzen Trop den Onfel 


Cam „boyeotten” würden, mit Auss | der Erpeditionättelle aus, 


ſtellungsartikeln überfüllt werden kön⸗ don Gent das Pfund. 


nen! Ja, der verfüghare Raum würde 
noch lange nicht hinreichen für die An- 


Iprüche der michtigthuenden „Grants* 
und naiden Säjylaumeier allein, 


eine folche Ausitelung würde fiherlic 


an Buntſcheckigkeit nichts zu wünſchen 


übrig laſen. 

Die Zahl ſolcher Angebote, welche 
den An: sftellungsbehörden zuſtrömen, iſt 
Legion, und die —— enen Briefe, 
von denen viele eine Fülle infreiwili 
gen Humors bieten, könnten ein wo— 
Genlanges amüfantes Studium für alle 

Liebhaber des Sonderbaren abgeben. 
Und noh immer dauert der Andrang 
fort, ja er nimmt noch eher zu, trotzdem 
bon Zeit zu Zeit einer der gelungeniten 


Briefe der Preife ütbergeben und nad | 


allen Regeln der Kunft „calpirt“ mind, 

als abichredendes Beifpiel für Andere. 
Heide Gejhlchter itellen ein großes 
Heer zu diefer Menichentlafie; am 
ftärfiten aber wird das Frauen— 
Directorium, reip. die Präfidentin des» 
jelben Mı3. Notter-Palmer, mit der= 
artigen Briefen überichwenmt. 


Ale möglichen und unmöglichen ges | 


ſchichtlichen Gedenfitüde oder Nachbil— 
en derfelben, don irgend einem 
Schuhnagel des feligen Columbus bis 

au der Medicinflaihe im Sterbezimmer 
Maibingtonz und zahllofen weggewor— 
fenen PVürgerlrieg = „Reliquien“ der 
lächerlichſten Art, ingebfiche Haarlocken 
Wäſchefetzen von allen 

Helden und Heldinnen unſerer Ge— 
ſchichte, Handſchrifften in Menge und 
ſonſtiger hiſtoriſcher Krimskrams wird 
maſſenhaft angeboten. Da wir doch 
von Haarlocken ſprachen, ſo ſei auch 
daß eine bedeutende Anzahl 


Fülle ſie gar nicht 
genug preiſen können, zur Ausſtellung 
anbieten, theils mit, theils ohne Be— 
leitung ihrer mwertben PBerfon. Viele 
dieier umd anderer Priefe find von der 
treuherzigen Berficherung begleitet, daß 


brauchen könne. 

Natürlic) wimmelt e3 auch von melt- 
erjcehütternden Gmpfindungen, welche 
unter feinen Umftänden auf der NAus- 
ftellung fehlen dürfen — Erfindungen 
das FHeich der Luft, des Wajlers 
und der Erde, und für alle Gebiete des 
Haushalts. Diele Damen, die noch 
Deilhen im Berborgenen blühen, 
haben zwar feine abjolut neue Dinge 
erfunden, * Arbeiten gemacht, welche 
die ganze Welt in Erſtaunen ſeten 
mühlen. Sp bietet z, B. eine Datota’er 
alte Jungfer!edinen „Opernmantel” an, 


wenn dag | Der ausichlieglid aus den Bruftfedern | 
| von Prairiehühnern gemadt und mit 


Diternpelz befeßt ift; 10 Jahre hat:fie | 


an diejem Wunderwert Tag und Nacht 
gearbeitet, it 
Veltausſtellung überlajjen. 
Andere findepiet a Zahl: 


jpiele. * 
Es iſt zu berwundern, 
lich das Frauendirectorium der Mis— 


ſtellung die Geduld Hat, twenigitens viele | 
diejev Briefe:ganz ernithaft md höflich | 


zu beantworten, — in: welden Sinhe 
freilich, 


der ton 
berfannten Genies 3* wird, von 
liebenswürdigen Damen 
elwas lernen. 


dieſen 


Unſer Ausland⸗Poſtdienſt. 


An wenig altbekannten Einrichtun- T 
Schuppanzig. 


zeigt ſich der äußere Fortſchritt 
wie am 


gen 


Poſtdienſt, 
tiſchen, in welchem jetzt beinahe jeder 
Monat irgend eine neue Vervollkomm— 


ı wir heute auf die Jeit por weni— 
herabbliden, 


fünnen 


einfaden Brief Bon Amerifa nach Eng- 


| land oder dem eüropäiichen Feſtland zu 


ſchicken zumal das Geld damals 
einen viel höheren Werth hatte! Und 
doch lag darin wiederum ein gewaltiger 
Fortſchritt gegenüber den Tagen, als 
der unternehmende holländiſche Coloniſt 
von New Amſterdam (New York) 
eigener Taſche irgend einen Seefahrer 
bedienſten mußte, um einen Brief an 
die Herzallerliebite im alten Vaterlande 
oder eine geſchäftliche Mittheilung 


befördern zu laffen. 


Unfer Gongreß.erließ 1845 das erfte 
Geiek betrefis de3 Dceanpojtdienites. 

Durch dieies Geiek wurde der General: 
Söftikeikter ermächtigt, Gontracte auf 
nicht länger als 10 Sahre zum Trans» 
port von Bottiahen nad) auswärtigen 
Häfen abzuichliegen; die Poit follte nur 
in amerifaniichen Schiffen von ameri- 
faniihen Bürgern beſorgt werden. 
Noh 10 Jahre Ipäter hatte diejes 
ftem allerlei Abionderlihleiten aufzu- 
meiien. So mußte ein Brief, welcher 
von den Ver. Staaten nah PBrafilien 
beitimmt war, erit nad England, dann 
nad Portugal, dann nad der afrifani- 
Ihen Küjte, nah Madeira und nad 
den Injeln vom grünen Vorgebirge 
geben, biser endlih fih feinem Ziele 
nähern fonnte. Das heutige Geich, 
wonadh der Contfact dem niedrigiten 
Bieter zugeſchlagen wird, ſtammt erſt 
aus dem Jahr 1885. Seit 1874 erſt 
(als die Ber. Staaten dem Weltpoft- 
verein beitraten) beſteht das Porto von 
5 Cents für Briefe von nicht mehr als 
einer halben Unze. 

Wir ſind, im Grunde genommen, 
doch noch weit zurück. Nach Anſicht ſo 
maßgebender Sachverſtändiger, wie 
Thomas L. James, tft eine weitere Er- 
mäßigung der Ausiandpojtgebühr end- 
lid an der Zeait> "Wir thun ums joviel 
augute auf unjer billiges inlänvdijches 

orto. dag ung ermdalict. einen Briei 


— 
kan 
Nr am 


| London, 
Sorberlinge und ohesföple DE Ara | 
en, mit benen unjer Satıd ganz beiom mwaltiger Vergrößerung diejes Ges 
derg gefegnet zu fein jcheint, mürde die | 8 gröt 3, (es 
Chicagoer Weltaysitellung felbft-vann, | 


wenn Jämmtliche auswärtige Regieruns | 


ums | 


‚ findet ſich in der letz 
| Bofton erfcheiner 


Kleinlichen, 


Awede einet 


1 »® | * » .x 2 * 
———— lt. gchıae | bürgt jind® die Nachrichten über die Ent- 
| Heungr grober „und berühmter Ton⸗— 


| ie Geſuche um irgend | 
ein Aemtchen bei der Ausſtellung anf 
Grund verfüßter — Gedichte oder. Luft; | 


aß nament: | 
d— Stizzenbüchern gebracht und uns 


das braudt nicht gelagt zu 
Immerhin könnte vielleicht 


noch 
| Grollen des heraufz iehenden Gewitter— 


Mit welchen Gefühlen | 


| Nahreszeiter 


aus: 


non’ Nem York nad Alasfa, alio 5000 
Meilen weit, ur? 2 Gent3 zu Ichiden, — 
während ein Brief bon New York nad 
alio nur 3000 Meilen meit, 
trog Weltverein und troß ga nz3ges 


Icäftes noch jegt 5 Gents koſtet! Hr. 
Sames befürwortet für Briefe ein Auss 
lands von 2 Gent3 die Unze und 
für Beitungen und Zeitſchriften, von 

ein ſolches 
Andere gehen 
ſogar noch weiter. 


Ueber Zongemälde. 


Eine interejjante, obwohl keineswegs 
erihöpfende Daritellung der Terfuge 


| Berporragender Componiften aller Zeis 


ten, die Sprade der Natur gepifiers 
mapen redend in die Mufikeinzuführen, 
ten Nummer de3 zu 

‚Musical Herald” 
von der Feder des Mufit ſchriftſtellers 
Elſon. Unſchwer läßt ſich inſofern ein 
Fortſchritt darin erlennen, als man vom 
Kindlichen allmählich ſich 
zum Großartigen und Grhabenen auf: 
es Welden Gomponiften wird 

heute noch einfallen — aufer für die 
Haydırihen Slinderfin= 
Belatel und Gegader 
einer Henne in Mufit zu fegen, wie e3 
thatfäc hlich Rameau, der berühmte 
frunzöjiihe Gomponift und Zeitgenoffe 
Diverots und Poltaires, und vor ihm 
bereit3 Der Italianer Scandelli um 
1570 gethan haben? Doch handelte es 
ſich hier wohl nur um eine geiſtreiche 
Spielerei, wie ja auch ſpäter bedeutende 
Componiſten Anregung zu den ſchönſten 
und tiefſten muſik liſchen Gedanken aus 
unbedeutenden, ja lächerlich erſcheinen— 
den Anläſſen ehhalten haben. 

Natürlich hat ſich denn die allzeit ge— 
daftige muſilaliſche Anekdote mit 
Wonne ſolcher Traditionen bemächtigt, 
und die Nebenſache zur Hauptſache ge— 
ſtempelt. Daher denn auch manche 
alberne Titel bedeutender Muſikwerke 
die ihrer Wirkung unr geſchadet haben. 
Auch ſind ſolche Geſchichtchen häufig 
nug erfunden, ſo das Maren bon der 
jogen. „Kabenfuge“ de3 berühmten 
CScarlatti, deren Ihema angeblich der 
Lieblingstage des Meifters zu verdanken 
ift, als dieler fie vom Klavier wegjagte 
und beim Abipringen die Bioten des 
Thiers 
brachten. 

Dehin gehört auch die alberne Ge— 
fhichte ı von der Entitehung der uniterb» 
lihen Donjuan-Quvertüre, deren erite 
Takte im Andante das ——— Ein— 
ſchlafen des weinſeligen Mozart, das 
plötzlich einſetzende Allegro Dagegen das 
Auffahren aus dem Iraume darftellen 
folen. Solde Ammenmärchen werden 


jonie — des 


| niemals ausfterben; denn nur zu gern 


Hammert fih daran die unfähige NWit- 
telmäßigfeit fejt, welche das Genie in 
den Roth der Gemeinheit Hirabzichen 
möchte. Vor dem kritiſchen Blick des 
Geſchichtsforſchers entpuppen ſich derar— 
tige Anekdoten meiſt als lügenhafte Er— 
findungen, an denen, namentlich was 
Mozart betrifft, der elende Clown Schi⸗ 
ianeögr die Hauptſchuld trägt. 
Intereſſant aber und unſtreitig ver— 


werte, wie fie ung die eifrigen Quellen⸗ 
ftudien eines Noht und Nottebohm über 


ı den größten Inftrumentalcomponijten 


aller Zeiten und aller Völter, Ludwig 
bon Beethoven, aus deijen jest erit ent> 


jo die aeheimfte Werkitatt jeiner Gedan- 
ten, das Merden und die Geitaltung 
derfelben entichleiern. 


Da tjt der Ruf eines Vogels, der 
Auchzer eines ländlichen Schnitters bei 
Dttakring, einige harakteriitiiche Tate 
Ems bäuriihen Xänpdlers bei einer 

Dorflirhweid, dazu vielleicht das ferne | 


fturm3 der erfte mufitaliiche Anito& ge— 
weien. Oder audein ſcherzhaftes Vor⸗ 
kommniß mit einem Freunde, 
Fürſten Lobkowitz, dem humorvollen 
Ja, ſelbſt das einför— 
mige Ticken des Mälzl'ſchen Metronoms 
— eine neue Erfindung — lieferte das 
Ihema zum Adur-Mitteljak der fieben- 
ten Sinfonie. 

Genügte Rameau da3 Gadern der 
legefroben Henne feine Tonmalerei 


für 
| “La Poule”, jo — —78 ſich Haydn in 


ſeinen herrlichen Oratorien „Die vier 
und in „der Schöpfung“ 
zu der muſikaliſchen Geſtaltung der 
najeſtätiſchen Sprache, mit der die 
Natur zu uns im Donner, im Erd— 
beben —8* ıcht, empor. Ihm folgte 
Beethoven in feinem unvergleihlider 
Naturgemälde, der Baitoraljinfonie. 
melde man oft genug al3 den Anfang 
der jogen. Programm Mufik bezeichnen 
hört. 

Auf den janft dahingleitenden eriten 
heil „Erwaden heiterer Empfindun= 
gen bei der Ankunft auf dem Lande“ 
folgt die „Scene am Dad“, dann das 
„rohe Beifammenfein der Yandleute“, 
unterbroden durd) den wilden KHampf 
der Glemente im „Gewitter und 
Sturm“, das danı feinen harmonifchen 
Abihlug im „Dirtengefang“ findet. 
Das Gemitter findet feine Analogie im 
Schlachtendonner, den gleichfalls Beet— 
hoven in ſeiner berühmten „Schlacht 
von Vittoria“ muſikaliſch verherrlicht. 

Das Rauſchen und Toſen der Bran— 
dung des Weltmeers, die an die öden 
Baſaltfelſen Schottlands ſchlägt, malt 
Mendelsſohn in ſeiner Hebridenouder— 
türe und Fingalshöhle. Die Wagner⸗ 
'ſche Tetralogie, namentlich „Die Wal— 
küre“, iſt eigentlich ein Naturgemälde 
durch und durch. Rubinſtein entfeſſelt 
den Sturm de3 Drcheiters in ſeinem 
„Ihurm von Babel“, um den Grimm 
des Himmels über das entartete Men- 
ſchengeſchlecht muſikaliſch zu ſchildern, 
wahrend die Schrecken des jüngſten Ge— 
richts in Berlioz' „Requiem“ ihren er— 
habenſten Ausdrud finden. - Gemaltig 
und beredt j&hildert auh Bomann in 
feiner Ouvertüre zu. „Nihard 111.” 
den hin und ber wogenden Kampf der 
Schladt von Bosworth, in der der ver- 
beerende Bruderzwilt der rothen und 
weiten Roje jeine legten gewaltigen 
zeug that. Der amterifaniiche 

omponijt Pratt hat eine Cceanjinfonie 
aeihrieben, 


man 


die wegen ihrer gelungenen 


einige Taften zum Erflingen | 


dem’ 


ger | 








erhöhte nit 
den Preis des 


Tariff 


Biackwell’s 
Buli Durham 
Rauch-Tabak. 


E3 nieht viele So 


tten, bon denen jede 


durch irgend eine intereffirte Verfon ala 


„gerade fo gut 
bingeftellt wird. 


‘ 
wie 


der Bull Durham“ 
Sie ſind es nicht; 


wie allen Verfälſchungen mangeln 
ihnen die eigenthümlichen und anzie— 


henden Qualitäten des 


Wir machen an jedes 
VPacket 
BLI DVREAM 
dicie Gtilette, = en 

Raucher zu ſchütze 


ächten. 


BLACKWELL’S 


DURHAM TOBACCO CO,., 


DURHAN, N.C. 


für Unerwacfene and — 


es 
Besen AR 


eızpichie ald vorzägit cher Rn 
9.3. Ser, M.D,, 
411 60. Of» St. Srcolign. N, V. 


zonmalerer bieten % Berfal fand. 

Wie aber ion Peetho: ven warnend 
en ſo rn die Mufit nie zur bloßen 
Gopie herabiinten. Ihre ITonmalerei 
toll nur * Abglanz Göttlichen in 
der Natur wiederſpiegeln, der 
Zuſammenhang der Natur mi 
fühlen und Xe cidenihaften 
chenbruſt nie verläugnen. 

—— — 

Die Zahl der Milchkühe 
den Ver. Staaten berechnet der 
Vork Herald“ auf 21,000,000. 


Kuh gibt jährlich i 


342 
VAN 


den 
it 
il 


2 


CEaſtoria eignet ſich far — out, daß ich JCaſtorla heilt Kolit, Stuhlgangetlagen. 
® alle mir beienzten | Mufttshen, Diarchde end fansen Magen,! 


—n TWirmer tobt, giedt Eihlaf, Nift zum Verbauen 
Im’ jeden CHaben dauaſt du ihm vertrauen, 


Tre CENTAUR COMPAnT, 77 Murray Street, N. Y, 


oo MR ner: Schwäche, 


Böllige Wiederberftellung ber _ i 


Geſundheit nud — Rüſtigleit 


tiefen 
den Ge⸗ 
der Den | 


‚Erfolgreich, wo alles Andere 4 


im Dur Kir Hnitt'3 250 | 


Gal Ionen, ie nen? ,350,000,: | 


000 Ealloı nen, einen ein en 


KM rar t 
LEARN. | 


Niertaufend Miliiounen verwendet nıan | 


zu Butter, 700,000,000 zu Säle, der | 


getrunien. Die Onantität der B utter⸗ 
fabrikation beläuft 
000 Pfund und 
6,500,000 Pfund. 
ilt größer al3 ber 
Meizenernte- und nahe dem 
Maisernte der Ber. Staaten, 
das 
iſt. 


. 


die 
Der Werth beider 
Werth der 


Weideland nötbig. 

Er-Sprecher Galuſha MR. 
Grow, welcher ſeit dem Milingen ſei— 
ner Anſtrengungen im Jahre 1881, 
den Bundesienat gewählt zu. werden, 
faum nod geitattet hat, das Wort Pos 
fitit in jeiner Gegenwart zu erwähnen, 


des Kafes auf | 


jih auf 1,350,000, = | 


ganzen | 
Betrage der | 
melche | 
werthonfifte Product der armer | 
Zuv Ynterhaltung : diefer Milds | 
wirthſchaft ſind 100,000,000 Acres 


iſt noch einmal in die politiſche Arena 


getreten. Er iſt als Delegat zur repu— 
blikaniſchen Nationalconvention in ſei— 
nem eigenen Congreßdiſtrikt von * 
ſylvanien gewählt worden und iſt nicht 
nur bereit, ſondern ſtrebt darnach, per= 
manen r Vorſibend er Convention 


zu werde: 


er dieſ 


— — — 


* Nach einer durchſchwärmten Nacht das 


für einen klaren Kopf „Bromo Seltzer“. 


In der einen Hand 
liegen 8500 b aar: imderans 
deren eie Rur für Deinen 
Katarrh. Ei nes von diejen 
weien wird Dein, — jo Ders 
— und geloben Dir die 
Eigenthümer kon Dr. Sage’s 
Catarrh Remedy. 

Aber glaubſt Du, ſie könnten 
ein ſolches Verſprechen geben, 
a weni fie nicht ficher wären, daß 
7 Du geheilt wirft? Sie haben 

Tauſende durch dieſes Mittel 

kurirt, wo alle anderen fehl⸗ 

ſchlugen. Durch ſeine milden, 
bernhigenden, reini genden uub 
heilenden Eigenſchaften ſind 
die ſchlimmſten Fälle von 
chroniſchem Katarrh im Kopf 
polltommen und auf die 
Dauer kurirt worden. 


Das iſt der Grund, warum 
ſie ſich zu einen ſoichen Riſilo 
verfichen. Sie ſagen dentlich 
und unumwunden: „Können 
wir Deinen Katarrh nicht ku⸗ 
riren, einerlei wie ſchlimm 

Dein Fall, oder von wie langer Dauer, ſo 
zahlen wir Dir 8500 baar in die Hand.“ 
Wenn ſie Vertrauen genug haben, um eine 
ſolche Off zu machen, ſollte es für Dich 
nicht räthlich ſein, auch ein wenig Vertrauen 
zu zeigen? 


SBrüche, 


Bernd 


sefeill 3 * 


Dee 
jahlung 


Finanzielle R 
National Bant. 


Wir verweiſen Sie auf 
1300 Patienten. 


Keine Abhaltung vom 

—* peration. Gera 

EC hriftlihe Garantie für fihere Heilung aller Arten 
Brühe bei beiden Geichledtern obne Weiler oder 
Springe. eineriei wie — auer Unterſuchung 
rei. EFT Scndet um Girculer, 
, The OD. E&. Miller Eo., 
Ghicago. 


13mailj 1108 Mafonir Temple, 


ihere Heilung der Fallfust. 


Im Interefie derjenigen, welche ar bie 
fer trenrigen Sranfbeit leiten, ſendet die 
deutiche deil arftalt in St. louts perto 
frei für 35 Cents, nter deren Merib 
Potmarlen eine At ung in Deutib eder Enaliich, 
über ein neue® Beil verfab: ‚en, werurh Biete in Errropa 
und bier im firrzer Reit von die ſem fürchterlien Leiden 
befreit wurden, nadbem fie vergebens bei dem befte 

& berühmtenten Aerzten Sülfe geiccht hatten. 
German — Institute 621 Pine Stree‘ 
Os 


r 


Die beiten und billigiten Brud:» 
bänder tauit man beimyabrifane 
Otto Kalteich, Room 1, 

3 Glarf Sır.. Ede Madre 


“ 


eferenz: Globe | 


He JUL, bei germ. Shimpiiy, 


fhmergtos ausgezogen. 
ı ireine Füllung 50. . 
vollftändigite 3abnärztlice Office Ehicagoh. Keine 7 


| aufwärts. Bejte Ar 


Reit wird von 60,000,000 Menicen | 


La Salle'ſchen Mafdarın- Behandlung, 


ſehſlgeſchlagen hat. 


Die La Talle'ihe Methode umd ihre Borgäges 


. Uppiifation der Mittel diret am Sit ber Rranle 


ung Berdanung und Abjihwädhung 
e rtſamteit der Bittel. 
3. Engere Annäberung an die bedeutenden unteren 
Seffnungen der Nüdemnartsnervden auß der Wirbele 
te und daber erleichterte® Findrin; gen zu ber 


der X 


ig felbit mit jehr ge 


Ihr S: raud) erfordert feine Veränderung 
e der Veh nögemohnbeitern. \ 


nd abiolut unfdhä a —— — A 


?. nd I t von Sederm 
zuführen um d wirk fen Inmittelbar auf den Eis bed 
lichets inrerbalb weniger als einer halben Stnude. 

— Seitör e Verdauung Apyhetinnan⸗ 

ug dtnißſchwäche, heiße Wallungen 
—A Aten fieberbafter und nerböje? 
mit räumen, Herzklopfen. use 
nd Hals, Stopfmeb, Abneigum 
&lofierheit, Mangel an 
tu. if. mw. Unſere Betas 
tethode ert feine Rerufäftirung und 
Nagenübertabun ıgen mit Medizin, die — 
werden direft an den afftzirten Theile. angewandt. 
Der gac Salle'iche Bolud tft auch Das befte Mittel gegem 


| Krankheitin der Ylieren, Blaje und Vorftchdrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsauwel⸗ 
ſung gratis. Nau ſchreibe an 


Dr. Haus Treslow, 
822 Broadway, New York, A. 





And felten glückliche. 


Die und wohurd biefem Nebel in Eurye 
Zeit ubgehnlfen werden fann, zeigt ber ,, | 
tinngsdsAnter‘‘, 200 Seiten, mit zahlnetd 
nzturgetreuen Vitdern, melder von tem aft 
und bewährten Deustihen Seils : 
in Rew Vor? yerausgegeben wird, auf die 
Marke Junge Reuie, bte in b 
Stand der Ehe treten wollen, jollten ben 
Shiler’d: „„D’rum prüfe, wer id ei 
binndet‘‘, mobl beberzigen und bo® vertr 
Bu & leien, ehe ſie den wichtigen 

des Lebend thun! Wird 

—* 


Voſtmatken in —— 
verpackt, frei verſandt. 
DEUTSCHES HEIL. INSTITUT, 
ı Clinton 2 New York, A. X. 


kei. 


iſe. 


Der „Rettungs⸗Anker““ iſt auch zu 


Trunkennhoit 


J 


de desGehirns und Rückgrats 2 
gen 2 


und Bewohnheits-Trinfen 


In der ganzen Melt giebt eß nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Kolden Npecilie. 3 


Es fanıı auch in einer Zafje Kaffee ‚I 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben iwer 
baß der Patient biefe weiß, wenn nothi 


— ftte, Gin 48 Seiten Futhaltendeh, But a u 
haben bei Dale & Sempid, Druggiften, “3 3 


* Etr., — 9as, 


DR. GOOD 
Zahnarzt, 
&urefa Blog, 155 8 

ion Strafe, nahe Halft 353 
Beſte 
und aufwaͤrts. 


a — 
— 
Die größte und 


Zahnärzte. 


Schüler, nur geprüfte? 


Dr. ©. SCHROEDER, _ 3 
Ede Garpenter Str. Beite Gebifie 58 


ähne fhmerzlo3 gezogen, feine Füllung von 50er m 
3 . beit garantirt. Sonntags offem 


Dr. €. Welder, 
Augen und Ohren - Ar) 3 


VBorm.: 
Temple. Nadım. 


Oft North Ave. 
Zmaidmo, 


Dr. A. ROSENBERG 
ftütt ih auf Zjahrige Praris in der Dehandk 
heimer Krankheiten. Yunge Beute, Die ba 
fünden und Ausihmweitungen geihmwädt fi 
die an Funftionsitörungen und anderen raum 
beiten leiden, werden durd nit ang 

ründlih gebeilt. 125 &. Glarf St 
Etunden 9 bis 11 Morm., 16i8 8 und 6 5i4 7 


Dr. F. 
Deutider Qugenarzt, 


vormals lanajäbrıger eriter Miftitent der öngE 
berfität-Augenflınif gu Teipgig. 


Stfice: 163 OfRdamdftrage, gegenüber & 

Poſtoffice. = 
Etunden: Ielephon, Main 1897. N 

Eye and Ear Dispe: 

Ale Arantbeiten der Augen und 
debandelt. —— 
lung angetert: : * 
i Beet 


104 
= „ur — 
Mittel, Er 


210% Glart tr., 8 
F.Reidard * 
Man achte genau auf die — 


—XE 
Keine Kur tung DER 


Keine Zahlung. 
Spectauet 


Gtablirt 1866 
169 ©. Slart Stun... 


413 Milwaukee Ave, 4 
Dobark, 


4% 


Zimmer u u. 1007 Majonie 


ia 1, F — 


— Bi in 
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Vom Inlande. 


N Der einbeinige Senator 
Sohn 9. Berry von Arkanjas ift ein 
leibenfchaftlicher, aber au einer der 
Sbeiten-Billardfpieler in ganz Wafhing- 
auſende von Lerchen ſtei— 
gen bei Anbruch des Tages in Mani⸗ 


bba gen Himmel auf und erfreuen des 


J 


— 
Le 


Menſchen Herz mit ihrem herrlichen 
ne den man den ganzen Tag über 
- hört. 


Die Viehzüdhter in Süd 


“= Dakota haben fürzlih aus Tenneffee 


eine Anzahl ruffiisherWolfhunde impor= 


= #irt, um mit ihrer Hilfe die Wölfe aus» 
E zurotten, melde in leßter Zeit viele 
© Kälber und Füllen getödtet haben. 


nad) dem fie in 


Frl. Irene G. Wood hat 
ein und bdemjelben 


% Schulzimmer in Cocheſſet, Maſſ., zwei— 
E | umndjiebzig Jahre lang hintereinander 


unterrichtet hat, zum erften Mal Urlaub 


j genommen. 


Fünfzehn Millionen Pfund 


F] Sterling follen an den Sonntagen eis 
Ei nes Jahres in England verfneipt wer- 


| den. 


Und dabei weijen unfere Tempe- 


E renzler immer auf England hin, mo 
" der Sonntag am ftrengften heilig gehal- 


“ ten werde. 


„Zom' Reed und „Zom‘, 


—* Johnſon, in der Politik bittere Gegner, 
TS  tönnen täglih in Walhington als die 


I befien Freunde 


beobachtet werden, 


wenn fie nebeneinander auf Zmeirädern 


£ ' durd; Bennfylvania Avenue reiten. 


„Meinem Bruder habe id 


' rur einen Vorwurf zu maden‘ — 


ı 
Et 
1 

Et 


e 
Er 


x 


J 
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D 


Ei 
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= zwei und 


begann neulic) Er-Senator \ngalls 
feine Borlefung in Springfield, Mo., 
„‚und zwar den, daß er Kanſas verlaſ— 
fen hat, der Unterjied zwijchen uns 
beide Brüder befteht darin, daß er Kan 
jaz verlajjen hat, während Ranjas mich 
verlaiien hat. 

Das größte Pferd im Lande, 
welches Gigenthum von T. E. Ridge- 
way in Fort Worth, Texas, war, ift 
frepirt. 3 war 22 Fäufte Hodh und 
wog 1200 Pfund. Es hatte lebendig 
auf die Weltausjiellung nad) Chicago 
gebradjt werden jolfen, wird aber nun 
nur als ausgeitopfte Sehensmwürdigtfeit 
bort glänzen können. 

„Onkel“ Joſhua Barſtow, 
ein Inſaſſe der „Nationalen Soldaten— 
heimath“ in Togus, Me—. iſt einer der 
älteften Schriftieger in diefem Lande 
und er ift ftol3 darauf, daß Horace 
Greeley neben ihm arbeitete und oft 
einen Wettlauf mit ihm nad „fettem 
Sped“ gemadt hat, der am Manujcript- 
hafen geyängt wurde. 

Die mufifalifdellnterhal- 


© Hung mit Bankett, vom Senator Brice 


peranitaltet und woran Präfident Har=. 


Fijon und vierhundert andere Gäfte 
— ſoll 312,000 gekoſtet ha— 

b in Gehalt als Senator iſt für 
id einhalb Jahre bei dieſer Ge— 
legenheit d'rauf gegangen. 

Als Alderman Flynn von 
New VPork neulich Morgen etwas ſpät 
in ſein Heirathsbureau trat, fand er 
vierzehn Männlein und Weiblein ver— 
Tchiedenen Alters und verichiedener Na= 


. 


= tiomalität vor, die alle auf ihn warte— 


se: 
f B* 


ai 
PR: 


sen. Cr ging jhleunigit an’s Wert, 
Bie ehelichen Knoten zu fchürzen und ehe 
zwanzig Minuten vergangen waren, 
hatte er aus den vierzehn gejeglidy ſie— 
‚ben Paare gemadht. 


Ueber die Gefahren, melden 
ein Poftbote in dem Hochgebirge in dem 
fernen Weiten ausgejegt ift, wird aus 
dem County Yohnjon in Wyoming 
Holgendes berichtet: Während des gan- 
zen Winters war der Pojtunternehmer 


> Samuel Stringer nicht im Stande, die 


Poſtſachen von Buffalo über das Big 
Horn-Gebirge nad Ten Step zu jchaf- 
‚fen. Inder Meinung, daß die wär- 
mere Jahreszeit jchon hinreichend vor= 


geſchritten ſei, um daS Weberfchreiten 


des Gebirges zu geſtatten, machie er ſich 


kürzlich auf einem ſtarken Reitpferde 


mit vier mit Poſtſäcken beladenen Maul— 


thieren von Buffalo aus auf den Weg. 
Nahdem er fünfundzwanzig Meilen 
feines äuferft befehwerlichen Weges zu= 


" rüdgelegt hatte, gelangte er an eine 


Bufluchtshütte und ließ in derjelben 


= jein gänzlich erjchöpftes Vieh und einen 


J 
J 
2 


F Nah einer Wanderung von fünfzehn | 


Sheil der Poſtſäcke zurück. Die übri- 
IE gen band er auf einen Handichlitten 
Felt, Ichnallte feine Schneeihuhe an und 


ste jeinen Weg nad) Ten Sleep fort. 
Meilen zerbrad einer der Schneeidhuhe 


Fund Stringer war genöthigt, feinen 


3J 


‚eigenen, nur zwölf Meilen entfernten 
Nano aufzujuhen. Als er ihn er- 


” xeichte, war er bereit3 fünf Tage unter= 


Weges auf den Händen und Snieen | 
O friehend zurüdgelegt und war .von 
Bunger und Kälte halbtodt gepeinigt 
Nachdem er fi in feinem | 


. 
— 


* 


2 


weg3; er hatte einen großen Theil des 


worden. 


Haufe eine dreitägige Ruhe gegönnt | 


‚und einen neuen Schneejhuh angefer- 


Rigt Hatte, holte er fein in der Zufluchts- | 


 Bütte zurüdgelafjenes Vieh und den Reft 


ber Boftjadhen herbei und jete feinen 


Meg nad) Ten Sleep fort, wo er aud 
plüdlich eintraf. Diefer Tage fam er 
oohlbehalten in Buffalo wieder an. 
Meber dieEntdedungeiner 
neuen Höhle in Colorado, etwa dreißig 
Meilen oberhalb Meeter am Wiite 
Brise, wird Yolgendes berichtet: Die 
Deffnung der Höhle ähnelt dem Ein» 
gang in einen Eijenbahn = Tunnel. 
Ei ift zwölf bis vierzehn Fuß breit 
und liegt jechzehn Fuß über dem 
Klupniveau. Die umgebenden Fels: 
mafjen bejtehen aus Kalkſtein. Eine 
Beträchhtlihe Strede weit blieb die 
Möhle jo breit und ho wie am Ein- 
Hange. Nur an einzelnen Buntten 
Mraten die Yelfen jo nahe zujammen, 
Bah-man Mühe hatte, durdhzulommen. 
dem etwa eine Viertelmeile zurüd= 
ot war, fing der Boden an, jchnell 
fallen und nach zweihundert oder 
undert Hards ftand man vor einem 
teilen Abbange. Der eine der Män- 
e lieh fi Hinab und fühlte in einer 
iefe bon zwölf Fuß wieder feiten 
oben unter den Füßen. Derfelbe 
Zoll hoch mit Wafjer bededt. 
‚war rein und fo jhritten die 
weiter. Es tam nod ein Ab⸗ 
Fuß Tieke und 


teber 


> 


2 


das Waſſer hörte auf. Der Boden be» 


ſtand hier aus trockkenem Sande und 


nad) dreißig .bis pierzi; d3 Fame 
jie at Dr en Der a 
etwa eine halbe Meile zurückgelegt hat- 
ten. 
wand ein flarfer Strom heiken Wafjers 
hervor, das ebenjo jchmedte, wie das 
der warmen Quellen in Glenmood. Es 
fhoß mit ziemlicher Geldnuindigfeit 
durd) die Höhle und verichwand in der 
anderen Wand. Woher diejes Wajjer 
‚tommt, ift vorläufig ungewiß. Da die 
Kaltformation, im welcher fi bie 
Höhle befindet, von Lava umgeben ift, 
jo nimmt man an, daß fid) irgendwo 
in der Nachbarſchaft ein mit Felsſtũcken 
angefüllter Krater befinden —* aus 
dent beſtändig heißes Waſſer hervor— 
quillt. Dieſes hat ſich bielleicht im 
Laufe der Zeit einen Weg durch die 
Felſen gebahnt, um nach dem tiefer lie— 
| genden White River auszufließen.. 
“m nationalen Abgeord« 
neterrhaufe ift Holman und feine Spar» 
famfeit diefer Tage recht unbarmherzig 
beleuchtet worden. Bei der Berathung 
der Fluß: und Hafenvorlage trat e3 
nämlid zu Zage, daß der alte Cato 
von Aurora, fobald jein eigener Diftrict 
in Betracht fam, die Sparjamteitsho- 
fen jchleunigft auszog und dafür ein 
Paar hübjhe Spendirbeinkleider an- 
that. „Zar“ Need war ed, der das 
Haus auf diefen Belleivungsmwechjel 
aufmerfjam machte. In einer ganz 


töftlich farkaftifchen Heinen Anjprache 
dedte er nämlich eine Bewilligung von 


$13,000 für den Bau eines Dammes 
am Great Miami River auf, welcher 
dazu dienen follte, da3 Wafjer diejes 
Tluffes nahe der Mündung in den 
| Ohio einzuengen, dadurd die GSfrö- 
| mung zu befchleunign und eine 
der cifffahrt Hinderlide große 
Sandbant wegzuſchwemmen. Reed 
wies aber nach, daß dieſe Abſicht durch 
| den Damm garnicht erreicht werde, da 
| derjelbe in einer Entfernung von zivei 
| Meilen vom Ufer gebaut werden jolle, 
| und fügte Hinzu, der Zwei des Dam- 
mes je: lediglich, die Geleije zweier 
Eijenbahnen vor Weberfluthungen zu 
ihüßen, wenn Hodwaljer eintrete. Da 
nun Holman mit jo fabelhafter Behe- 
| menz gegen alle anderen ähnlichen Pro: 
jecte zu Felde gezogen fei, fo jolle er 
auch confequent fein, wenn fein. eigene 
Localität in Betradht fomme. Uebri— 
gens zeige dies Beijpiel,. daß der jpar- 
jame Staatämann von ndıana -aud) 
Heine menjchliche Chmwäden habe, jo: 
bald fein Diftrict in’3 Spiel fomme, 
und die übrigen Mitglieder des Haufes 
brauchten ferner nicht mehr neidilch zu 
ihm als einem unerreihbaren Tugend» 
ideal aufzufhauen, denn er habe mie 
jeder Andere eine Stelle, wo er fterblid 
jei. Holman madte. allerhand Aus: 
flüchte, vermodte aber nicht, eine ein- 
zige der von Reed vorgebradten That: 
faden zu entfräften oder zu widerlegen; 
er jpielte bei diejer Scene, mweldhe den 
zahlreih laufenden Congregmitglie- 


dern ganz rieſigess Wetgniſen machte, 
eine recht. traurige Rollei "Dab-fontite 


auf faum anders : fdin; Ndehm:s’äft 
für einen traditionellen Tugendhelden 
immer jehr fatalz wenn Plbhlich ein 
ſcharfes Calciumlicht angedreht wird 
und er nun aß entlardter Humbüg 
dafteht. Die $38,000' für den Great 
Miami Riverimurben natürlich bewil— 
ligt, denn das war jr Wafler auf die 
Mühle für hundert andere Congreß⸗ 
mitglieder, die man für ihre eigenen 
Heinen „Xob3“ kr der Fluß⸗ und Hu⸗ 
fenbill um ſo Lwenigern zit fürchten 
brauchen. wipiit g nature ale 


Vom Auslande. 


— In römiſchen Kreiſen 
beſchäftigt man ſich bekanntlich vielfa 
mit der Frage, wer der nädlte Bapf 
fein werde. Schon für den Lauf de3 
berflofjenen Winter8 erwartete man 
einen Wechjel auf dem Stuhle Petri, 
da nad) einer alten Sage der ſchwarze 
Bapit (der eluiten-General), der rothe 
Papft (der General-Präfekt der Propa= 


liche Juhaber des. Stuhles Petri) bald 
nad einander fterben müfjen und die 
beiden erjtgenannten, der Vater Ander« 
ledi und der Kardinal Simeoni, im 
Januar geftorben find. Bis jegt beeilt 
ji aber der weiße Papft nicht, dieſer 
| Sage Folge zu leiften, und es ift alle 
Ausfiht vorhanden, daß er fie ganz zu. 
Schanden werden läht. Das hindert 
natürlich die Leute nicht, fi) mit. dem 
künftigen Papft zu beichäftigen. Bea 
fanntlih hat jeder PBapit eine Depife, 
die in den Prophezeiungen des irländi= 
Ihen Erzbiihofs Malahias aus dem 
12. Jahrhundert aufgeltellt worden find. 
Man findet in diefen Devifen Anipielun- 
gen auf Leben, Charakter und Schidfale 
der betreffenden Päpfte und fuchte denn 
aus ihnen aud) Folgerungen auf die 
Perjon künftiger Päpfte zu ziehen. Für 
' Bius VI. war die Devife beitimmt: 
Peregrinus apostolicus (Npoftel auf 
Reifen), was man auf feine vielen 
; Reifen deutete; Pius. VII. Hatte: 
Aquila rapax (Mdler3 Beute), mas 
m feine Gefangennahme durdh.Napo- 
leon ging; Pius IX. hatte: Crux de 
| oruce (Sreuz vom Sreuze), weil er un= 
ı glüdlid war und viel leiden mußte, 
; und der gegenwärtige Papit Leo XI. 
' bat: Lumen in coelo (Lit am Him- 
ı mel), er hat. nämlich einen Kometen im 
ı Wappen. Die Devife des nädften 
ı Bapftes nun ift: Ignis ardens (bren= 
ı nende3 Feuer), Damit tann.der Sar- 
 binal Zigliara gemeint jein, deilen 
' Wappen ..ein Hund ift, der im Maule 
‚ eine brennende Yadel trägt, aber es 

fann auch auf den Kardinal Baraciani 
' gehen, deffen Wappen in der Mitte eine 
| Itrahlende Sonne zeigt, und endlich hat 
‚auf die Deutung au der Kardinal 
ı Hohenlohe Anfprudp, deffen Name [yon 
Gohe Lohe) an Ignis ardens erinnert 
; und deilen Familtenwappen außerdem 
ben Sprud trägt: Ex flammis orior. 
‚ Unter diefen dreien haben aljo die Zeis 

Kendeuter die Wapl. 


— Das Reihsoberjeeamt 
behandelte diefer Tage über eine Appe 
lation, welche der —— in 
Hamburg, Contreadmiral v. Preze- 
wiſinski, gegen den Spruch des dortigen 
Seeamts in Saden der Strandung des 





Se * * 


Hier brach aus der einen Fels⸗ 


ganda) und der weiße Papſt (der eigent⸗ 


* 


— 


erhoben hatte. Dir Dampfer Kanz⸗ 
ler“ iſt, wie erinnerlich, im September 


b. 3... auf ‚der. Reife bon 
EEE HEN Gr K ee 
ftrandet und total verloren gegangen, 
wie dad Hamburger Seeamt angenom» 
men bat, in Folge einer Vermwechielung 
des Landes. AlF der Capitän und der 
wadhthabende Offizier dann Brandung 
querab bemerlten, ließen fie die Ma= 
Ihine mit voller Kraft Horwärt3, und 
al3 aud) voraus Brandung in Sicht ge= 
fommen war, mit voller Kraft rüd- 
mwärts arbeiten, ohne daß e3 gelang, 
den Dampfer wieder flott zu machen. 
Das Hamburger Seeamt hatte dem 
Führer des Schiffes, Gapitän Pape, die 
Befugnig zur Ausübung des Schiffer» 
gemwerbe3 belafjen und hiergegen hatte 
der Reihscommiflär die Beichwerde er= 
hoben, mit der Motivirung, daß Capi- 
tän Pape nicht mit der erforderlichen 
Sorgfalt und. Aufinerfiamtfeit verfah- 
ren jei, weil er direlt auf die Brandung 
losgeſteuert ſei. Als Rechtsbeiſtand 
von Capitän Pape war Capitän Blanck 
erſchienen, der den Erſterem gemachten 
Vorwurf, daß Pape das Loth nicht ge— 
braucht habe, als ungerechtfertigt be— 
zeichnete. Pape habe ſich ſowohl vor 
wie nach der Strandung als ein tüchti— 
ger, entſchloſſener Mann gezeigt und 
beſitze außerdem auch aus ſeiner frühe— 
ren Fahrzeit die beſten Zeugniſſe als 
Schiffer. Nach längerer Berathung 
gab, wie wir der „Weſ.⸗Z.“ entneh— 
men, das Oberſeeamt ſein Urtheil da— 
hin ab, daß das Urtheil der erſten In— 
ſtanz lediglich zu beſtätigen ſei. Pape 
habe ſich nach der Strandung als ein ſehr 
tüchtiger Schiffer erwieſen, während der 
ihm gemachte Vorwurf, daß er nicht ge— 
lothet habe, nicht zutreffe. Zwar ver— 
diene Pape inſofern einen Vorwurf, 
als er die Stromverſetzung nicht genü— 
gend in Rückſicht gezogen habe, doch ſei 
dieſer Fehler nicht ſchwerwiegend genug, 
um dem Manne deswegen die Befug— 
niß zur Ausübung ſeines Gewerbes zu 
entziehen. 

— Dem Rektor der Univer— 
ſität Genf wurde von Egypten aus die 
bevorſtehende Ankunft einer Anzahl 
junger Eghpter aus den angeſehenſten 
Familien des Landes angezeigt, die in 
Genf ihre abendländiſche Bildung ver— 
vollſtändigen ſollen. Man führt in der 
Genfer Preſſe dieſen aus dem Pharao— 
lande kommenden Zuzug zu den akade— 
miſchen Kreiſen auf den Einfluß des 
jungen Khediven Abbas zurück, der 
mehrere Jahre im Inſtitut Lancy zu— 
brachte und von dieſer Zeit her Genf 
und das Genfer Leben kennt und 
ſchätzt. 

— Als die Herzogin von 
Sanfelice jüngſt mit ihrem Gemahl 
durch die Via Firenze in Rom ſpazieren 
ging, löſte ſich ploötzlich ihre Perlen— 
ſchnur, die angeblich einen Werth von 
125,000 Lire SE a PT 
Haljerune Tähnmtliche Berlen fielen in 
die Gehe. 2 


ie römijchen Du 
‚glarm jxrt, werden, um das Ge⸗ 
HR, een und jhaufelten 
zmeRadht-und-einen Tag lang, bis fie 
eublid; alle Perlen bis auf vier wieder 
Deu. Während dieier., Zeit 
w.die ganze Straße für das Pnblitum 
aeiberrt. - -- - = = - —- — 
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4 
Alle Senje kaun NRiemnaund befriedigen. mie 
Dex „MbenbueB”” Taeint aber die überwie 
wende Mehrzahl der Chicagoer Deuticden dus 
trieden zu fein . i — 


Ad: re vor 


Selbſtmord 


Welcher andere Ausdruch Kann dafür 
gebraudt werden? 


Zuerft eine Erlältung. 
Dann etwas SHeijerfeit. 
Daraufhin eine Entzün⸗ 


bung der Kehle, gejolgt 


BOR...:e.:8 = ss 8.8 
Einem leichten Suften. 


Es wird in einigen Tagen vor 

| übergehen, denferf Sie. Aber bald 

werden Sie geplagt von näd ts 

lich em Schweiß. Eine hektiſche 

NRöthe erfcheint auf Ihren Wan- 

gen. Der Arzt wird Ponfultirt, und 
er lieft — 


Hr Eodesurtheil, 


welches in deutlicher Weife das Re 
fultat Jhrer Dernadläffigung ift 
im Gebraud von 


—— Ham 
HALES Horznous 
———mTn 


Ein wiffenfhaftlicdhes, nie 
verſagendes 


——— 


Bofitines Heilmittel 


für Huſten, Erkäl⸗ 


tungen und viele 
Formen von Luftröhren⸗ 


Leiden, welde in = » = 
Auszehrung 
enden mögen. 
— — 


ibendpofi«, Chicago, Montag, den 16. Mai 1892. 


—Sefcäfts- Eröffnung — 


Größtes und Ihönftes Herren-Ausſtattungsgeſchüft 
der Nordweſtſeite, 280 Fuß Front. 
Unübertreff liche Auswahl in 


Herren und Inaben-sleidern und Ausliallungs-Waaren. 
Billigſte Preiſe. 


Reichhaltiges 


Ecke Milwaukee Abe., Did 


Waaren⸗Lager. 


—*8 

nn 
f Verne 
N Y 


a. 


iſion 


Aſhland Ape. 


Elegante Souvenirs für Jedermann. 


HAYMARKET 
Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 
SauptNiederlage 
fir 


Saloon - Glaswaaren 
. und Ntchilien, 
fowie alle Artenvon 
Hotel nnd Reftaurant: 


are 
zu den niebrig| en Preifen. 
Feine Whidkey Gläſer 50 


Oo» Dub. Cts., 55 Ets. und 60 Cts. 
mat? das Dutzend. 


Tapeten, 


die nexejten Mufter und Eıtmwiürfe, 


38 den niedrigften Preiſen. 
Spredt beiund dor oder fendet für Mufter bevor 
thr fauft. Aamzfrmomismts 


CROTH & KLAPPERICH, 


Wholefale:Tapeterhändler, 
14-18 WW. Randolph Str. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Yyhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Sausflattungswaaren, von 

Straug & Smith, 2794,23] W- Me 

Deutime Firma. 16ap3uıl 

8 baar und 85 monatlih auf 50 werth Möbelm. 


—— 
Sofbräuglas, 
7 





Mapsemagen : abrif, OHAS, 
T. WALKER & CO., 199 ©. 
North Ave. Mütter, kauft Eure Kins 
deriwagen in diefer billigiten Fabrik Chis 
cago3. Wir verfaufen diejelben zu ev= 
ftaunlid) billigen ‘Preifen und eriparen 
den Käufers manden Thaler. Reparas 
saturen werden beforgt. Ueberbringer diejer Anzeige 
erhalten einen hübfhen Spigenihirm zu jedem ges 
kauften Wagen. Abends offen. 22febmomijagm 


85.00 baar, 85.00 monatlich. 
EI Kauft 850 wertG Möbeln, Teppide und Oefen 
zum billigen Bahrpreiie. Tilbw4 
Sterling urniture Co., 
00 & 92 Madifon Ztr., nabe Iefferfon Str 
Offen Abends bi3 IUhr und Sonntag Vormittag. 


Sceh3 Zimmer, vollitändig angefüllt mit eleganten 
Kleidern, Frübjahrsüberziehern, Knabentleidern, Das 
men-Jadet3 und Eloats, Silberjaden (Rogers TFabri« 

| fat) ctanduhren, Ghenille Portieren, Wifchen, englis 
fcheu, jhweizer und britifeler VBorhängen; Preife volle 
‚Tommen jo niedrig als Baarbreile. Spredt vor um 
u feben, was ihr kaufen fünnt mit 50c bis $1.00 per 
ode. 162 €. Wafhington Str., Zimmer 29 bi 34. 
—___%s# 1lmailmt 


Dr. ROHDE, 


Deutfcer Arzt, Wundarzt u.Geburtshelfer, 
728 ©. Salited Str., Ede 18. Str. 

Epreäftunden: Morgens bis PUhr; Nahmittags 

don 2-4; Abends nad) 6 Uhr. libmomifrömd 


DIEBE TTRSH 
103 Gonfuitiet : an Detreffä 
ZE.AdamsStr. Eurer Augen. 

Zufriedenheit in jeder Hinfiht garantirt. 


— — 


— 


JULIUS ANDREE, 


Deutſcher Advokat, 
501-504 UXITX BLDG., 
77 Dearborn Str. 12apimt5 
JULIUS GOLDZIER, Joun L. Ropgzrs, 


" 
Coldzier & Rodgers, 
Rechtsanmälte, 
Hinmer 39 &A1NeiropolitanBled,Ghieage 
N. -Ecke Randolpp und La Galle Str, 


MAX EBERHARDT, 
rredensrihter, 
142-1488. Madifon Str, gegenüber Urionftz, 
Wohnung: 436 Afbland Blvd. 12ja1j0 


Brauercien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave, 


Reine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Praſident 
Adam Ortseifen, Vice-Präfibent. 
I Bellamy, Exkretär und Schatzmeiſter. 


1njarjmebıhoias 

— & BIRK_ 
BREWING & 7 TING CO, 
u 


Norddeufscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampffhifffahrt von 


Baltimore nahBremen. 


Ubfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 


Oldenburg, Mpril,2. Jun, 1. Zul, 18 
Dresden, ur 7 2. 2 8. 8 
—— Mai J —— * 

uttgar 1. 2%. Au 
Beim, 2.98 ” 
Gera, 3. Juli, 6. 


I. Gajüte, $60 bis $90. 
Zwiihendes, 522.50. 
Rundreife:Billete zu. ermänisten Preifen. 


Die obigen Stahldampfer find Tämmtlich neu, don 
borzügliher Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electriſche Beleuchtung in allen Raͤumen. 


Weitere Auskunft ertheilen die General⸗Agenten, 
A. Schumacher K Co., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
ober deren Vertreter im Siırlande. 1 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, HI. 


Norddeutſcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, Eider, 
Havel, Den 

’ 
Lahn, 


Alter, und 


Elbe, 
Saale, i i Werra, 
Trave, ] Fulda, 
Kaiser Wilhelm II. 


Surze Reifezeit. Billige Zreise. 
Sute Deköftigunge 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Borwling Green in New York 


H. CLAUSSENIUS & CO. 
General- Agentur für den Weftem, 
80 Filth Ave. Chicago. 


hilig! Bitig! Billig! 
Passagen 


von und nach 


BHUuropa 


in Eajüte und gwifhendel. 


Mer Geld fparen will, fvrehe vor bei der alten 
bewährten Firma 


C.B. Nichard & Co. 


General Passage-Agenten, 2ja1j8 
62 Elark Str. (Sherman Haus). 
I Sonutag3 offen von 10 bi3-12 Ur. 


And find Sie ein wenig knapp an Geld? 


Mir mahen Serren:Fleider nad Maah fo 
billig wie die Billigften, und Sie fönnen bie 
Kleider in leichte Abzahlungen bezahlen. 

Auch haben wir fertige 

Serren- Kleider, Pamenchakets und 
Stoffe u. f. w. 
Hecker & Misener; 
Bimmer 43, No. 175 LaSalle Str., Ede Dionroe, 
Nehmt den Clevator. 


J. E. Ikert, 
Popular Tailoring, 
4225 5. Halfted Str. nahe Poftoffice 


Frühjahr und Sommer-Waaren. Bejtr 
Auswahl von Eleganten Mujtern ber modern» 
ſten ſchottiſchen, engliſchen u. deutſchen Stoffe 
eigener Impertation für Herrenkleider. 

Moderner itt, jorgfältige 

a 

‚Reparicen und jürben prompt bejorgt.. 


 3u vermielfen. 


In dem vollftändig, neu aus» 
geftatteten 


Abendpoſt-Gebäude, 
203 Fifth Ave., 
ſind der zweite und dritte Flur 
einzeln oder zuſammen zu ver⸗ 
miethen. Größe 70X23, gutes 
Licht, Fahrſtuhl und Dampf- 
heizung. Ausgezeichnete Ge 
ichäftslage, aut geeignet für 


Mufterlager oder leichten Sabrif- | 


betrieb, Ylachzufragen in der 
Office der. „Abendpoft“. .; ums 


- 2 c» E — 
35 Minuten Fahrt von der Stadt. 
Sas herriiaee ]) 
ELMHURST,' 
gelegen an der Chicago & Northweitern Eifenbahn. 
Kotten, $150 bt$ 8200. 
410.00 baur, #100 per Wode. 
Keine Zinfen berechnet. 

„Abitract of Zitle* wird mit jeder Lot geliefert. 
Hüge geben vom Wells Str. Yahırhof ab um 2 Uhr 
Nachmittags. 

Freie Sonntagd-Ercurfion ui 

Zıdets ın unferer Office 

Kauft eine dieier Yotten ın Chicagoß ſchönſter Vor« 
ftadt. Häujer gebaut und verfauft auf leichte Abs 
zahlung. Sapbliu 

CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
Machfolger von Delany & Salzman,) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
Montag Abends offen bis v Uhr. 


Lotten! 





Lotten! 
Yn Morton Grode, an Milwaukee Wenue, nahe 
Ebicago, Milwaukee u. St. Paul Depot, 8175 and auf- 
wärts; 815.00 Eafh, 85.00 per Ntonat. Lolten an 
Milwaulee und Crawford Ares. #400 und aufwärts. 
Geld zum Bauen zu verleihen. 
E. Melm s, 


apr26,imont 1737 Milwautee Ave. 


Garden City Mutual 


Sarings, Loan & Building Ass’n, 


Haupt-Dffice 93 Fifth Ave., im GStaatäzeitungs«- 
gebäude. 
3 Serien bereits ausbezahlt. 

Die vierte Serie ift in Monat Juni voll aufbezaphlt. 
14 Brozent am eingezahlten Gelde verdient. 
Prämien bei Anleihen nicht abgezogen. 
Antheile für die 39. Serie 
können in der Secretärs-Dffice in den Geichäftsftuns 
den, und am Sonntag von 10 biß 12 Uhr Bormittags 


gezeichnet Iwerden. * 
H. Vomny, Präſident. 


Wmz3m, momiſa J. H, Kraemer, Sekr. 


| Gebrauqt hr Geld? 


Kr verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
825 bi3 810,000 zu den ımöglicgit niedrigen Raten und 
in fürzeiter Seit. Wenn or Geld zu leiheu wünjcht 
auf Möbeln, Bianos, Pferde, Wagen, Kutihen, Tas 
gerbausiheine oder perfönliches Eigenthum irgend 
welcher Art, jo verjäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor hr eine Anleihe mad. 

Wir verleihen Geld,ohne daß e3 in die Deffentlichfeit 
fommt und beitreben uns. unjere Kunden fo zu bedie- 
nen, daß fie wieder zu uns kommen, wern fie cine af» 
dere Anleihe zu machen wünfchen. Anleihen fünnen 
auf belichige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweber 
voll oder theilmwerfe zu irgend einer Zeit gemadt wer» 
den,nach dem Belieben berfeihenden und jede — 
Zahlung vermindert die Koſten der Anleihe = en 
bältniß zum Vetrage-der Zahlung. 6» — —— 
Sebühren imVoraus abgezogen, ſondern Ihr befomm 
den vollen Betrag des Darlchen®. — 

m Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pt 
oe —— pertöntidhes Eigenthum irgend welder 
Art ichulden folltet, werden wir denjelben abbezahlen 
und Eud jo ss Frift geben, als ihr wünfdt. 
k Wir Iaffen dag Eigenthum in Eurem Befi, fo bob 
ihr den Gebrauch des Geldes jomohl als .. et 

igenthums habt. Vebentet, daB Ihr au je — gi 
Abzahlungen machen nnd dadurd) bie Koften der An- 
leibe vermindern fünnt. ne 
1d gebrauchen folltet, Jo wi 
— 6 fein, zuerit bei ung vorzuſprechen. 
devor Ihr eine Anleihe macht. 
EChicago Mortgage Loau Co.. 
86 La Salle Str., erfter Flur über ber Straße. 


Geld zu verleihen 
auf Chicago Grundeigenthum in beliebigen Summen 
iedrigiten Raten bei 
und zu ben "S.8. gammet Zi ann * 
1d- und Verſicherungs⸗Geſchaft. 2 ne 
ad Mue., Apollo Yale. 1Omailm 


Geld zu verleihen zn gie 


S BPianos, Pferde, 
Magen, Baurereind » Üctien, erfte und zweite Grunde 
eigenthumd-Hnpotheten und andere y Sicherheiten. 
9.8 Sclhe Str., Zimmer 35. Beluht und, 
fchreibt oder telephomirt und, Zelephon 1275, und 
wir werden Icmanden au Ihnen ihicdem 2 


Finanzielles. 


nn — — 


GELD 


"Part, wer bei mir Ballageidheine, Gajüte oden 

wifchended, nad oder von Deutfhland kauft. 
Sch befördere Paffagiere nah und von Samburg, 
Brenten, Antwerpen, Rotterdam, Umiterdant, 
— Varis, Stettin ꝛc. via New Nort oder 

altimore. Paſſagiere nach Europa Trefere mit 
Gepäck frei an Bord des Dampfers. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen laſſen will 
fann ed nur in jeinem ntereife finden, bei mir rei 
farten zu löien. WUntunit Der PBaflagiere in 
Ehicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres im des 

General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


Bollmahtd: und Erbihafitsiahen in 
@uropa, Golleftionen, Boitausjahlungen 2c. 
prompt beijorgt. Gomntags ofien bis 12 Uhr, 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave., Staats-Ztg.-Hebäude, 

Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum unter günjtigen Bedingungen. 

Snpothefen mit 6 und 7 Procent Zins 
fen 1tet3 an Hand. 

Bolimachten mit confularifcher Beglaus 
bigung ausgeitellt. 

Erbichaftess colleftirt zc. 

Pallages-Scheine von und nad Europa 
fehr billig. 10oflj,momija 

EI Sountags offen von 10—12 Uhr Vormittags, 


Rohde, Staab & Fleischer, 


75— 81 Dearborn Str., Zimmer 331 — 334 
Anity Building. 


Geld zu verleihen 


auf Gruͤndeigenthum. 


Ban-Darlehen 


an zuverläffige Leute. 








Snaibo 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Geld auf 2Hlöbel, 

Keine Wegnahme, keine Deffentlichkeit oder Verzögee 
rung. Da wir unter allen Gefellichaften in ben Der. 
Staaten daß größte Kapital befigen, jo fünnen wır 
Euch) niedrigere Kater und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. unſere Geſellſchaft iſt 
organifirt und madt Sejchäfte nad dem Baugeſell⸗ 
ſchafis ⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche NRüdzahlung nad Bequemliqteit. 
Sprecht uns bevor Ibr eine Auleihe macht. Bringt 
Eure Mobel⸗Receipts nmit Euch. 

EI” €3 wird beutid gefproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. — Gegründet 1554, 
ee 


— — — 


E. G. Pauling, 


149 £a Salle Str., 3immer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Oypotheten 

zu verfaufen, a 


Geld zu verleihen 


bel, Pianoß, Pferde und Wagen, forte auf 
—— — Reine Entfernung der Gegen⸗ 
ftände. Niedrige Naten. — Gtrenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. . 


CHATTEL LOAN CO., LARGE VIEW. 


immer 1, 503 Lincoln Ave,, Gootd Halle, 
Abends offen Bis I Ahr. dwB 


Grfte Mlortgages 
auf Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. — 4 Pros 


u Zinjen. — vierteljährlich berechnet — werben auf 
par-Sinlagen bezahlt. Mesiel auf Deutidland. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede Milwautee Uve. u. Garpenter Str. 
Montag und Sonnabend Abenditunden dom 7—9 lihr. 
201eb3m& 


Schrhoerein der Hausbeſher 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larradee Str. 


Wm.ESievert, 3204Wentworthin. 
Beter Weber, 523 Milwaufee Ave. 
M.Weik, 614 Racine 


Branch 
Ave. 
Ant.3.6tolte,35546.HalitedStt. 


Offices: 


Ber Geld gebraudit, 


i 15 Dollars am, 
— * Tone auf — a al &inen, 
ATI ——— 
auieh Pfand ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Waibingten ©. 
Reben Gie den cledatos. um 


W 





